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Das Ergebnis von Lugano
Deutſchland gegen jegliche Kontrolle über 1935

Telegraphiſche Meldung.)
Lugano, 15. Dezember.

die zweite Beſprechung zwiſchen Streſemann, Chamberlain und
nd am Freitag nachmittag im Palace-Hotel, die 125 Stunde
te, iſt in dieſer Form die letzte Beſprechung der drei Außen-

Für Sonnabend iſt noch
al eine kurze Zuſammenkunft zwiſchen den drei Außen-
ſtern vorgeſehen, auf der lediglich ein HKommuniqué über
Ergebnis der bisherigen Beſprechungen feſtgelegt werden ſoll.
Ueber das Ergebnis der bisherigen täglichen Beſprechungen
Außenminiſter kann auf Grund von Mitteilungen von maß-
der deutſcher Seite folgendes geſagt werden:
das bevorſtehende Kommuniqué wird keinerlei ſenſationelle
ültige Beſchlüſſe enthalten und mit der bekannten Sechs-Mächte
hließung vom September in Genf nicht zu vergleichen ſein.
Lordergrunde der Beſprechungen haben faſt ausſchließlich alle
Fragen geſtanden, die gegenwärtig zwiſchen Frankreich und
ſchland ſtehen.

die Unterhaltungen ſind mit außergewöhnlichem Grnſt und
druck auf allen Seiten geführt worden und haben

eine ſehr offene und unzweideutige Erklärung
e beſtehenden Differenzen gebracht, wobei die Gegenſätze viel

ſcharf aufeinander geprallt ſind. Jnsbeſondere iſt
die geſamte politiſche Lage erörtert worden, wie ſie durch die

edenen parlamentariſchen Erklärungen und die Erörterung,

in der Oeffentlichkeit an die Genfer Beſchlüſſe vom
ber anknüpfte, geſchaffen worden iſt. Dieſe Fragen haben

veſentlichen Gegenſtand der Unterredungen gebildet.
ird noch einmal hervorgehoben, daß irgendwelche neuen Be
e nicht gefaßt worden ſind, da grundſätzliche Entſcheidungen
ohne die anderen an dem Genfer Beſchluß beteiligten Regie

erfolgen können.

die Reparationsfragen haben in den Beſprechungen
ine geringere Rolle geſpielt, da die Verhandlungen hierüber
en den Regierungen laufen und die Außenminiſter für Ent-
ungen auf dem Gebiete der Reparationsfragen nicht als allein
dig anzuſehen ſind. Jm Verlauf der Beſprechungen iſt Ge-
heit genommen worden, den Standpunkt der einzelnen
tungen in den grundſätzlichen Fragen noch einmal darzulegen
die Frage aufzuwerfen, ob und

welche Löſungen

e durch den Genfer Beſchluß geſchaffenen Fragen gefunden
n können. Die Einſetzung des Sachverſtändigen Ausſchuſſes
je Reparationsfragen iſt in den Verhandlungen nur berührt
n. Weitere Mitteilungen hierüber liegen zurzeit hier nicht
Es wird jedoch erwartet, daß der Sachverſtändigen- Ausſchuß
vor Mitte Januar zuſammentreten wird.
z wird ſodann ausdrücklich erklärt, es könne keine Rede davon
daß die im Genfer Beſchluß vorgeſehene Feſtſtellungskommiſſion

anderen Namen erhält, möglicherweiſe als „Liquidations-
iſſon“ ernannt würde und in dieſer Form weiterhin über das
1935 in Kraft bliebe. Der Standpunkt der deutſchen Re

i in dieſer Frage wird nach wie vor als „undiskutabel
ſelbſtverſtändlich erklärt. Jrgendeine Form einer
linſtanz im Rheinland, in welcher Form ſie auch immer er
m möge, komme über das Jahr 1935 auf keinen Fall

üge.

keiter wird hervorgehoben, bei den Außenminiſtern der an
Beſprechungen beteiligten Mächte herrſche die Ueberzeugung,

unmehr ernſthaft Anſtrengungen gemacht werden
„um zu einem guten Ergebnis zu gelangen und eine Löſung

zuführen, die für Deutſchland und die anderen Mächte an
bar iſt. Es wird erklärt, daß gegenwärtig nähere Mit-
gen über den

Jnhalt der Beſprechungen
in Ausſicht genommenen Löſungen im Hinblick auf den noch

nden Stand der Verhandlungen nicht gemacht werden
Ueber die ſchwebenden Fragen werden jetzt auf diplo

iſchem Wege die Verhandlungen fortgeführt werden. Die
dlungen über die Rheinlandräumung und die Bildung der
Uungskommiſſion werden ſofort aufgenommen werden, ſobald
werſtändigenausſchuß für die Reparationsfragen zuſammen-
m iſt. Der Gedanke einer etappen weiſen Räumung

einlandes entſprechend dem Fortgang der Verhandlungen vention des Staatsſekretärs Kellogg.

Regierungen vertreten und ſteht außerhalb der Diskuſſion. Die
Geſamträumung der Rheinlande wird nach wie vor als
möglich angeſehen, ſobald eine Einigung über die politiſchen Fragen
erzielt worden iſt. Sollte der Sachverſtändigenausſchuß zu keinem
Ergebnis gelangen, ſo würde der Dawesplan weiter in Kraft
bleiben, wobei jedoch keinerlei Aenderungen in der weiteren Ver-
folgung der ſchwebenden Fragen eintreten würde.

Polen macht ſich wichtig
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 165. Dezember.

Nach einer Meldung Berliner Blätter aus Warſchau begründete
im Sejmausſchuß für Auswärtige Angelegenheiten der Abgeordnete
Stronfki am Freitag einen Antrag der Rechtsparteien über die

Telegraphiſche Meldung.)
London, 15. Dezember.

Wie Pertinax im „Daily Telegraph“ berichtet, iſt die
Jnitiative für die Verhandlungen, die am Freitag zwiſchen
Briand und Dr. Streſemann begannen und dann auf alle drei
Außenminiſter ausgedehnt wurden, von dem deutſchen Außen-
miniſter ausgegangen. Dr. Streſemann wünſche offenfſichtlich irgend
etwas mit nach Berlin zurückzubringen. Auf den Wunſch
Streſemanns ſei es zurückzuführen, daß die Außenminiſter ſich über
ein Kommuniqué geeinigt haben, das die Wege zeige, die bei den
weiteren Verhandlungen über die Rheinlandräumung innerhalb
einer möglichſt kurzen Zeit beſchritten werden ſollen. Dr. Streſe-
mann habe die Zuſtimmung der beiden anderen Außenminiſter
erhalten können, aber das Kommuniqué werde erſt nach zahlreichen
Ergänzungen und Abänderungen veröffentlicht werden. Ob es klar
betonen werde, daß die Vorbeſprechungen über die Reparationen
und die für die Errichtung der geplanten Feſtſtellungskommiſſion auf
gleicher Linie erfolgen ſollten, wie Briand wünſche, ſei noch
immer zweifelhaft. Pertinax bezeichnet es als ſehr be-
merkenswert, daß Briand der Forderung ſeines deutſchen Kollegen
wegen der Veröffentlichung eines Kommuniqués nachgegeber habe,
während Streſemann erneut abgelehnt habe, irgendeinem Plan für
die Feſtſtellungskommiſſion zuzuſtimmen, der das Weiterbeſtehen der
Rheinlandkommiſſion über das Jahr 1935 feſtlegen würde.

Hinſichtlich der Feſtſtellungskommiſſion habe ſich Dr. Streſemann

ſeine Handlungsfreiheit vorbehalten und die Anſicht
vertreten, wenn die entmilitariſierte Zone im Rheinland unter die
Gerichtsbarkeit einer Kommiſſion kommen ſolle, müſſe die neue
Organiſfation mit dem Völkerbund und dem Völkerbundsſtatut und
nicht mit dem Locarno-Vertrag, wie Briand angeregt habe, verbunden

ſein. Jm Verlauf der Ausſprache zwiſchen Briand und Streſemann
am Montag habe der franzöſiſche Außenminiſter auch die An
ſchlußfrage berührt und darauf hingewieſen, daß jede deutſche
oder öſterreichiſche Bewegung für den Anſchluß eine Gegen-
aktion des Völkerbundes zur Folge haben müßte und ſicherlich
mit Krieg enden würde. Dr. Streſemann ſcheine, ſo meint
Pertinax, Briands Auffaſſung in dieſer Frage nicht nachdrücklich
zurückgewieſen zu haben.

Die ſüdamerikaniſche Kriegsgefahr
(Telegraphiſche Meldung.)

London, 15. Dezember.

Jn Bolivien wird gegenwärtig eine ſcharfe Zenſur aus-
geübt. Wie die „Times“ aus La Paz berichtet, ſind auch die
Reſerven der Jahrgänge 1926/27 zu den Fahnen berufen
worden. Jn La Paz haben ſich dreizehntauſend Freiwil-
lige zur Verfügung geſtellt, von denen dreitauſend angenommen
wurden. Die Stimmung der Oeffentlichkeit iſt noch immer fürden Krieg, aber in den oberen Schichten begünſtigt man die Jnter-

Jn militäriſchen Kreiſen

Kriegsdrohung bei Anſchluß Oeſterreichs
Was Briand Streſemann geſagt haben ſoll

Notwendigkeit der Aufrechter haltung der Rheinlandbeſahung
als eine Garantie für die Einhaltung des Verſailler Vertrages.
Die zahlreichen Reden deutſcher Politiker der Rechten im Reichstag
führte er dabei zum Beweis dafür an, daß die deutſchen Rüſtungen
gegen Polen gerichtet ſeien. Die neueren Nachrichten über
die Rüſtungen Deutſchlands ließen die Befürchtung aufkommen, daß
eine vorzeitige Räumung des Rheinlandes den Frieden
ſchwächen könne. Der Abgeordnete des Regierungsblockes,
Löwenherz, ſchloß ſich der Auffaſſung ſeines Vorredners an und
verlangte für den Fall einer Räumung des Rheinlandes andere
Garantien. Polen werde bis zum letzten Blutstropfen für die pol-
niſchen Gebiete kämpfen. Der Antrag wurde ſchließlich bei Stimm
enthaltung der Linksparteien und der Minderheiten, die eine
Stellungnahme erſt nach dem erwarteten Expoſé des Außenminiſters
Zaleſki einnehmen werden, angenommen.

Streſemann bleibt noch in Lugano

(Telegraphiſche Meldung,)
Luganso, 15. Dezember.

Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann wird nach Abſchluß der
Ratstagung, der für Sonnabend vorgeſehen iſt, vorausſichtlich noch
einige Zeit in Lugano bleiben, um ſich von den anſtrengenden Be
ſprechungen zu erholen.

vot um übermittelt wurde, unterſtützt. Die Entwicklung bleibt da
her ungewiß. Mit der Rückkehr der wegen politiſcher Vergehen
verurteilten Perſonen ins öffentliche Leben wird auch die innere
Lage geſpannt und ein Sieg der eilitärpartei erſcheint
möglich.

Die bolivianiſche Geſandtſchaft in London erklärt demgegen-
über, daß keine Reſerviſten unter die Fahnen berufen wurden,
lediglich der Jahrgang 1929, der ohnehin am 1. Januar einberufen
worden wäre, iſt 14 Tage früher eingezogen worden. Die Berichte
über die Truppenzuſammenziehungen an der Grenze werden als
unzutreffend bezeichnet. Daß die zufällig im Grenzgebiet be
findlichen bolivianiſchen Truppen ſich im Hinblick auf die kürzlichen
Angriffe gegen weitere Ueberraſchungen ſicherten, ſei nur natürlich.
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Die pan amerikaniſche Konferenz hat einſtimmig
eine Entſchließung angenommen, in der Bolivien und Paraguay die
Vermittlung zur Beilegung des Streitfalles angeboten wird.
Bolivien war in der Sitzung nicht vertreten. Ein Vertreter
Boliviens in NewYork erklärte am Freitag Staatsſekretär
Kellogg, daß Bolivien außerſtande ſei, an den Sitzungen der
pan amerikaniſchen Konferenz teilzunehmen, in denen der Streit-
fall beſprochen werde, bevor Paraguay nicht eine moraliſche Wieder-
gutmachung geleiſtet habe. Voliviens Vertreter will außerdem
wiſſen, daß ſein Land von Braſilien gedeckt werde.

Der engliſche Schuldendienſt an Amerika
Telegraphiſche Meldung.)

London, 15. Dezember.

Das engliſche Schatzamt teilt mit, daß weitere 94 200 000
Dollar an die amerikaniſche Regierung gezahlt wurden, von
welcher Summe 27 Millionen Dollar auf die Kapitalrück-
zahlung entfallen, während der Reſt angelaufene Zinſen
der britiſchen Schulden an die Vereinigten Staaten darſtellt. Mit
dieſer Zahlung ſind die Geſamtleiſtungen Großbritanniens ſeit der
Fundierung der britiſchen Schulden auf 964 380 000 Dollar ge-
ſtiegen, von denen 147 Mill. Dollar auf die Kapitalrückzahlung enl-
fallen. Die Geſamtſchuld iſt damit auf 4453 Millionen
Dollar vermindert worden.

König Georgs Befinden unverändert
Telegraphiſche Meldung,)

London, 15. Dezember.

Der am Freitag abend um 8.30 Uhr ausgegebene Krankheits-
bericht hat folgenden Wortlaut: „Der König verbrachte einen etwas
unruhigeren Tag. Sein Allgemeinbefinden iſt nicht mehr ganz
ſo zufriedenſtellend. Der Puls iſt jedoch weiterhin regelmäßig.“

Seit Ausgabe des Abendberichtes iſt im Befinden des Königs
keine Veränderung eingetreten. Der Prinz von Wales und der
Herzog von York haben noch vor Mitternacht den Palaſt verlaſſen.
Von ärztlicher Seite wird erklärt, daß ein leichter Rückſchlag
derart, wie er in dem Abendbericht vom Freitag feſtgeſtellt wurde,
erwartet worden ſei. Jn dem Hinweis auf die Regelmäßigkeit des
Pulſes wird ein Anzeichen dafür geſehen, daß der Rückſchlag nicht

e Reparationsfragen wird heute von keiner der beteiligten wird der Präſident, dem durch das Kabinett ein Vertrauens beſergniserregend ſei

D



(Telegraphiſche Meldung.)
Warſchan, 15. Dezember.

Wie die Agentur „Preß“ mitteilt, wird Reichsminiſter a.
Dr. Hermes am Sonntag früh zu neuen Verhandlungen wieder
in Warſchau eintreffen. Auf polniſcher Seite werde man nur dann
bereit ſein, alle Einfuhrverbote für deutſche Jnduſtrieprodukte ab
zuſchaffen, wenn Deutſchland ſeinerſeits alle Einſchränkungen bzw.
Kontingentierungen in bezug auf die polniſche Ausfuhr von Vieh
und landwirtſchaftlichen Produkten fallen laſſe. Ferner müſſe
Deutſchland die nötigen Garantien dafür geben, daß durch die
Veterinär- Kontrolle keine Ausfuhrerſchwerungen bedingt würden.

Die „Epoka“ ſtellt die bisherigen Verhandlungen ſo dar, als
hätte Deutſchland ein Angebot in der Schweineftage ge
macht, dieſes Angebot ſei aber für Polen vollſtändig ungenügend.
Dieſe Darſtellung bedeutet eine vollſtändige Verdrehung der
Tatſachen. An der vor einiger Zeit in Warſchau begonnenen Be-
ſprechung der intereſſierten polniſchen Wirtſchaftskreiſe hat man ſich
auch amtlicherſeits beteiligt. Neben anderen Perſönlichkeiten haben
von Twardowſki und Ardankiewicz teilgenommen. Auf deutſche
Rückfragen in Warſchau hin ſei dann mitgeteilt worden, daß die
zuſtändigen Reſſorts in Warſchau den Entwurf als rundlage für
die Handelsvertragsverhandlungen mit Deutſchland betrachteten.
Daraus geht hetvor, daß nicht Deutſchland einen Vorſchlag gemacht
hat, ſondern daß der Vorſchlag in der Schweinefrage von der maß-
geblichen polniſchen Stelle ausgegangen ſei.

Da die Agentur „Preß“ als das Sprachrohr der zuſtändigen
polniſchen Kreiſe anzuſehen iſt, verdient ihre Mitteilung zweifellos
größte Beachtung. Polen ſcheint alle Ergebniſſe der bis-

J

Hermes am Sonntag wieder in Warſchau
Polen verlangt völlig freie Ansfuhr von Bieh und land wirtſchaftlichen Produkten

herigen Sachverſtändigenbeſprechungen über den Haufen werfen zu
wollen und ſich auf einen Standpunkt zu ſtellen, der für die deutſche

Landwirtſchaft gänzlich undiskutabel iſt. Die obige
Meldung enthält gleichzeitig eine Erklärung dafür, warum
von Twardowſki nicht dazu zu bewegen war, ſich auch
offiziell und endgültig auf den Boden des unter ſeiner eigenen Mit-
wirkung entſtandenen Vertragsentwurfs über die Schweineausfuhr
nach Deutſchland zu ſtellen. Die Polen zeigen damit ganz deutlich,
daß ihnen nichts an einer Verſtändigung gelegen iſt und daß ſie
von Mal zu Mal gewillt ſind, einen Schritt nach vorwärts mit
zwei Schritten nach rückwärts zu beantworten.

Anterbrechung der Verhandlungen mit Rußland

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 15. Dezember.

Die deutſchruſſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen ſind für die
Dauer der Weihnachtsfeiertage unterbrochen worden. Ob als
Tagungsort für die neuen Verhandlungen dann Moskau oder
Berlin gewählt werden ſoll, hängt von der Auslegung des alten
Handelsvertrages ab, mit der man zurzeit noch beſchäftigt iſt. Auf
alle Fälle ſteh feſt, daß die deutſchruſſiſchen Wirtſchaftsverhand
lungen Anfang nächſten Jahres wieder aufgenommen werden.
Außerdem wird zu Anfang Januar der neue deutſche Botſchafter
von Dirckſen in Moskau erwartet, der die deutſchruſſiſchen
Verhandlungen ſelbſt führen wird. Von ruſſiſcher Seite wird mit
Genugtuung feſtgeſtellt, daß bis jetzt die Verhandlungen für beide
Parteien günſtig verlaufen ſind.

Die D. V. P. für Verfaſſungsänderung
Telegraphiſche Meldung.)

Berlin, 14. Dezember.

Die Reichstagsfraktion der D. V. P. hat einen Antrag auf
Abänderung der Verfaſſung des Deutſchen Reiches vom
1. Auguſt 1916 eingebracht.

Danach ſoll Artikel 54 der Reichsverfaſſung wie folgt ge
ändert werden: „Der Reichskanzler und die Reichsminiſter bedürfen
zu ihrer Amtsführung des Vertrauens des Reichstages. Bei
Beginn der Amtsführung und jeder Wahlperiode iſt dieſes Vertrauen
durch einen Mehrheitsbeſchluß des Reichstages feſtzuſtellen.
Eine Zwe'drittelmehrheit des Reichstages iſt erforderlich, wenn der
Reichsregierung oder dem Reichskanzler oder einem der Reichs
miniſter das Vertrauen wieder entzogen werden ſoll. Es genügt
einfache Mehrheit, wenn der Antrag auf Entziehung des Ver-
trauens in Verbindung mit der Schlußabſtimmung der dritten
Leſung des ordentlichen Haushalts eingebracht wird.

Jn Artikel 86 ſollen anſtelle der Abſätze 4 und 5 folgende
Vorſchriften treten „Der Reichstag kann im Entwurf des Haus
haltsplanes ohne Zuſtimmung der Reichsregierung und des Reichs
rates Ausgaben nicht erhöhen oder neu einſetzen. Der gleichen
Zuſtimmung bedürfen Geſetze und andere Beſchlüſſe des Reichs
tages, die eine Erhöhung der im laufenden Haushaltsgeſetz vor-
geſehenen Ausgaben zur Folge haben. Ergibt ſich im Laufe eines
Haushaltsjahres auf Grund der Ergebniſſe eines Vierteljahres, daß
die Eingänge aus Steuern und Zöllen den Voranſchlag um mehr
als 10 v. H. überſteigen, ſo ſind die Mehreingänge mit 10 v. H.

zur Verminderung des Anleihebedarfes oder zur
Schuldentil gung zu verwenden, der die Mehreingänge um
10 v. H. überſteigende Betrag iſt im Laufe des Haushaltsjahres
zurückzulegen und bei Aufſtellung des folgenden Haushaltsplanes
zur Steuerſenkung zu verwenden. Die Zuſtimmung der Reichs
regierung und des Reichsrates kann gemäß den Vorſchriften des
Artikels 74 erſetzt werden.“

Als Artikel 85 a der Verfaſſung ſoll folgende Vorſchrift
eingeſtellt werden: „Die Grundſätze des Artikels 85, Abſ. 4, 5 und 6
über die Ausgabenbewilligung ſind ſinngemöß auch bei den
Ländern, Gemeinden und Gemeindeverbänden
durchzuführen.“

Poliſfische Umschuu
Wie der „Vorwärts“ berichtet, wird der vom Vorſtand der

Sozialdemokratiſchen Partei für das nächſte Frühjahr in Ausſicht ge
ſtellte Parteitag am 10. März in Magdeburg eröffnet werden.
Der Parteitag werde ſich vor allem mit dem Wehrproblem be-
faſſen.

Der Standort der deutſchen Botſchaft in Konſtantinopel iſt nach
der türkiſchen Hauptſtadt Angora verlegt worden. Jn Konſtantinopel
verbleibt von dem genannten Tage ab nur noch eine konſulariſche
Abteilung. Alle Zuſchriften für die Botſchaft ſind nach Angora zu
richten.
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Der neue 10 000-Tonnen- Kreuzer „Norfolk“ wurde auf der
Werft der Firma Fairfield in Govan vom Stapel gelaſſen.

Miftertungen von Verbanden Bereinen Gejellſchaften aſw werden zum ermz
Preiſe von aur 50 Pf für die Zerle dei Vorauszahlung aufgenommen

Deutſchnationale Volkspartei.

Deutſch nationaler Arbeiterbund. Alle Mitgha
nehmen an der Arbeitertagung am Sonntag, dem 16. Dezen
nachmittags 2 Uhr im Landesverband, Leipziger Straße 17, II
Auch die Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen der Partei, Der M
nicht Mitglied des Deutſchnationalen Arbeiterbundes ſind, w. agegeb
um ihr Erſcheinen gebeten. Führer des Bundes und Miniſter um fü
werden vorausfichtlich anweſend ſein. mt au

Gruppe Mitte-Oſt. Auf unſere Weihnachtsfeier am e Höhe
woch, dem 19. Dezember, abends 8 Uhr im großen Saal um erſt„St. Nikolaus werden alle Parteifreunde nochmals hingen Tektriſck
Herr Oberpfarrer Thiede hält die Feſtrede. Die Feſtfolge de n
ſieht außer reizenden Engelreigen die Erzählung einer Weihn am 75
legende durch Frl. Kätchen Reichardt und eine Weihnachtsauffüt e ug

J obebeleuas fremde Kind“ vor. Es wird alſo eine wunderſchöne Weihng
feier werden. Alle Parteifreunde ſind eingeladen, beſonders aber
Mitglieder der Gruppe MitteOſt.

Jugendgruppe. Sonnabend, den 22. Dezember, ab
8 Uhr findet im „Friedrichsgarten“, Friedrichſtraße, unſere g
nachtsfeier ſtatt, zu der wir ebenfalls ſchon heute die geſamte Ja
einladen.

Der W.
dem Mo

Grünwa
an died

fe in GemZentralverband deutſcher Kriegsbeſchädigter und Kriegerhi wer ſein
bliebener. Unſere Weihnachtsfeier mit Kinderbeſcherung findet ſier der
Sonntag, dem 16. Dezember 1928, nachmittags 144 Uhr im gr
Saale der „Bergſchenke“ ſtatt, wozu wir alle Mitglieder ein
Freunde und Gönner herzlich willkommen.
befindet ſich jetzt Dieskauer Straße 6 part.

n und C
Blumenw

beibeh
Unſere Geſchäfts

Sprechſtunde Mittul

5--7 Uhr und Freitags 3--5 Uhr. ſen feilge
D. H. V., Ortsgruppe Halle. Unſere Weihnachtsfeier find erung auf.

Montag, dem 17 Dezember, abends 8 Uhr im „Bierhaus Engel
ſtatt. Ein vorzügliches Programm gewährleiſtet einige
Stunden weihnachtlichen Erlebens. U. a. wird Herr Amand
weihnachtliche Lieder zur Laute und der Männerchor unter Le
des Herrn Chormeiſters Zimmer ſingen. Näheres erſehen Sieder Hall. Wacht'. Wir bitten um zahlreiches Erſcheinen, e I risr
wirklich ſchön. Die Weihnachtsfeier der Lehrlingsabteilung ſt Lei ſehr
dieſer Feier verbunden. Die Kinderweihnachtsfeier fall
Dienstag, dem 18. Dezember, nachm. 4 Uhr im „Bierhaus liſe mr

withardt“ ſtatt.
Deutſche Volksbühne (Theatergemeinde). n, trägtAm 18. und 19.

(Gruppenfolge C, A, B, beide Tage wahlfrei) „Der Soldat Südweſter
Marie“, Operette in 3 Akten von Leo Äſcher. Kartenausget imungen
zwei Tage vorher im „Deutſchen Geſellſchaftshaus“ nachmiffee bringen

3-7 Uhr. nung auchVolksbühne. Das Krippenſpiel am Sonnabend beginnt um uren la
im Stadttheater. Ende 256 Uhr. Montag, den 17. Dezember
Pilger von Mekka“ für G. Beginn 8 Uhr. Mittwoch, den 19.
die drei Einakter von Krenek für H. Beginn 8 Uhr. Geſchäfts
Brüderſtraße 14, Ruf 234 79.

efällen b
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Halliſcher Lehrergeſangverein
1. Konzert im Thaliaſaal

Nur wer wie der Unterzeichnete die Entwicklungsſtufen des
Halliſchen Lehrergeſangvereins von Anbeginn ſeiner
Tätigkeit an verfolgt hat, kann ermeſſen, welche eindringliche Arbeit
Profeſſor Dr. Alfred Rahlwes für dieſe muſikaliſche Gemein
ſchaft aufgewendet hat. Man kann jetzt ruhig behaupten, daß der
Halliſche Lehrergeſangverein auf der Höhe ſeiner Leiſtungen ſteht.
Tonbildung, Beweglichkeit und Gediegenheit der Auffaſſung, Aus
ſprache und rhythmiſche Geſtaltung alles iſt ſo beſchaffen, wie man
es heutzutage erwarten kann und muß.

Das geſtrige Konzert, das im Weſentlichen nur unbegleitete
Geſänge darbot, war ſo recht danach angetan, dieſe Vorzüge in
hellem Licht aufleuchten zu laſſen. Schon die drei erſten Männer-
chöre von Rinkens, Kaun und Moldenhauer, von denen „Prinz
Eugen vor Belgrad“ auf ſtürmiſches Verlangen wiederholt werden
mußte, machten kund, welcher Geiſt in den Vorträgen wehen würde.
Jn den Männerchören von Franz Schubert, deſſen pietätvoll gedacht
wurde, kam die Feinheit und Güte, die der Halliſche Lehrergeſang-
verein höheren Aufgaben gegenüber aufzuweiſen hat, prächtig zur
Celtung. Schön wurden die alte liebe Bahnen wandelnden Chöre
„Abendlied“ und „Die Nachtigall' von Martin Frey geſungen. Die
beiden Sätze: „Weihnachtsfreude“ von Leonhard Schröter und „Es
iſt ein Reis entſprungen“ von Mich. Praetorius leuchteten zart und
ſtimmungsvoll in die kommende Feſtzeit hinein.

Jn Ernſt Meyer beſitzt der Verein ein Mitglied, das in
ſeinem Wollen und Können den Forderungen des Liedgeſanges vor
züglich gewachſen iſt. Es war eine Freude, die von ihm ausgewählten
Schubertlieder in ſolcher geſchmackvollen Form zu hören.

Konzertmeiſter Hans Münch-Hollands Bekanntſchaft
gemacht zu haben, lohnte ſich außerordentlich. Jn der Sonate von
Edvard Grieg und erſt recht in den kleinen Stücken von Martini-
Kreisler, Dvorak, Cui und Beethoven ſtellte er ſich als Celliſt von
ungemein fein entwickelten Fähigkeiten und Fertigkeiten vor. Aus
gezeichnet war die muſikaliſche Ausprägung, die er den ver-
ſchiedenen Werken verlieh.

Dr. Hans Gaartz bewährte ſich in der Sonate und den Be
gleitungen der Lieder als ſorgſamer und ſattelfeſter Pianiſt.

Prof. Dr. W. Kaiser

Walhallatheater. Heute abend um 8 Uhr Abſchiedsvorſtellung
der Revue Operette „Yvette und ihre Freunde“. Morgen, Sonntag,
abend um 8 Uhr Premiere von „Der Wirt vom Heidekrug“, ein
Spiel von Liebe und Wein in drei Akten mit Geſang und Tanz.

Kirchenmuſikabend in der Moritzkirche. Ein Kirchenmuſik-
abend in der Moritzkirche findet wieder am morgigen Sonntag,

abends um 8.15 Uhr bei freiem Eintritt ſtatt. Zum Vortrag kommen
Werke von Bach, C. M. v. Weber, Brahms und Reger. Geſang:
Annemarie Kahleis. Orgel: Adolf Wieber.

„Kaczmarek“

Ufa Leipziger Straße.

Kaczmaret, Heldenſohn aus „Obberſchleſten“, Stolg der
Kompanie, in der Legende fortlebend durch die Jahrhunderte, du,
königlich preußiſcher Musketier Stanislaus Kaczzmarek, biſt es nicht,
den wir hier im Filme ſehen!

Ein k. und k. Bundesbruder iſt es nur, ſtammt ſich aus
Hinter-Galigien, wird ſich ſchneidiges Huſar auf Pferd. Wie
dieſer Kaczmarek Beſichtigungen „umſchmeißt“, wie er vom
jüngſten Korporal bis zum ſchnurrbärtigſten Rittmeiſter die ganze
Schwadron zur Verzweiflung bringt, und wie er ſchließlich beinahe
Schwager des geſtrengen Herrn Oberſt wird, deſſen Stellvertreter
dann unſeres „Helden“ eigener Leutnant und Zugskommandant
wird als Gatte der ſüßeſten Dollarprinzeſſin, das alles führt man
uns vor Augen. Leutnant und Rekrut das ſteinalte Thema iſt
alſo hier in neue, ganz amüſante Form gebracht.

Fritz Schulz als Kaczmarek, Ernſt Verebes als ſein
Leutnant, und Henry Bender als Mr. Miller aus Chikago,
ſchmeißen die Sache. Dann ſind da noch Mädels, Evi Eva, „ſeine
Tochter Maud“, Hanni Weiße, Revueſtar, und Trude Barden-
Lehmann, Kaczmareks „Brautgeliebtes“, und endlich viel Volks
in bunter Attilag mit luſtig klingelnden Sporen. ne.

„Die Verſchwörer“
Ufa Alte Promenade

Man wäre ja, angeſichts dieſes Films, verſucht, ein Eſſay über
die Geſchichte des Abfalls der Niederlande zu verbrechen. Aber
ſolcher Harmloſigkeit gegenüber muß jeder noch ſo gelinde
europäiſche Kritizismus ſchweigen. „Amerika, du haſt es beſſer als
unſer Kontinent, der alte Was kümmert euch da drüben
hiſtoriſche Treue, was das Fühlen und Denken einer andern Zeit
als der U. S. A.-Moderne! Hauptſache ſind das effektvolle Bild und
die ſorgſam auf happy end zugeſpitzte Handlung.

Doch würde dieſe Beziehungsloſigkeit mit Anſtand zu ertragen
ſein, wenn nicht auch die Handlung ſelbſt noch durch Epiſodenkram
zerſtückt wäre. Eine ſtarke, nachhaltige Wirkung des (von Fred
Niblo) bildmäßig recht gut gemachten Films war daher nicht zu
erzielen. Zum Teil liegt das auch an der Rollenbeſetzung. Alba er
ſcheint zu jung, iſt zu unverkennbar ein amerikaniſcher Selfmade-
man und zu ſehr Mann des Theaters von heute. Der Hauptver-

ſchwörer, der Mann mit der Maske (Ronald Colman),
ſehr zwar gut, wirkt aber mehr als Wallone denn als Flan
Vilma Banky als Alba-RNichte läßt kaum einen Wunſch

Das Beiprogramm mit einem ſehnſuchtweckenden S
film aus dem Harz verdient das kleine Lob!

Was das Stadttheater bringt
Born 16. bis 23. Dezember

Sonntag: „Die heilige Nacht (4--535); „Friederike“
Montag: „Die Pilger von Mekka“ (8--104).
Dienstag: „Friederike“ (8—-11).
Mittwoch: „Die heilige Nacht“ (4—-534);

akter von Krenek (8--102).
Donnerstag: „Lohengrin“ (734 115).
Freitag: „Friederike“ (8--11).
Sonnabend: „Die heilige Nacht“ (4—-535); „Leinen a

land“ von Stephan Kamare (8--102).
Sonntag, den 23. Dezember: „Die heilige Nacht“

„Friederike“ (724 1034).

Thaliatheater:
Dezember: „Perlenkomödie“ (8--10).
Dezember: „Perlenkomödie“ (8--10).

OperDrei

Sonntag, 16.
Sonntag, 23.

Hinfer den XuIissen
Abbau am Landestheater Coburg. Der Theaterausſe

Coburg hielt jetzt eine Sitzung ab, deren Beſchlüſſe dur
Jntendanten gelegentlich einer Preſſekonferenz-Sitzung der
lichkeit unterbreitet wurden. Darnach ſollen, um an Perſon
10 000 Mark zu ſparen, umfangreiche Kündigungen vorgene
werden. Von 42 Künſtlern ſollen 20 abgebaut werden, dere
trakte für die kommende Spielzeit nicht erneuert werden.
Stelle ſollen teilweiſe billigere Kräfte eingeſtellt werden. Unt
Gekündigten befinden ſich einige erſt in dieſer Saiſon ein
Kräfte.

v

Ein Theater für die Londoner Börſe. Die Mitglied
Beſucher der Londoner Börſe haben einen Verein ins Leben
die Stock Exchange Dramatie and Operatic Society, die ab
ſchaftliche Vereinigung bisher eine Reihe von Theaterauffüh cher
veranſtaltet hat. Jetzt iſt auch der Wunſch laut gewore
einem regulären Theater mit Berufsſchauſpielern. Die
plant, ein Theater in der City zu pachten, um nach dem
Vörſe ihre Mitglieder mit leichter Muſe zu zerſtreuen

mee



Der Weihnachtsbaum für Alle
Mitg
Deze Weihnachtsmarkt und Wochenmarkt

er Magiſtrat hat auch in dieſem Jahre vor dem
ſind, wagegebäude auf dem Marktplatze einen „Weihnachts-
Niniſter I um für Alle“ aufſtellen laſſen. Der ſtattliche Baum

ant aus dem Südharzer Forſt bei Königerode und hat
ier am Me Höhe von über 10 Metern. Geſtern abend erſtrahlte
n Saal J zum erſten Male in ſeinem Lichterglanz, hervorgerufen durch

hingewit elektri ſche Glühlampen mit zuſammen 2100 Kerzenſtärken.
je des Ab am S Sonntag wird nach Einbruch der Dunkelheit eine elek-

e Beleuchtung des Roten Turmes ſtattfinde Eine7 Weihna r den.
u Sr n eleuchtung findet bereits am Sonnabend um 5 Uhr nach-

iders aber res ſtatt.
7

mber, a der Wochenmarkt erfährt wegen des Weihnachtsmarktes
unſere dem Marktplatz eine teilweiſe Verlegung bzw. Einſchränkung.
eſamte Grünwaren- und Obſthändler haben ihre Plätze in der Haupt-

an die Marienkirche verlegt. Wer gewohnt war, ſeine Ein-
je in Gemüſe u. dgl. auf dem Hallmarkte vorzunehmen, wird auch

Kriegerhi ort ſeine Händlersfrau auf ihrem gewohnten Platze antreffen,
ing findet zier der Verkauf in der bisherigen Weiſe weitergeht. Auch die
lhr im ar jſch und Wurſtverkäufer, Geflügel- und Wildhändler ſowie Fiſche-
Se Blumewwerkäufer haben ihre bekannten Stände auf dem Hall-
nde Mit re beibehalten. An Wild wurden heute beſonders wieder viel

ſen feilgeboten. Die Preiſe wieſen im allgemeinen keine Ver-
eier find geung auf.

us Engelhe
einige

S Trübes Wetter
ſehen Sie Neigung zu Schneefällen Temperatur ſinkend.
einen, es
teilung i Lei ſehr geringen Luftdruckgegenſätzen iſt über Deutſchland die
ier findet e wegurig ſchwach und wechſelnd. Während an der Nord und
ierhaus 6Peetäſte, wie auch in Weſtdeutſchland Winde nördlichen Urſprungs

n, trägt die Luftſtrömung in Mitteldeutſchland Luft
Südweſten heran. Es bilden ſich durch die verſchiedenartigen

zmungen kleine Niederſchlagsgebiete aus, die meiſt
e bringen. Jm allgemeinen wird ſich die nördliche Luft-
ung auch in Mitteldeutſchland durchſetzen wobei die Tempe
uren langſam ſin ken werden. Die Neigung zu leichten
eefällen bleibt beſtehen.

Ausſichten: Ziemlich trübes, nur zeitweiſe etwas helleres Wetter
Keigung zu Schneefällen, Temperatur ſinkend.

und 19.
r Soldat
rtenaueget
z nachmit

zinnt um
Dezember

ch, den 19.
Geſchäfts

Das Verſorgungsamt am 24. Dezember geſchloſſen. Am
ag, dem 24. Dezember, bleibt das Verſorgungsamt Halle

wegen wichtiger Jnſtandſetzungsarbeiten am inneren
penaufgang geſchloſſen. Sprechſtunden finden daher an dieſem
nicht ſtatt. Am Sonnabend, dem 22. Dezember, endigen die
ſtunden aus demſelben Grunde um 12 Uhr.

Halle unb Umgebung 1. Beilage zur Halleſchen Zeitung
225. Jahrgang. 15. Dezember 1925

Die heimtückiſchen Polen
Das Meſſer ſitzt bei ihnen immer loſe

„Die typiſche Meſſerſtecherei zwiſchen Polen,“ ſate der Staats
anwalt. Typiſch iſt in ſolchem Falle das wochenlange Nachtragen einer
geringfügigen Beileidigung, das geduldige Warten, bis ſich die Ge-
legenheit findet, mit Hilfe eines guten Freundes grimmige
Rache zu nehmen; denn allein wagt ſich der Pole nic offen,
Mann gegen Mann, an ſeinen Gegner. Dann mit einem
heimtück ſchen Meſſerſtich den Gegner nach Möglichkeit zu beſeitigen,
das iſt polniſch!

Jn Die mit hält ſich ſchon ſeit
auf; wer weiß, was ihn aus der Dymat
gerade gut beleumundet. Der Oberlandjäger ſchildert ihn
als einen Menſchen, der ungern einer Arbeit nachgeht, dafür aber
dem Schnaps eifrig zuſpricht, ſo daß die Polin, mit der er zu-
ſammenlebt, wiederholt gegen ſeine Mßhandlungen Schutz bei
der Polizei hat ſuchen müſſen. Auch bei allen Vergnügungen
hat der raufluſtige Pole eine höchſt unangenehme Rolle geſpielt.
Er iſt auch bereits vorbeſtraft

Jahren der Pole Demſki
getrieben hat. Er iſt necht

wegen Beleidigung, Widerſtandes und Körperverletzung.

Zu ihm kam am 12. Oktober ſein Landsmann Cindecki.
Der war von Berlin gekommen, um wieder Arbeit in Halle zu
ſuchen. Zur Feier des Wiederſehens ließ man für 2 Mark
Schnaps holen, den zum größten Teil der Gaſt vertilgte. Während
des Beſuches erzählte der Angeklagte, daß er mit einem anderen
Landsmann einen Streit gehabt habe. Er habe deſſen „Braut“
nach Hauſe gebracht. Unterwegs habe er handgreiflich gegen ſie
werden wollen und ſei darüber zur Rede geſtellt worden. An dieſer
Auseinanderſetzung habe ein weiterer Pole teilgenommen. Dieſem
hatte Dempſki Rache geſchworen. Weshalb, weiß er vielleicht ſelbſt
nicht recht. Als nun der Wiederkehrer in der nötigen Stimmung
war, fand er ſich bereit, ſeinem Freunde behilflich zu ſein. Aber
wo ſollte man den feindlichen Bruder treffen? Sie vermuteten ihn
bei einer bekannten Familie. Dort erfuhren ſie jedoch von der
Frau, daß ihr Mann und der Geſuchte da ſie wegen des
regneriſchen Wetters nicht arbeiten konnten, zu Einkäufen nach
Halle gegangen ſeien. Der Rachedurſtige glaubte den Angaben
aber nicht und guckte noch argwöhniſch in und unter die Betten.
Unverrichteter Sache zogen ſie ab und machten ſich gegen 7 Uhr
abends auf den Weg nach Halle. Als ſie noch an der Hindenburg-
brücke überlegten, welche Richtung ſie einſchlagen ſollten, kamen
ihnen vom Schlachthof her die beiden ahnungslos entgegen.

„Das iſt er!“
flüſterte Demſki ſeinem Begleiter zu. Umſonſt grüßte der Un-
beteiligte ſeinen alten Bekannten Cindecki; vergebens rief er ihm
zu: „Du biſt aber ſtolz geworden Beide hatten nur
ihr Opfer im Auge. Als ſie bei ihm waren, rief der Blindwütige:
„Auf ihn!“ Jm ſelben Augenblick zogen beide das Meſſer. Der

Angeklagte verſetzte dem Ueberfallenen einen Hieb über das Gefſicht,
der die Stirnhaut ſpaltete und über das Auge weg noch
die Backe ſtreifte. Gleich ſtieß der hilfreiche Freund zu und durch
ſchnitt dem Opfer außerdem die Schlagader am linken Hand-
gelenk. Der Schwerverletzte konnte aber noch flüchten und erre cht
die gerade haltende Straßenbahn, während ihm ein Meſſer
nachgeworfen wurde. Begleiter wollte ſchlichtend ein-
greifen, ſtellte ſich Cindecki in den Weg und umfaßte ihn. Doch
ſchlug dieſer mit dem Meſſer wie wild um ſich und traf den Un-
ſchuldigen in beide Hände. Die Straßenbahnſchaffner
unterbanden inzwiſchen dem ſchwer Getroffenen die Schlagader und
brachten ihn in die Chirurgiſche Klinik, wo er infolge des beträcht-
lichen Blutverluſtes ohnmächig zuſammenbrach.

„Noch 10 Minunten, und er hätte ſich verblutet!“

ſagte der Arzt. Die Kopfwunde wurde genäht und iſt heute kaum
noch zu ſehen. Auch die verletzten Nervenſtränge wurden wieder
miteinander verbunden. Solche Nervennähte machen jedoch, nach
dem Urteil des Sachverſtändigen nur in den wenigſten Fällen den
Schaden wieder gut. Auch bei dem Ueberfallenen bleibt jedenfalls
der Ausfall gewiſſer Funktionen bei dem Zeigefinger und dem
Daumen beſtehen. Meſſerſtecher müſſen nach der Auffaſſung von
Richter und Staatsanwalt hart beſtraft werden. Die beiden ſind
noch glimpflich davongekommen. Denfki wurde zu 1 Jahr, Cindecki
zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt. Die Unterſuchungshaft wurde
beiden mit 2 Monaten angerechnet.

Sein

Ein halleſcher Architekt ſiegreich im Wettbewerb. Jn einem
Wettbewerb, den die Kirchengemeinde Leipzig-
Schleußig zur Erlangung eines Entwurfes ausſchrieb, wurde
unter 60 anderen die Arbeit des Architekten Tauſch Halle
prämiiert.

Der „Hausknochen“ als Nahkampfwaffe. Heute früh gegen
1 Uhr entſtand in der Henriettenſtraße zwiſchen zwei
Männern eine Schlägerei. Der eine Mann brachte dem
andern mit einem Schlüſſel mehrere Verletzungen
bei. Der Angreifer wurde zum Polizeirevier gebracht.

Pferde ſtürzen auf froſtglatten Straßen. Heute früh gegen
4,80 Uhr wurde die Feuerwehr nach dem Markt gerufen.
Dort war ein Pferd geſtürzt und konnte nicht mehr aufſtehen,
Das Tier wurde von der Feuerwehr aufgehoben.
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griffige Baumwolle,Weete im Minne n nen ödeen 5333 a

Weste für Frauen Herren Socken le 33plattiert, 3 90
schwere Qualit., solide u. haltbar 95

W

Wollwaren

8 Schal und Mützefür Kinder in 0 95
2 schönen Farben V
S Garnituren a cheren ratben 1,45

Strümpfe

BeDamen Strümpfe
griff mit Naht, rohe g undFerse, sehr haltbar 0,96
Damen- t ümpfezt er. 1,45

fädig, grobe Farbenauswahl.

Wolle, inDamen- Strümpfe
modernen Farben. 2,25 1,95

Damen. Strümpfe nern 9.75
3,50sehr preiswert

indanthr.

1,25
gestreift, strapazierfühig

Halle a. S.

Schürzen

Jumpersehürze Siamosen 25
farb. Paspel, erpr. waschecht 1,95

Jumperschürzen re
allern. Künstl.-Must. 2 95

3,95 C
Satin-Jumperschürzen
in hübsch. Mustern, kräftiage 9 45
Qualitäten, nette Formen 3,95 C

in Batist, OpalZierschürzen en 1.75
Stickerei u. Spitzengalon 2,85

Servierschürzen
formen aus fein. Wäschestoff m. 95
Stick.-Einsatz u. Hohlsaum 2,75

in all. Größ.Gumm sohürzen Formen 0,95
uni und geblümt

Viel Freucie machen können Sie, wenn
Sie Geschenke für cliie lhren aus der Fülle
unserer Weihnachtsangebote wählen

herrenartikel

Sockenhalter- Garnitur

in verschiedenen S wn v0, 65
ein schönes Geschenk

Weiße Oberhemden
Einsatz u. Manschetten in mod. 95
Jacquard-Mustern 4,50 9
farbige Oberhemden
aus prima Zefir in wa
Streifen 5,75herren-Vormal-Hemcen

mit Doppelbrust, warme Qualität 1,75

Herren-NMormal Hosen es 1,25
Kkräftige Qualitäten.
Gefütterte Herren-Hosen
mollige Ware, äub. haltbar 1.95 1,35

ge streifte

Zier- und
Jumper-

1,35

r Geschäft ist Sonntag, den 16. Dezember u. Sonntag, den 23. Dezember von 11.30 bis 6.00 Uhr geöffnet

ummer-Henjacomin
Gr Ulrichstraße 23-25



oburger Hoſbräu
o Jerneu' 26269

Heute Sonnabend, 15 Dezember,
gelangt unser 365 Tage altes

Sfarhbier das

Sinjäſivige
wieder zum Ausschank.

WFa Theater
Leipziger Straße

Ganz Halle lacht
Aber

Raczmarek
den Regimentstrottel
Ein lustiger Militärschwank

mit
Fritz Schuiz, Paul Heidemann,

Hans Junkermann, RKodert
Garrison, Pau Bendoer,

Hanni Weise, Evl Eva.

Im zweiten Teil des Programms
der starke Sensationsfilm:

Der Sehreeken d. Prärien

In der Hauptrolle:

Bob steele
Beginn

Sonntags 8 Vbr, Werktags 4 Uhr.

Am Riebeckplatz

Siphon-Versand frei Haus.

h aren Ihnen Zeit und Teg!
Wir geben in unserem Reisebüro

Woeßen- uncl Monatskarten
gemäß Abmachung mit der tHalleschen
Straßenbahn aus

Reisebüro der „Halleschen Zeitung
Leipziger Straße 61 /62

VUfa Fheater
Alte Promenade

Poncoid Colman
ein Valentfno an Freibeit,
ein Fairbanks an Mut mit

Viimao Banky
der sohbönsten Frau des

Films in

Die Derseßwörer

Ein Film voll Romantik and
Schönheit. voll Spannung und

Abenteuer.

Jeder Hallenser, der den Harz
besucht hat, muß ſieh den ausge

zeichneten Kulturfilm:
Wintertreuden im Harz
ansehen. Wernigerode. Mit der
Brockenbahn ins Reich der weißen

Wunder. Dreiannenhohne.
Benneckenstein. Schierke. der Ort
des klassischen Wintersports. Der
Brocken in kristallener Schönheit

n. a.

Beginn
Sonntags 3 Uhr, Werktags 4 Uhr.

Gr. Ulrichstraße 51

Und immer Wieder ist es vie hohe Qualität
unserer Darhietungen, die den kolossolen Hassen-

desuch he vyrruten!

Ulla faleonler
Ein Drama voll pulsenden Lebens,
voll dangender Liebe u. düsteren
Schicksals in 8 Akten nach dem

berühmten Roman von
RICODARD VOSS.

Die Personen des Dramas
vorkörpern:

Maria Jacobini
Hans Stüw eAnge o Foerrari.

AVF DER BORBNE:

Ein Fest
der Mode

So gefa len uns die Frauen
Die große Känstler- und Moden-
revue unter Mitwirkung erstoer

Firmen und Vorfü rung der
neuesten Modelle durch

preisgekrönte Mannequins
unter porsonng r Anwesenheit

or

Leipziger Schönheltskönlgin

Tutti Helbig,
Leipziger Sommerkönigin
E. friede Fritscne,

Gesamtarrangement:
Di ektor Ed. erry.

Mitwirkende Künstler:
Mia Hoffmann
Operettensängerin

vom Dresdener Residenz- Theater
Edmand Ferry

Tenor, ehem.
Leiprigor Operetten- Theater
Lotte Zimmermann

die lustige Soubrette
Kurt Hann

voe der Berliner Revue
Heute und morgen nachm. 3 Uhr

ar. Märchenvorstenung
Rotkäppchen Hans im

I Eltenzaubor
Hieraut d. große Abendprogramm.

Einer der stärksten u. spannend-
sten Sitten- und Kriminalfilme,

die je gedreht wurden.

Das Geheimnis

e
Siaa an n 80..
Ein Sitten- und Gesellschaftsfilm

gr ßten Formats nach dem
Schauspiel 8c vera Mrzen ab

Manuskript: Norbert Falk.
Einer unserer besten Filmau oren.

In den Hauptrollen:
'aria lacobini lean Angelo. Ida
Wüst Elza Temary Warwick Waid,
Gr egorij Chmara, Hary franeck,

Natalie Rosenent,

Mit größter e u. Anteil-
nahme verfolgt der Beschauer

die Tragödie einer
unverstandenen Frau

und die Seelenk nſlikte eines
Staatsanwaltes, der gegen se ne
eigene Frau Strafantrag zu
stellen sich beruf ieh gezwungen

sieht.
Eln Filmwerk, das 2 Erlebnis wird

Hierzu
Wer Abenteuer, Schönheit der
Natur, frisches, tollkühnes Drauf-
gängertum liebt, der sehe sich

Film an:Achtung!

Sprengstoft!
Die Explosion auf Hätte 177

6 Akto fabelhafter Spannung mit
dem entrfckenden Richard Tal-

m dge in der Hauptrolle
Ferner bringt der C.-T.-Wochen-
berioht ktuelles aus aller
Welt! Sport! Mode! Interes-

santes! Wisesenschaftliches!

Die Unfälle des Tages
Perſonenauto, Handwagen und Krafrdroſchke im Widerſtreit.

Geſtern gegen 12,15 Uhr mittags ſtießen in der Gr. Ulrich
ſtraße vor dem Grundſtück Nr. 19 ein Perſonenkraft-
wagen und ein Handkarren zuſammen. Der Handkarren
kam ins Schleudern und ſtieß gegen eine dort haltende
Kraftdroſchke.
Mit dem Lieferwagen gegen einen Baum.

Nachmittags gegen 3,15 Uhr fuhr auf der
Chauſſee, etwa 50 Meter weſtlich
Lieferkraftwagen
Teil des Wagens wurde zertrümmert.
abgeſchleppt werden. Perſonen wurden nicht verletzt.

Ein Fünfundſechzigjähriger überfahren.
Gegen 4,45 Uhr wurde auf dem Preußenring vor dem

Grundſtück Nr. 9/10 ein 65 jähriger
Perſonenkraftwagen überfahren. Der Mann trug Verletzungen
am Kopf und am rechten Oberſchenkel
Univerſitätsklinik gebracht.
Vom Kraftwagen überfahren und mitgeſchleift.

Heute gegen 4,15 Uhr früh wurde
ſtraße Burgſtraße ein Mann von einem Perſonenkraft-
wagen an gefahren und etwa drei Meter
Mann trug Hautabſchürfungen im Geſicht und am rechten

Arm davon, konnte aber ſeinen Weg allein fortſetzen.

Fernruf 23766.

zu machen.

Ein „Ratskeller“ in Ammendorf.

für alle Einwohner einen angenehmen Aufenthaltsort und eine
Erholungsſtätte zu bieten geeignet iſt. Verſchenkt wird neben guten
Weinen „Sandlerbräu hell und „dunkel Kulmbach“. Die Bewirt-
ſchaftung liegt in den Händen des früheren Küchenchefs Reinhold
Krauſe, der es ſich beſonders angelegen ſein laſſen wird, eine
gute Küche zu führen und allen Gäſten den Aufenthalt angenehm

Ein neuer Bezirksführer beim Stahlhelmbezirk Süd-Oſt.
Vor wenigen Tagen hielt im „Hofjäger“ der Bezirk Süd
Oſt des Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, eine ſehr ſtark

dorf hat im neuerbauten Rathauſe einen Ratskeller geſchaffen, der
Künſtler- Konzert.

Hohenzollernhof (Grand-Hotel),
Morgen Sonntag, ſowie ferner jeden Sonntag im Purpurſaal
4—-7 Uhr der bekannte und beliebte 5-Uhr-Tee.
vorragende Jazzband- und Tanzſportkapelle Rieckmann.

Ballhaus Wintergarten. Morgen, Sonntag, 4 Uhr im groß
Spiegelſaal Halles belebter großer Ball! Es ſpielt die bekannte
Tanzſportkapelle von Halle: Frauendorf.

Eintritt frei!

Die Mitteldeutſche Frauenzeitung bringt heute an er

Magdeburger Stroße

Es ſpielt die he

einzuſetzen. Der Hauptgrund

Perle des Saaſetales

Jeden Sonntag, nachmittags
und abends

Künstler- Konzert
IIIILDCEDDDEDCEEEEBCECBECDEEECDMMEIIIIIIII

beſuchte Verſammlung ab. Der halleſche Führer, Hauptmann Stelle zwei Aeußerungen zu den beiden Ehereformpläne
Jüttner, war ſelbſt erſchienen, um zu den Stahlhelmkameraden cüber die politiſche und wirtſchaftliche Lage zu ſprechen.

die Kameraden in ſeinem zündendem Schlußwort, unentwegt für
die Stahlhelmidee weiter zu kämpfen, nicht nachzulaſſen und alles Lohelandgymnaſtik“ und andere mehr.

jedoch für die

wird fortgeſetzt. Weitere intereſſante Artikel ſind:

zeugt davon, in wie ernſter Weiſe der Bund an

ſBGergschenke) ſmala Theater Zooſogiſeßer arten

Sonntag, den 16. Dezember, 16 u. 20 Uhr

Konzerte
des Hallischen R r rnLeitung: Benno Platz

einen

Eintritt frei H. Ricke.
——v„-Öö——-
r

tleute: Volks eder- Abend
Sonntag: Wunsch- Abend.
Montag: Strauss- Abend.

Husten,
Verschleimung,
noch so hart-näckige, alte
Nasen-, Rachen-,
Kehlk.- Bronch.-

Katarrhe,

fsinma
Jeder dankt mir

Auskunft:
K. Schulze

Vernigerodt B. 130.

53

Läuter, Tisch-, Divan-
u. Stoppdecken. Gar-

dinen und Stores
Norddeutscke
Waren- handels

Gesellschaft m. b. H
Block 274

Bertin W 62.
naaßensitraße 36

Veriangen die sofort
vemust. Eilofferte.
trengste Diskretion

Monate

Gr Sieinstraße 27,/28

Nur bis einsehl. Montag
Cinen unheschreiblichen
Erfolg können wir buchen
Ein Kulturdokument

ersten Ranges

Der Brand
in Kasan

Der erste russische Wolgati m der wirk-

ſieh echto Wolga Aufnahmen öonithält
H erzu das aktueile und instige Beiprogramm

sowie die lust, ge Opei- Woche
Anfang: Wochentags 4,30 6,30 8,30 Uhr

eiſzeh

kaufen.

Fernrut 29832

und Sie werden erleben, was für
Werke teilweise eingebaut werden.
käufer kennen die

Bitte überzeugen

Sonntags ab 3 Uhr

die ſich in dem Wuſt der Vorſchläge der meiſten Beachtung erfren
Er mahnte Die Reihe der Beſprechung von Büchern für den Weihnachtst

Stilgreue

Ein Berichtr a Anweſenheit des Tagung des Deutſch- Evangeliſchen Frauenverbandes in Elend e
Führers war der Führerwechſel im Bezirk, der durch die
beruflichen Reiſen und die damit verbundene Behinderung des bis Schulung ſeiner Mitglieder arbeitet.

der

Verschenken SieGeld?

GneeeeeeeeEs scheint so, sonst würden sie unbedingt nur

lallor-Sprechappare

Die Vorzüge dieser Lautorapparate sind:

Prima Gehäose NModernste Tonfüöhrung
Schlangentonarme mit Kugellager
Eehte Schweizer Schalldosen und

die Seele des Apparates:
Das große Doppelfedergubwerkvor werk,

Das Beste was es gibt
Lassen Sie sich vor Kauf das Werk zeigen

erke selbst nicht, weil
die Apparate als Massenware fertig bezogen
werden. Ich baue jedes Werk selbst ein und
deshalb wirkliche Garantie. Die grobspreche-
rische Reklame a lein tut es nicht, sondern

jahrelange, bewiesene Reellität.

immer noch neue klang-Pianos volle Instrumente m
voller Garantie von 690, RM. an

fur bei Plano-Lüders
Mitte straße 9--10.
Aeltestes fachgeschäft am Platze

herigen Führers Kienaſt bedingt wurde. Als neuer Führer
Bezirks wurde vom Hauptmann Jüttner der Kamerad Hanf
ernannt, zu dem der ganze Bezirk Vertrauen hat, gerade weil
ſchon immer einer der aktivſten Unterführer des Bezirks war.

Familienabend der Frauenhilfe von St. Georgen

Die Evangeliſche Frauenhilfe von St. Georgen beging n
Alle drei Fahrzeuge wurden leicht beſchädigt. 9. Dezember einem Gottesdienſt mit Abendmahlsfeier

8. Jahresfeſt, das am Mittwoch mit einem Familien abend
Eislebener Georgengemeindehaus ausklang. Den gegebenen Berichten er Di

J r nehmen wir, daß die jetzt 1380 Mitglieder zählende Fraus Lokomotivſchuppens, ein ſ egegen einen Baum. Der vordere hilfe von St. Georgen Mitarbeiter ſtellte in der Armen-
du z Krankenpflege Gemeinde, ſowie im MiſſionsnähvereinDas Fahrzeug mußte GuſtavAdolfHilfsverein von St. Georgen. Monatlich wurden

zwei Verſammlungen gehalten und etwa vierteljährlich je ein Tar
mütterabend. Ein Lichtbildervortrag „Der liebe Sonntag Im Son
und dazu paſſende Geſänge des Frauenhilfchores wollten das kriiten

Mann von einem liche Pflichtbewußtſein zur Heilighaltung des Sonntags ſtärken. n Serie
die erſte

davon und wurde zur was Halles Gaſtſtätten bieten es wenLeider Garten. Am morgigen Sonntag um 4 Uhr m pung Se

um 8 Uhr Konzerte des Halliſchen Symphonie-Orcheſters un ſt eian der Ecke Peißnitz- Leitung v Venno Plätz. dauizgen Dmot de zwei
mitgeſchleift. Der Saalſchloßbranerei. Morgen, Sonntag, um 444 Uhr Verbar

blauen Saal Konzert bei freiem Eintritt. Ab 7 Uhr Ball Punſchaften
Mittwoch, 19. Dezember, großes Weihnachtskinderfeſt. Der We die Linachtsmann kommt! Rezitationen, Tanzvorführungen, Kriprenſel t r
Leitung Onkel Mühle. Seifert-Orcheſter, Leitung: Muſikmef

Die Gemeinde Ammen-Seifert. Streichmuſik! a Uhr au
Bergſchenke. Jeden Sonntag nachmittag und gaben Serie
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Unsere Preise sind billig?!
Unsere Qualitüten sind gut!
Vnsere Auswahl ist groß

21 Speisezimmer Anzahlung Mark 100. Aonatsrate Mark 50.onvecdhugtt Herrenzimmer Anzahlung Mark 100. MAonaterate Hark 50.Vertrauenssache Schlafzimmer Anzahlung Hark 100. Monaterate Mark 50.,v Küehen lasiert Anzahlung Mark 50. Honatserate Hark 20.
epp che Nur 3 Marß Wochenrate
in 12 zahlen Sie und wir liefern einzelne AsdoleMonatsraten

Kleiderschränke, Wäscheschränke mit und ohne Splegel, Verttko, Ausxugtteeche, Leoder-
stühl, Bett- tenlen, Matratzen, Metal betten, Wasechkommoeden mit Marmor, Raueh-
tische, Vähtisehe, Standubhren, Flurgorderoben, Trumea Korbmöbel, Raohebetten,

Teppiehe, DiwandeeKken, Steppdeceken, Bilder

Eiehmann S Co.
Gr. Ulrichstrasse 51, Eingang Schulstrasse Gr. Ulrichstrasse 36

am seßte unsere Fenster
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Im Sonntag beginnt im Fußballager bereits der Start zur
eiten Runde des Spieljahres 1928/29, obwohl die Spiele der

Serie noch nacht alle reſtlos durchgeführt ſind. Hätte man
die erſte Serie noch einen Sonntag zur Verfügung geſtellt, dann

es wenigſtens möglich geweſen, den Herbſt meiſter feſtzu
der Durchen. Leider iſt das Wetter jetzt nicht mehr ſo. daß mit

t 4 Uhr ung der Spiele beſtimmt gerechnet werden könnte; zum min-
eſters n ſt ein ein wandfreier Sport nicht mehr gewährleiſtet.

die zweite Runde beginnt nun im Herrenlager mit nicht weniger
3244 Uhr z Verbandsſpielen. Alle Klaſſen ſind beſchäftigt, nicht aber alle
ihr Ball. chaften, weil dazu die Plätze noch nicht ausreichen.

Der Vei die Liga iſt mit allen zehn Mannſchaften auf dem Plan.
t Meiſter Wacker hat Ammendorf 1910

a Uhr auf feinem eigenen Platze als Gegner. Das Spiel der
und abeen Serie ſah Wacker in Ammendorf mit 4:1 als Sieger.

nendorf hat ſich inzwiſchen in eine weit beſſere Form
Straße Welt und vermochte erſt am letzten Sonntag 99 Merſeburg ein

rpurſag i Ergebnis abzutrotzen. Wacker zeigte in dieſem Spieljahr eine
ielt die h heſtändige Form und verfügt über gute Erſatzleute beim
n. Mag einiger Spieler. Wacker ſollte als ſicherer Sieger zu er
hr im große en ſein.
e bekann a n Merſeburg hat um 2 Uhr auf dem V. f. L.-Platze

B. f. L. Merſeburg gegen Boruſſia

treten. Letzten Sonntag unterlag V. f. L. gegen den Ramens-
nte 77 N. aus Halle knapp 2:3. Dieſes Ergebnis darf Boruſſia
m pläneeglls als Maßſtab nehmen. Die V. f. L. er ſind recht unbe

h dig; es iſt daher abſolut nicht ausgeſchloſſen, daß ſie gerade gegen
Zeihnachte T ſchweren Gegner in beſter Verfaſſung ſind. Boruſſia

„Stilgren Weerſeits ſollte, wenn ſich der Sturm zu einheitlichen Aktionen
t eng RNnmenfindet, in der Lage ſein, die Merſeburger zu ſchlagen. Wir

ten die Boruſſen als Sieger.
Iuf dem 9serPlatz an der Huttenſtraße ſtehen ſich eben-
um 2 Uhr

Sp. V. 98 und Favorit
über. Der Platzbeſitzer 98 hat in dieſem Spieljahr recht un

gekämpft. Die Niederlage am letzten Sonntag gegen Sport
ſollte der Mannſchaft Warnung genug ſein, nach Vorlage

r Tore nicht ſo fiegesgewiß zu ſpielen, ſondern, wie es
der Fall war, bis zum Schlußpfiff zu kämpfen. Das Können

ſteckt beſtimmt in der Mannſchaft. Favorit hat durch den Sieg
und durch das glückliche Unentſchieden gegen Wacker be

daß die Mannſchaft nicht nur über gutes Können verfügt,para n, daß ſie auch noch verbeſſerungsfähig iſt. Das
raumgreifende Kombinationsſpiel, das reichliche Beſchäftigen

edingt nur

üußenſtürmer muß erfolgreich ſein. Der Ausgang des
ate Sind z iſt offen, und doch möchten wir uns für Favorit entſcheiden.
kührung
lager

undh

rates:
kvor werk.

ibt.
ferk zeigen
ir traurige

Die Ver-

r ä LProteſt des Kchilleions abgewieſen
der Verband deutſcher Radrennbahnen behandelte in ſeinervieht, weil

s g den Proteſt des Leipziger Achilleions gegen
robspreen- Berliner Sechstagerennen, das bekannt erſt zwei Tage vor
ne ſotn n des Leipzigers zu Ende geht. Der Proteſt Leipzigs wurde
n ewieſen und das Berliner Sechstagerennen für die Zeit
neue klang- bis 10. Januar 1929 genehmigt.
imente mit
M. au

10. Schwimmlehrer für Mitteldeutſchland?
Piatze. er Kreis III (Mitteldeutſchland) des Deutſchen

imm verbandes beruft Vorſtand und Schwimmausſchuß
Sitzung am 26. und 27. Januar in Braunſchweig

Reben der Feſtlegung der Termine ſoll noch eine Beratung
die Frage der Anſtellung eines kreis eigenen Schwimm-
rers erfolgen. Der Kreisſchwimmwart Pellmann-
feld hat bereits von den Vereinen des Kreiſes Angaben erbeten,
ine Kalkulation der finanziellen Seite ermöglichen.

IVinersp ort
dem Programm des Deutſchen BobDerbandes

deutſche Meiſterſchaften: Fünferbob am 27. Januar
ke (Harz); Zweierbob am 31. Januar in Hahnenklee arg

Die Fußballer ſtarten zur zweiten Runde
Alle zehn Mannſchaften im Kampf Vier Spiele in Halle, eins in Merſeburg

Draußen an Zoo auf dem Platze des V. f. L. 96 ſteigt um
2 Uhr das große Treffen

V. f. L. 96 gegen 99 Merſeburg.

Die Mannſchaft des Platzbeſitzers hat ſich in den letzten Spielen
wieder mit in den Vordergrund geſchoben und vermochte
V. f. L. Merſeburg zu ſchlagen. Die Sorgen um den Abſtieg beſtehen
für die Blauroten nicht mehr, aber die Mannſchaft ſollte auch am
Sonntag alles Können aufbieten, um gegen den großen Gegner aus
der Domſtadt ehrenvoll zu beſtehen. Uns ſcheint, als wenn die
99er zurzeit ſchon eine Kriſis durchmachten, denn im Spiel
gegen Ammendorf vermochte die Mannſchaft abſolut nicht zu über-
zeugen. Sollten jedoch dieſe Anzeichen nur vorübergehend geweſen
ſein, ſo inuß ſchon 96 voll aus ſich herausgehen, um nicht verlieren
zu müſſen. Nach der Papierform müſſen wir 99 ein Plus ein
räumen.

Der Tabellenletzte

Eintracht empfängt Sportfreunde

ebenfalls um 2 Uhr im ſtädtiſchen Stadion. Für die Stadion-
leute wird es nun langſam Zeit, ſich einige Punkte zu
ſichern, um nicht den vor ihnen ſtehenden Mannſchaften einen zu
großen und vielleicht nie erreichbaren Vorſprung zu laſſen. Die
Mannſchaft ſpielt an fich keinen ſchlechten Fußball; wir möchten
aber bezweifeln, ob die Entſchloſſenheit vor dem Tore zu einem Siege
über die Veilchen genügen ſollte.

Eine „Intereſſengemeinſchaft Halleſcher Nicht Derbands-
Dereine“

Es gibt in Halle eine ganze Anzahl ſogenannter Nicht-Ver-
bands-Vereine. Um auch dieſe zu organiſieren, fand am
Donnerstag im „Jagdſchloß“, Moritzzwinger 4, eine Spiel-
führerſitzung der Handballmannſchaften der verſchiedenen
vaterländiſchen Vereine ſtatt.

-Turnen

Es wurde angeregt. ähnlich dem V. M. B. V. einen Spiel- und
Schiedsrichterausſchuß zu bilden.

Pflichtſpiele ſollen in Form einer Meiſterſchaft ausge
tragen werden. Es wurde beſchloſſen, noch weitere naheſtehende
Vereine zu einer neuen Beſprechung für den 12. Januar
1929 im „Jagdſchloß“, Moritzzwinger 4, einzuladen, in der grund-
legende Beſchlüſſe gefaßt werden ſollen. Es ſteht feſt, daß zunächſt
mindeſtens 8 Vereine dieſer Jntereſſen- Gemeinſchaft
Halleſcher Nicht-Verbands- Vereine beitreten werden.
Die Leitung liegt in den Händen eines bewährten Sportfach-
mannes.

Anfragen von intereſſierten Vereinen ſind an den Schrift-
führer der „Jntereſſen-Gemeinſchaft Halleſcher Nicht-Verbands-
Vereine“, Herrn Günther Penneckendorf, Halle, Advokaten-
weg 15, zu richten.

h

Junioren-Meiſterſchaften: Fünferbob am 13. Januar
in Garmiſch (Bayern); Zweierbob am 30. Dezember in Triberg
(Schwarzwald).

Wanderpreis des D. B. V.:
Friedrichroda (Thüringen).

Gaumeiſterſchaft vom Harz: Fünferbob am 20. Januar
in Hahnenklee (Harz); Zweierbob am 8. Februar in Schierke (Harz).

Gaumeiſterſchaft von Thüringen: Fünferbob am
17. Februar in Oberhof (Thüringen): Zweierbobh grn nnnar in
Friedrichroda (Thüringen).

Turnen
Das Weihnachten der halleſchen Turner

Die Turnvereine in Stadt und Land rüſten ſich zu würdigen
Weihnachtsfeiern. Jn Halle wird der T. V. Jahn 1868
am 15. Dezember, abends 7 Uhr im Deutſchen Geſellſchaftshaus“,
Leipziger Straße, eine größere Feier, verbunden mit turneriſchen
Vorführungen, abhalten. Der Halleſche T. u. S. V. will am
30. Dezember, nachmittags 4 Uhr in der „Saalſchloßbrauerei“ Weih-

nachten feiern. Seine Schwimmabteilung wird außerdem am
16. Dezember im VBierhaus „Engelhardt“ zuſammenkommen.

Fünferbob am 6. Januar in

Kinder Weihnachtsfeier im Kaufmänniſchen Turnverein

Der Kaufmänniſche Turnverein hat für ſeine
Schüler und Schülerinnen eine Weihnachtsfeier vor-
bereitet, die heute abend in den Thaligſälen ſtattfinden wird.

Nr. 547
Nr. 551
Nr. 552
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Vorausſetzung dafür ein regelmäßiger Beſuch der Turn
ſtunden iſt. Auch die Kleinſten möchten dabei ſein, wenn ihre Riegen
morgen abend in den Thaliaſaälen auf der Bühne ſtehen, um die in
vielen Turnſtunden gelernten Uebungen den zuſchauenden Ange
hörigen zu zeigen. Den Höhepunkt erreicht die Begeiſterung mit dem
Erſcheinen des Weihnachtsmannes und der Verteilung der Geſchenke.

So wird auch diesmal wieder die Weihnachtsfeier des K. T. V.
allen Teilnehmern einige recht fröhliche und angenehme Stunden
beſcheren.

Kurcee Sporinucbhrichfen
Die deutſche Rodelmeiſterſchaft 1928 29 wurde mit Rückſicht auf

die am 20. Januar auf dem Semmering ſtattfindende Europa-
meiſterſchaft auf den 3. Februat (in Oybin) verlegt.

7

Das Fußhball-Länderſpiel Deutſchland England, das ſchon für
1928 geplant war und nun endgültig im kommenden Mai in Berlin
vor ſich gehen ſollte, wird wiederum nicht zur Tatſache werden, da
die Engländer angeblich unter Termin- Schwierigkeiten leiden.

7

Der Ball der Sportpreſſe, die große geſellſchaftliche Veran-
ſtaltung des Vereins Deutſche Sportvpreſſe, findet diesmal am
Sonnabend, 5. Jan ugr, in den Räumen des Hotels „Eſplangade“,
Berlin, ſtatt.

t

Ein Fußballtreffen 1. F. C. Nürnberg
am Sonntag in Dresden ſtatt.

Dresdener S. C. findet

3

Ein Fußballſpiel VfB. Leipzig Sparta Prag wurde ſoeben
als erſtes „Lehrſpiel“ für den 1. Januar in Leipzig genehmigt.

TietzRieger gewannen das 500-Runden-Fahren im Berliner
Sportpalaſt überlegen.

7

Die ſtreikenden Sportſtudenten haben das preußiſche Kultus
miniſterium ſowie das Reichsminiſterium des Jnneren um Ver
mittlung bzw. Herbeiführung einer Entſcheidung gebeten.

7

Generaldirektor der Adam Opel-A.-G. wurde der in Rad und
Autoſportkreiſen populäre Juniorchef Fritz v. Opel.

7

Der Deutſche Touring- Klub wurde auf der Tagung in Brüſſel
in den Conſeil Central Du Tourisme Jnternational aufgenommen.
Deutſchland war hierbei durch den Präſidenten des A. D. A. CE.,
Landesbaurat Fritz München, vertreten.

100 000 Mark für deutſche Jugend-Herbergen wurden aus
Hamburger Kaufmannskreiſen dem Gau Nordmark des
Verbandes für deutſche Jugendherbergen zur Verfügung geſtellt.
Es ſollen drei Herbergen im öſterreichiſchen Grenzland, in Mittel
deutſchland und im Nordmark-Grenzgebiet davon errichtet werden.

Saalegau
Schiedsrichter- Ausſchuß für Fuß- und Handball

Betrifft Spiele am 16. Dezember 1928. Spiel Nr. 7 leitet Sachſe Reichs
bahn), Nr. 16 Vrendel (Wa.), Nr. 35 leitet PSV. Halle, Nr. 40 Ammendorf.

Hohl. Baer.
Verbindliche Mitteilung Rr. 40.

Nr. 535 Sportſfr. Boruſſia 1:4; Nr. 536 99 VfL. M.
Nr. 538 96 Wacker 5:7; Nr. 539 Preuß. M.--1910

8:0; Nr. 541 Schkeud. Kayna 0:3; Nr 542 Sportbr Gieb. 2:23 Nr. 543 W
Reſ. Wa. Reſ. 0:5; Ar. 557 Bor. Reſ.-Eintr. Reſ, 6:2; Nur 544 Alsleben
gegen Blauweiß 16:1; Nr. 545 Wettin-- Reichsbahn 1:3; Nr. 548 Röſſen II
gegen Reumark II 3:4; Nr. 546 Fav. III-- V. M. III 2:3, keine Punkte, Otto
Walther (Fav.) Jugendl., Alfred Lautenſchläger (Merſeb.) 1, Mannſchaſt.
Rr. 561 96 111-- Eintracht III 4:0; Nr. 362 Reideburg II-- Mücheln II 0:5;

Preußen M. 1I--1910 11 40:0; Nr. 549 Schkeuditz Il--Kayna II 6:9;
Gieb. II 98 IV. 1:1, Punkte 98, Ernſt Dietrich (Gieb.) Judendl,;
96 IV-- Schkeuditz III 12:1; Nr. 555 Landsberg II-Poſt II 1:1. keine

Punkte Artur Meiling (Landsberg) Jugendliche, Otto Meye (Poſt) nicht ge
meldet; Nr. 563 Zörbig II Osmünde II 3:0: Nr. 56041 P. S V II--Amsdorf II
1:1,. Punkte Amsdorf, Willi Wittenbecher (P. S. V.) nicht gemeldet;
Wegwitz II--Meuſchau I 1:5; Nr. 566 Braunsdorf II--PreußenM. III 5:0
Nr. 555 Röſſen II Neumark III 7:2, Punkte Neumark, Franz Kohl Jugendl.,
Paul Mackwitz (Röſfen) 2. Mannſchaft; Nr. 507 Holl. II-Wansl. II 2:4. keine
Punkte, Max Giaſer (Holl.) nicht gemeldet, Ernſt Meinhardt (Wansl.) Jugendl.;
Nr. 556 Jahn L. Il Amm IV 15, Punkte Landsberg, Stüher (Amm.) Mann
ſchaft vom 25. November Nr. 568 Favorit-- Eintracht 8:3: Nr. 570 Röſſen--Gieb.
3:3; Nr. 571 Sportbrüder--1910 5:1; Nr. 573 96 Reſerve--Amm. Reſerve 13:4;
Nr. 574 a lauweiß 10:0; Nr. 577 Kayng II Reideburg II 14:0;: Nr. 578
Röſſen II--Gieb. 11 5:0; Nr. 583 Zörbig I Paſſ. II 2:2; Nr. 584 Osm. II
Lett. I1 1:0; Nr. 589 Holl. II- Schiepzig II 0:1; Nr. 590 Jahn L. II--Poſt II1:8, Punkte Jahn, Otto Meye (Poſt) n. gem.: Rr. 591 Landeb II-- Könnern I

7:2, keine Punkte Artur Meiling (Landsb.), Seidemann,Nebeling (Könnern) Mannſchaft:
vom 2. Dezember: Nr. 594 Favorit--99- M. 3:2; Nr. 595 96--Ammend. 5:1

Nr. (06 Sportbrüder II--avng II, Sportbrüder Punkte, Kayng n. angetr
Nr. 613 Kaynag IIIl--Neumark III 3:2.

2. Zurückgezugene Mannſchaft Rolhenburg II. Die bisher ausgetragenen
Spiele werden nicht gewertet. Terminliſte angeſetzten Spiele kommen

vom 18. Noveinber:
5:0; Nr. 537 98--Eintr. 5:2;

Jugendl., Halle,

Die in der

Die Kinder wiſſen, daß ſie beim K. T. V. nie mit leeren Händen
wieder nach Hauſe zu gehen brauchen, ſie wiſſen aber auch, daß die v.

in Fortfall.
3. Zur Terminliſte am 16. Dezember 1928. Nr. 1-5 beginnen 14 Uhr; Nt. 16

beginnt 13 Uhr: Nr. 17 und 146 fallen aus, Platzſchwierigkeit; Nr. 42 abgeſeht.
Haußen. Großmann.
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7Zelanntmachung Aus dem Stall auf die Opernbühne
Gemäß S 120 der Neuen

agen ber 77 uProvinz Sachſen beträgt der Gold
e Ein Gulsbeamter als Geſangskünſtler entdeckt Die Grammophonplatte als Lehrmeiſterin t
Zinſen der 10 7 u8 gen. Soldpfandbriefe der In der Budapeſter Theaterwelt wird die Geſchichte des „Noch roh, aber ſehr großes und wertvolles Sting] ktorif
Sandſchaft der Provinz Sachſen Oekonomiebeamten Sandor Lebovits eifrig beſprochen, der nach material.“ agesfrage

eine Reichsmark Anſicht der Fachleute das Zeug zu einem großen Sänger haben ſoll. Dann wurde Lebovits zum Apparat P und von Di ben
Wenigſtens berechtige das Gold in der Kehle des biederen Sebeſtyen eingeladen, ins Theater zu kommen und vorzuſfür je Provinzlers zu den ſchönſten Hoffnungen. „Jch kann nicht,“ ſagte der Herr Oekonomiebeamte, „meine J un

eine Goldmark Kam da vor einigen Wochen ein kräftig gebauter, von Geſund wartet zu Hauſe, ich habe meinen normalen Zug ohnehin ſchon tden. J
342 G ingold heit ſtrotzender junger Mann im kurzen Landpelz aus der Pro ſäumt. Lebovits fuhr nach Hauſe. Wochen vergingen. v r

r en vieſer Zins vinz nach Budapeſt zur Geflügelausſtellung. Er muſterte die Theateragent ſchickte einen Brief nach dem anderen voll Engagem W et
m ſcheine ſind lebenden Objekte mit Kennerblicken und wählte auch Exemplare für verſprechungen auf die Pußta. Doch es kam keine Antwz v z v.

Als a) die Kaſſe der Landſchaft der eine Wirtſchaft aus, bei der er Beamter war. Dann tat er etwas, Schließlich gab der Mann ein Lebenszeichen und kündigte ſeine D.
Provinz Sachſen in Halle a. S.,/ was mit Viehzucht nichts zu tun hat. Er ſuchte nämlich die kunft in Budapeſt an. Es ſtellte ſich heraus, daß Frau Leborjf z t

J ſt p ph b) die Landſchaftliche Bank in Theateragentur Résthy auf, wo er dem Jnhaber folgendes die Briefe unterſchlagen hatte, aus Furcht vor St t vſat J II Halle a. S. ſagte: ihres Friedens auf dem Lande. Lebovits ſang im Varoſi Szinhaz efe 7 u
mer in Magdeburg „Jch heiße Sandor Lebovits. Bei uns in Patroha meint der Arie vor. Alles applaudierte, ſogar die künftigen Kollegen. Er er

die in Berlin, j Herr Kantor, daß ich keine ſchlechte Stimme habe. Jch bitte, kam ſofort einen Vertrag auf vier Jahre. Jm erſten D. Ter
eignen sich vorziglich rein e) ſämtliche mit Kaſſeneinrichtung mich zu prüfen.“ wird der junge Mann auf Koſten des Theaters leben und ſtudi ſent vielf
abgestimmte Mundhar- verſehenen Zweiganſtalten der Der alte Réthy kam nicht aus der Faſſung, ſetzte ſich ans Klavier Lebovits iſt glücklich wie ein Kind. Er ſagte nach et
monikas, Blas-Akkor- Reichsbank. und der Mann im kurzen Pelz mit den gelben Stiefeln begann Schickſalsprobe: „Als ich auf die Bühne ging, dachte ich mir:
dions u. Ziehharmoni- Halle (S.), am 13. Dezbr. 1928. ruhig die Briefarie aus „Tosca“ zu ſingen. Nach den erſten Gott, Lebovits! Geſtern haſt du noch einen Knecht geohf erfüllen.

kas sowie Mandolinen Generallandſchaftsdirektion Tönen horchte der Theateragent auf. feigt, weil er den Stall nicht gereinigt hat. Auch deine Stichuk den p
d Akkordzithern (ohne „Seit wann lernen Sie ſingen?“ waren ganz ſchmierig und heute ſtehſt du auf dieſen Brettern, len, iſt vVotonkenmms sofort wer der Pr ovinz Sachſen „Jch? Nie im Leben habe ich noch ſingen gelernt. Jch lebe doch man deinen Schädel mit Reflektoren beleuchtet.“ L gen ſol

bar). Christbaumständer BI das ganze Jahr draußen auf der Pußta.“ hat alſo ſeine Karriere dem Dorflehrer, der ihn am Wirtshau en ble
p amilienwäſche „Woher kennen Sie alſo Tosca?“ fragte Réthy erſtaunt. hörte, und einem heiſeren Grammophon zu verdanken. Seine tſche Wmit v 2ÄÄä Planos za Sewign, ſoel Ich habe ein Grammophon zu Hauſe, auf dem ich mir Sorge bildet aber nicht die Tatſache, daß er die Noten noch nken 3

Sploſgosen m. Notenasnogon. 3 nennen L an via ſehr oft die Tosca mit Pieta anhöre. Er war mein einziger Lehrer.“ kennt, ſondern ſeine Familie. Auf die Frage nämlich, ars be
S Qualität, neu o Sache Der Theatermann eilte zum Telephon, rief den Direktor des jſie nach Peſt nehmen werde, antwortete er beſorgt:Gustav Uhnlig Frangevlag 5 76 nUntore Leipziger Straße Z und gebraucht l geändeſche Suſtg) Vaäroſi Szinhäz, Sebeſtyen, an, der ſchickte ſofort einen Kapellmeiſter „Zu Hauſe haben ſie von der Sache noch keine Ahnung. J Veſprech
e Scherhag 3 e r in die Agentur, der bald darauf ſeinem Chef telephonierte: werde ich denen nur ſagen Dezember

e e v m ſeinem e ſern r2 Allgemeiet Fü f Ki d erſtickt einer Eheſcheidungsklage ſtand, erſchoß ſich nach der Ver r. Diee n nder lung auf dem Flur des Landgerichts I. allgemeig l 6 echt u dere Berlin, 15. Dezember. im Beſitzalle (Jaale Amch et en. Derr e ch einer Meldung aus Dan zig ereignete ſich in der GeKirchnerstr. 18 2 h erreg Homöop.-Gioeh meinde Bratwin im Kreiſe Schwetz ein ſchrecklicher Unglücks Doppelmord und Sittlichkeitsverbrechen r x
Fernruf 22581 r hom oper fall. Der dort bei einem Gutsbeſitzer beſchäftigte Schweizer Königsberg, 14. Dezember J.

Fabrikations- und e Kranken hatte ſeine fünf Kinder allein in der Wohnung zurück Ein ſchwerer Verbrecher vor den Richtern hie
Maßanfertigung im dohanciun gelaſſen, als er am Abend mit ſeiner Frau zum Melken gegangen Vor dem Schwurgericht Braun sberg begann die Ha Perſicheeigenen Betrieb. Musikalen re war. Als die Eltern um 7 Uhr abends zurüdckamen, fanden ſie die handlung gegen den Aushilfskellner Franz Braun aus P ng.

Das Beste, was her- ucrnnennnnmnnn beſonders Tür von innen verſchloſſen. Sie mußten die Fenſter ein- g.gestellt werd. kann ſchlagen, um in die Wohnung zu- kommen. Als ſie in die Stube bei Wönigebeng wegen Wox des in zwei Fällen umd unk unt

S e 5 3 Din Ski-, Reit-, a Arno ſammeit W u. traten, fanden die Eltern ihre fünf Kinder tot am Boden Lürnng einer St raſe wen We Deren Sickkhken dern Viederhol
Sport und Berufe- Jarilhersir 12 Magenkran o. liegend vor. Der ſofort hinzugezogene Arzt ſtellte Kohlen- 71 e Ibſatz

stiefeln. den 10jährigen Sohn und die 734 Jahre alte Tochter dest. Kunz, oxydgasvergiftung feſt. Anſcheinend hat ein Schaden am c m 7 Von1angjiahr. Mitar-( genterſrrahe c den tragiſ Tod der Kind beigeführt ſtellers Heibeck aus dem Kreiſe Heiligenbeil in den Waldbeiter der Fumeſ e e ar Ofen den tragiſchen Eod der Kinder Herbeigeſährt. und den Knaben durch Srdroſſeln, das Mädchen Än das

i Meſſerſtiche getötet, nachdem er ſi dem Mäd i ndfunRaurnenkunde Selbſtmord im Berliner Landgericht nene e.
Biochemie Berlin, 15. Dezember. Verdacht auf einen anderen zu lenken, hatte er ſich dann ſeff ausdrück!

m Am Berliner Landgericht 1 hat ſich eine blutige Tragödie eine Stichwunde in die Herzgegend beigebracht d datz di
Damentaschen daſe F. e en abgeſpielt. Ein ungefähr 25 Jahre alter Schloſſer, der in geblich von einem Ueberfall herrühren ſollte. Später hat Br a vÄ

ra

LederkofferReisenecessaires Kalender 1929
Schultor nister für Ortogeſchichte und Heimallunde

Mappen von Halle, Saalkreis und Umgebung tSchre bmappen m eZigarrenetuis Preis nur 50 Pfennig.Brieftaschen Wiedervertäufer erhalten Rabatt. 104 Sie ölm Fest schenken sollen 7

S Portemonnaies Zu beztehen durch den ein denkbar grober Auswahldu le ren Verlag Otto Thiele Wir zeigen Ihnen verGustav Lucde 2u0 und unſidruckerei, ugMerseburger Str. 6 am Riebeckplatz Salle (Saale), Leipziger Str. 61 672 War225—— eine ungeahnte Fülle passende Geschenke ge miin unseren Schaufenstern und am lager:

In Uhren nur bestbewährte Marken,
Größte Auswahl in Armbanduhren.
Eigene Reparsturwerkstötte. Schriftliche Garantie.

Trauringe
wie bekannt allergrööte Auswahl in allen Formen, auch

ziselierte und gehämmerte,

Neu eindgeführt: S z am e un ren
Diese werden nur Steinweg 46,/47 2u staunend billigen Prolsen verkau t.

Sillige Angebote in Besteckoen

Grobe Ulrichstraße 1 Halle-Sadle

Echte Perser Teppiche für Liebhaber u. Kenner eine besondere Freude

Arnold Groiſch
Ecke Kleinschmieden

Sonntag, den 16. u. 23. Dezember von 1218 Uhr geöffnaetl-

her W

e Velour Teppich Boucle Läufer Tournayteppich I 29. Oman d el S S 200300 en78.00 ren du Min. 550 200,300en i a hät
Grosses Spezial-tiaus fur henen Belse- und Nihefetn E. werdUnren, Gold- und Siberwaren h S c en ne San nleinschmieden 6 und Steinweg 46/47 Ferg gre 7 o eKleins 9 wotz genz Netz O. 50 vorlagen o0enthr. m. 21* e

Zur Neueröffnung der Verkaufsstelle a Feſſ- Noſcett ar sote e m donsriaſe, Stoinweg 46/47 Ecke Taubenstr, h re Vorlegen per eter 7.50 und Kopoutollung Ahoha
mee vanz besondors bilß An obote!! v linoleum- WVochstuche linoleum- etwa9 9 9 v e e Teppiche Damast-Dechen läufere e krsitä r 75.

in
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Die tönende Welle 3. Beilage zur Halleſchen Zeitung
225. Jahragng. 15. Dezember 1928

n im k Hörerzahlen des Auslandes. Oeſterreich: 306 320; Dänemark:n 230 460; Großbritannien: 2528 919; Ungarn: 117933; Norwegen

v 62 870; Schweden: 370901; Schweiz: 65 727; T ſ i:Im Einvernehmen mit der preußiſchen Staatsregierung hat jweden: 370901; chweiz: 65 727; Tſchechoſlowakei:
x Reichsminiſter des Jnnern und der Reichspoſtminiſter die Rund t
kgeſellſchaft Deutſche Welle G. m. b. H.“ ermächtigt, kontra W zein r und Geſpräche über aktuelle ochenprogramm der „Mirag

agesfragen zu veranſtalten. eck dieſer Veranſtaltung iſt, demindfunkhörer die eigene Meinungsbildung zu erleichtern. vom 16. bis 22. Dezember 1928
ſollen Probleme, die im Mittelpunkt der öffentlichen Erörterung Leipzig Welle 365,8, Dresden Welle 275.2.

Regelmäßig wochentags. 10,00 Baumwolle, amerikaniſcheen und breiteſte Kreiſe der Bevölkerung bewegen, behandelt Metalle, 10,10

7 te 2 T 5 Bei 5den. Im Einklang mit den allgemeinen Richtlinien des Rund- ſant“ 11 tie r gehe Sicheeng Weg r

8 5 S 72 h 5 4 5440 ääz werden auch dieſe Darbietungen ſtreng überparteilich Fundyersezachrihten, 15,30 Baumwolle, Landwirtſchaft, laufende
0 z ander Produktenbörſen Lagdeburger Zuckerbericht, Berliner Del Notiz, Butter,taltet r Um n zu n veke Wie S ln Deviſen Betalle, Schront 8 d

mher w a )ungsau ſchuß auf breiter po itiſcher Grundlage Sonntag, den 16. Dezember: 8,30: Orgelkonzert. 9,00: Morgenfeier. 11,00:
ſildet, der zu den Plänen der Deutſchen Welle auf dieſem Gebiet Dre Sr. R. KoxbnerSreslau. Das Dritiſere Seltreich (Verſaſſuugs-

e ie Manufkrivte 2u vrüf Jud eſſen KFeſchichte.) 11,30: Priv.Doz. Dr. Conrad Wevgandt-Leipzig: „Themie des tägellung zu nehmen und die Mannfkripte zu prüfen hat. Indeſſen ichen Lebens V. 1200 Sanſitaliſche Stude. Werke r zwei e Jlaviere
z ſich die Prüfung nur darauf erſtrecken daß die Vorträge den 13,00: Geh. Hofrat Profeſſor Dr. Müller-Lenhartz Leipzig. „Tieriſche Ernährung

und Geſundheit.“eſetzen und guten Sitten nicht zuwiderlaufen und 13,30: Max Zeibig-Bautzen: „Schöne Dorfſtunden.“ I. „Dorf
4 2 kultur. 14,60: Stimmen der Auslandspreſſe, Auslandsſpiegel. 14,45: Karler Ausſchluß jeder gehäſſigen und unaufrich- L Par* „Allerlei über Rundfunkſender.“ II. 15,15: Schallplattenkonzert.

n Polemik rein ſachlich gehalten werden müſſen. Mit 15 90: Paul Prina-Leipzig: Gotthold Ephraim Leſſing. Berichte und Briefe ausr tſtaltu u ch v geha d nüſfe ſeinem Leben. 17,00: Konzert des Dresdner Streichquartetts. 18,00: Dr. Arno
en Veranſta tungen wird ein Verſuch gemacht, die in der Oeffent SchirokauerLeipzig: „Der Dichter Hanns Caroſſa.“ 18,30: Kurd Kißhauer
keit vielfach geäußerten Wünſche nach Dresden: „Neues vom Mars.“ 19,00: Prof. Philipp WeihBerlin: „RundfunkProgrammgeſtaltung. 19,30: Militärkonzert. 21,00: Die heilige Kutſche“.

Aktualiſierung des Rundfunk Komödie von Proſper Merimée. (Sendeſpiel.) 22,30-00,30: Tanzmuſik.
D. ja x Rund Montag, 17. Dezember: 13,05: Mitteilungen des Landwirtſchaft serfüllen. Die gleichfalls vielfach erhobene Forderung, den Rund rates 14.00 Se Sereeen:

nk den politiſchen Parteien uneingeſchränkt zur Verfügung zu
en, iſt von allen Beteiligten als unerfüllbar abgelehnt worden.
gen ſoll auch die Erörterung ſolcher Tagesfragen nicht ausge-
en bleiben, die das Gebiet des Politiſchen berühren. Die

tiſche Welle wird dieſe Diskuſſionen unter der Rubrik „Ge
nken zur Zeit“ ankündigen und damit im Laufe des
uars beginnen,

„Cornelius und ſein Barbier von Bagdad.“ 15,00: Froſtmeldungen. 15 09:
Dr. Arno SchirokauerLeipzig: Literariſche Umſchau: „Der Titan und vie
Titaniden“ (amerikaniſche Literatur). 16,00: Engliſch. ſKulturkundlich-literariſche
Stunde.) 16,30: Konzert des Leipziger Rundfunkorcheſters. 18,30: Engliſch für
Anfänger. 19,00: Dr Felix ZimmermannDresden: „Karl Gutzkow (1811--1878)
19 30. Prof. Dr Georg WitkowſtliLeipzig: „Leſſing.“ III. 20,00: Konzert des
Leipziger SinfonieOrcheſters. (Finnlandiſcher Abend.) Lore Lürman-Hresden:
Proben aus der finniſchen Literatur. 22,15—24,00: Tänzmuſit.

Dienstag, 18. Dezember: 14,00: Leſeproben aus Neuerſcheinungen. 15,00:
roſtmeldungen. 15 15: Muſikaliſche Kaffeeſtunde. 16,30: Werke mit Gitarre von

Franz Schubert. 18,05: Frau Helene Stutfch-Leipzig, Vorſitzende der Verſuchs
ſtelle für Hauswirtſchaft des Reichsverbandes deutſcher r
„Hygieniſchtechniſche Neuerungen im Haushalt.“ 18,30: Franzöſiſch für Anfänger.
19,00: Fritz SchilleLeipzig: „Neue Wege des Schneelaufs 19,30: Prof. Dr.
Richard Woltereck-Leipzig: „Die Lehre vom Leben. II. 20 00: Die Geburt Chriſti,

Beſprechungsſtelle der Mirag im Pianohaus Ritter, Halle. Am
Dezember und 22. Dezember 19 Uhr ſetzt Rektor Joſef Greff-

ſeine Vortragsreihe über „Pſychoanalyſe“ fort. Das Problem2 ſo DOratorium von Heinrich von Herzogenburg. (Aus der Leipziger Univerſitäts
heute im Vordergrund des Jntereſſes der Fach- und Laienwelt. klirche.) 21,30: Jlſe Stapf-Weimar: Johann Gottfried Herder. (Aus ſeinen

Werken.) 22,30—24,00: Funktanzſtunde, dann Tanzmuſik.Allgemeine Haftpflichtverſicherung für ſämtliche Rundfunkteil
r. Die „Reichsrundfunkgeſellſchaft' wird ab 1. Januar 1929

allgemeine Haftpflichtverficherung für alle Rundfunkteilnehmer,
im Beſitz einer von der Reichspoſt genehmigten Anlage ſind, ein
en. Der Verſicherungsſchutz ſoll ſich erſtrecken auf alle Anſprüche
der Haltung des Funkgeräts. Die Deckungsfummen betragen
000 M. für Perſonenſchäden und 25 000 M. für Sachſchäden. Die

Mittwoch, 19. Dezember: 10 50: Dienſt der Hausfrau 14,15: Italieniſcher
Unterricht. 15,00: Froſtmeldungen. 15,05: Für die Jugend e unſere Weih
nachtslieder entſtanden ſind. 16,30: Konzert des Leipziger Rundfunkorcheſters.
18,30: Franzöſiſch für Fortgeſchrittene. 18,55: Jng. Herm. Guttwein: „Werk
meiſterlehrgang für Facharbeiter: „Arbeitslehre,“ 19 30: Dr. Hermann Boeßneck
Leipzig: „Das Eheproblem.“ 8. Vortrag: „Eheberatung.“ 20,00: Das unbe
kannte deutſche Lied! Vortrag und Geſang. I. Die norddeutſche Richtung.
21,00: Gedichte und Lieder von Gotthold Ephraim Leſſing. (Vortrag und Geſang.)
22,15--2400: Schallplattenkonzert.

Kadio Apparate
Erſats- und Einzelteile, Akkumulatoren und

Lautſprecher in großer Auswahl.
Alexander Naumann, Nnenſev unser St. em.

Nhe Biebech platz Tel. 21692.

Raclioankagen

Eine gute. ein wandfréeié

sowie Einzelteile, Ladestation.
Unverbindliche Vorführung.
Jaföne Moff 2

Raciio-Aniagqe
Wwiliy KöhlerAntennenbau, erarut 2901

Ladestation. Halle Saate], Dechritzstr. 2.
Der Kauf eines PRadto-Appaoraies i s Veartrauenss geh s
Onser neuer Racdio-Vorführungsraum ist bis
zpät abends geöffnet. Wir bieten alles Neue und liefern aueh auf Teilzahlung bis
z 12 Monaten A. W. Fritson Co. Landwehretr. 19. Rot 99 277

Dauerausstellung
modernster

Empfangsgeräte n
Racdiohaus Leipziger Turm
Hmenenninnin c. F. Ritter Huuunninin

rhalten Sie im Fachgesechäft von

III

Leipziger Str. 86 Fernruf 28925 Am Ritterhaus

r Spring-Funkhaus Alter Markt 6, Wanne
Radio-Anlagen, Reparaturen, Umbau. Telefon 295 38.

Radioanlagen hvon 10 P. Anzahung an
len Loadeatation

O. Pat2sechke.,
Steinweg 43. Tet. 248 18.

3ekannter hallischer CGeschäfismann ist durch seine Beri
in der Lage für ein bedeutendes Berliner Unternehmen
Rackio-Npparate und Zubehör

jimien werden von der Rundfunf- Geſellſchaft ent- Donnerstag, 29. Dezember: 14,15: Bücherbeſprechung der Sächſiſchen Landes aller Fabrikate zu günstigen Preisen auf Tolizan ung
bibliothek. 15,00: Froſtmeldungen. 15,05: Schallplattenkonzert. 16 30: Konzert shtet. Die Geſellſchaft verhandelt gegenwärtig mit einer Reihe des Leipziger Rundfunkorcheſter 18,05. Steuerrundfunl. Spaniſch ar eben Anre R7 an en

Verſicherungsgeſellſchaften wegen Uebernahme dieſer Ver- rer r w. a. r ö ord L ber. 1930: Prof. Dr. Schmidthenner zig: ri elt- mm z hen

ng. e e e e h i P v Wiener 3 c ß 9 3 n J J r n hetten. „30: Frau Su n Mechth v burg.unk und Bncherverkauf h e e e hie en eine on Raobe a s eViederholt iſt ſchon die Anſicht zum Ausdruck gekommen, daß Freitag, 21. Dezember: 14,00. Abenteurer der Wirklichkeit. (Cavour, Kurt Horlita, Elektromeister, Hacekebornoetraße 1
euräehtt lin, DisraelIbſatz von Büchern durch den Rundfunk beeinträchtigt n Fſgroe z m an r e e

Von ſeiten des Rundfunks iſt ſtets darauf hingewieſen Jude.) 15,00: Froſtmeldungen. 15,15. Weihnachsſtunde. 16,30: Werke von
daß gerade das Gegenteil der Fall iſt. Dieſe Anſicht des a weſen der geäule- h n rn 1 W er T R R O HREadfunks wird jetzt auch durch eine Veröffentlichung eines Staatsoper Dresden). 21 15: Fritz Diettrich- Dresden lieſt aus eigenen Dichtungen U D A-

es des Buchgandets beſtätigt. In dieſer Serhtfen ling e e We e e eeene w. T er c 2 ,00: u erſcheinungen. 1500:r r daß ieſen dekvundert ren werde r Junkſchach rn I gasge rullt Hydritheiztadena ur n Büch e ziger Rundfunkorcheſter. „00: nkbaſtellſtunde. 18,30: n ürgaben eine neue Anregung gegeben hat, Bücher zu e Seugt 7 m non im allen h ot uter g: a uf.“ V. 20,60: t ert. Fdie vielfach ſchon nicht mehr geleſen wurden. 22,3024,00: Tann nteridyll. (Konzert.) Generalvertreter: G ax Dreohsler. Fernsprecher Nr

m e(0 l. b I aus TianosRathausstraße 15 gegenüb. der Sparkasse bei
kompl. Radioanlagen aller Art Klavier
n Finzelteile, Netzan- Maereßerschlubempfänger4 Fornr u 243 16 e Sämmtliche Abteilungen unseres Hauses bieten eine Fülle

von preis werten Geschenken für Küche und Hausn e enverdingung Selanntmachung. S
der ad e en e epnke aus wasebe nur

nung und Herſtellung ch r ch t d z
fö iche Feſtſt neuer Flucht- xr limien für die Offene der Mag

e mit Pumpenbetr e deburger Straße zwiſchen Grün gannisehestraße
die Hilfsſchule am Böll und Germarſtraße.
ger Weg, Sonnabend, le den 12. Jene

lei ch5 nDer Magiſtrat. Mira
h r 10 Ahr eeeeeeeeeeéèéSEeeeeh

r ſtädtiſchen Hochbauverwal c 77haus ſrat es. Zinmertds. Freiwillige Jnventar Auktion. I
ingungsunterlagen ebenda.lagsfriſt 14 Tage. velde r bequ. Pulſmann-
werden nur ſolche Firmen Sienstag, den 18. Deember 1928, imousine, preis-
ſichtigt, die den Nachweis Uhr folgendes Jnventar ver Worto Bedienung
bereits ausgeführte Anlagen kauft werden o Fernruf 265 29.
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Halleſche Zeitungs verhältniſſe
Ein Beitrag zum Thema Wahrheit in der Reklame“

„Das Grundgeſetz jeder Art von Reklame
muß Ehrlichkeit und Anſtändigkeit ſein.

Präſident Coolidge.

Unter der Kapitel Uberſchrift Halleſche Zeitungs-
verhältniſſe verſucht die „Saale-Zeitung“ in einer ſoeben

herausgegebenen Broſchüre mit dem Titel „Das mittel-
deutſche Wirtſchaftsgebiet Halle und ſeine „Saale-
Zeitung unſere Halleſche Zeitung herabzuſetzen. Wir
beſchränken uns zunächſt auf Gegenüberſtellung folgen-
der Tatſachen, es unſeren Leſern überlaſſend, ihre Schlüſſe
zu ziehen:

In der Broſchüre heißt es:

„Ein h Rechercheur würde ſeinem Auftraggeber
ungefähr folgendes berichten:

In Halle erſcheinen täglich fünf Zeitungen. Drei davon ſind
parteipolitiſch gebunden („Halleſche Zeitung“: deutſchnational;
„Volksblatt“: ſozialdemokratiſch; „Klaſſenkampf“: kommuniſtiſch).

Zwiſchen den politiſchen Wahlziffern und der Auflage dieſer
Zeitungen beſteht ein kraſſer Unterſchied, der dem methodiſchen
Deutſchen unerklärlich ſcheinen mag. Er iſt aber nichtsdeſtoweniger
vorhanden und vermutlich darauf zurückzuführen, daß die Frauen-
welt die doktrinär parteipolitiſchen Blätter ablehnt.

Beherrſcht wird das Feld von der
über parteilich

nationalen „Saale-Zeitung“ als Blatt aller kaufkräftigen Bevölke-
rungskreiſe und dem parteiloſen „General-Anzeiger“ Halliſche
Nachrichten“).“

In dem Briefkopf des Begleitſchreibens
der „Saale-Zeitung“, das dieſer Broſchüre beilag, heißt es dagegen:

Weitaus höchſte Auflage aller
p ar tei politiſchen
Zeitungen in Halle

In der Broſchüre heißt es:
„Der geradezu beiſpielloſe Aufſties während der letzten viet

Jahre geht unaufhaltſam weiter. Man ſagt von der „Saale-Zeitung“,
daß ſie das volkstümlichſte und intereſſanteſte Blatt in Halle ſei.“

In der Broſchüre der „Saale-Zeitung“
iſt nichts davon erwähnt, daß die „Saale-Zeitung“ vor einigen Jahren
eine Verſicherung von 500 RM für den Todesfall und rooo RM
bei Ganz Invalidität, die vom Verein Deutſcher Zeitungs- Verleger
zur Anlockung von Abonnenten verurteilt wird, eingeführt hat.

In der Broſchüre heißt es:
„Die Automobilbranche hat aus dieſen Tatſachen heraus die

entſprechende Nutzanwendung gezogen. Ihre geſchäftlichen Emp-
lehlungsanzeigen verteilen ſich auf die drei bürgerlichen Blätter
wie folge:

1928

r März April Mai Juni Juli
Saale- Zeitung. e 197 17172 149 167 148
Halleſche Nachrichten 81 73 66 67 38
Halleſche Zeitugg 27 35 34 37 47

Berichte unſerer Vertreter,

die die gleichen Inſerate meiſtens von Halleſchen Reparaturwerk-
ſtätten) auch für die „Halleſche Zeitung akquirieren wollten, be-
ſagten:

Ein Teil dieſer Inſerenten ſoll von der „Saale- Zeitung durch
den ſehr billigen Preis, ferner durch erheißung von Beſtellungen auf
Reparaturen uſw. und von illuſtrierten redaktionellen Artikeln bewogen
worden ſein, mehr in der „Saale-Zeitung“ zu inſerieren, als wie ſie es
ſonſt getan hätten.

Die „Saale-Zeitung“ behauptete:
„Was die Unfallunterſtützung der „Saale-Zeitung“ beſonders

vwertvoll macht, iſt

ihre Koſtenloligkeit.“

Iſt die Verſicherung der „Saale-Zeitung“ koſtenlos
Die Bezugsbedingungen der „Saale-Zeitung“ lauten:

Ausgabe A (ohne „Illuſtrierte“) 1,80 RM Ausgabe B (mit
der „Illuſtrierten“ und Unfallfürſorge) 2, RM.

Die „Saale-Zeitung“ erhält alſo monatlich 20 Pf
die Koſten betragen ungefähr nach den eingeholten

Offerten:

für die „Illuſtrierte“ monatlich 9,5 Pf
für die Verſicherung monatlich 55 FPf 15 P

demnach vermutlicher Oberſchuß der „Saale-Zeitung“
je „Illuſtrierte“ monatlich

In der Broſchüre heißt es:
„Die „Saale-Zeitung“ erſcheint in Halle als erſtes Mittagsblatt.“
(Anmerkung: Soll durch dieſe Angabe etwa der Anſchein erweckt

werden, als ob die „Saale- Zeitung den Leſern die Nachrichten
ſchneller übermittelt als andere hieſige Zeitungen?)

Die ſchnellſte Nachrichten-Obermittlung zum Leſer

hat hier die „Halleſche Zeitung“, denn es erſcheinen in Halle:

täglich 2mal (ſchon 1851) nur die „Halleſche Zeitung
räglich nur mal die anderen Zeitungen
wöchentlich 12mal nur die „Halleſche Zeitung
wöchentlich nur 6mal die anderen Zeitungen
auch am Sonntag nur die „Halleſche Zeitung

(die „Saale-Zeitung“ datiert obendrein einen Tag vor).

So zufrieden
mit Anzeigen in der „Halleſchen Zeitung

Ich spreche Ihnen meine vollste Zufriedenhbeit mit en
Erfolg meiner Anzeige in der Halleschen Zeitung aus. Dant
Ihrer 7 ist es mir gel für ein meiner Fürsorge an
vertrautes Mädchen eine Dienststelle zu finden. Ich wer
mich in vorkommenden Falen wieder der Halleschen Zeitm

bedienen. Oberin G. p.Mit dem Erfolg meines Gesuches in der Halleschen Zeit
bin ich sehr zufrieden. Das Angebot war so reichlich, das
eine Wahl nach meinem Ermeesen treffen Konnte.

von T. in D.
Ich habe auf meine einmalige Anzeige in der Hallesch,-,

Zeitung mehr Angebote erhalten, als ich erwartet et
K. in I.

In einer Woche sind jetrt alle meine PItzo fär Schg
rinnen besetzt worden. Fräulein H. B.
te w. a ich ebheiebe h Sereleiet b
stets auberorden e er ensind mit den Erfolgen recht zufrieden. v

Wirtschaftsberatungs- und Buchstelle der Landsechaft
der Provinz Sachsen, Halle.

die Hallesche Zeitung, die wir sehr gehätaen
Städtische Kurverwaltung in F.

Ieh bin sicher, daß mein schon Jahre laufend
Inserat in der Halleschen Zeitung Erfolg gehabt hat.

Ferdinand Haassengier, Metallwarenfahbrik, Halle

Unsere Anzeigen in der Halleschen Zeitung hatten g.
den gewünschten Erfolg.Weddy-Pönicke Steckner A. G., Halle

Wir bestätigen gern, daß ungere in der Halleschen Toit
aufgegebenen Inserate immer von Erfolg begleitet waren.

Carl Klappenbach Co., Halle (Saale),
Großhandlung für Gummiwaren und sämtliche Artikel

Die in weinem Auftrage in der Halleschen Zeitung
schienenen Anzeigen übertreffen im Satz andere Zeitune
Ich werde auch fernerhin der Halleschen Zeitung weit
Inseratenaufträge zugehen lassen.

Zustav Brose, Halle,
Installationsgeschaàft für Elektrisch, Gas und Wasse

Durch öfteres Inserieren in der Halleschen Zeitung h
ich die besten Erfolge zu verzeichnen. Besonders bemerk
machte sich das Resultat dadurch daß sich viele Besuchber
meine Anzeigen in der Halleschen Zeitung berufen haben.

Kochs Künstlerspiele, Halle

Wir können Ihnen zu unserer Freude mitteilen daß un
Anzeigen in der Halleschen Zeitung unbedingt erfolgreich
wesen sind. Auber der Erinnerung durch die Anzei
unserer alten Kundschaft genüber haben wir einen
neuer Kundschaft durch die Anzeigen in der Halles
Zeitung werben können. Arnold Troitzsech, Hal

Mit dem Erfolg unserer Anzeigen in der Halles
Zeitung sind wir bisher stets zufrieden gewesen. Auch
auswaärts, aus der weitesten Umgebung von Halle, sind
Auftr zugegangen.a Deutsche Dampffischerei-Gesellschaft „Nordse

Filiale Halle.
Selbstverständlich rechnen wir mit Bestimmtheit auf ei

guten Nutzen unserer Werbearbeit in der Halleschen
Maggi-Gesellschaft, Be

Unsere Auffassung geht dahin, daß man bei einer
matischen Zeitungsinsertion in Halle auf die Hallesche Zeit
nicht verzichten soll.

I. G. Farbenindustrie Aktiengesellseh

Daraus, daß wir bei unseren Propaganda- Maßnahmen
mit beriülcksichtigen, mögen Sie ersehen, daß wir die Halle
Zeitung in dem Kreis unserer Insertions-Organe nicht
vermissen.

Heokel Cie., Persil-Werke, A.-G., Düsselde
und bestätigen Ihnen gern, daß unsere Veröffentlichs

in der Halleschen Zeitung stets auftragsgemäß zu un
vollen Zufriedenheit gebracht worden sind.

Automobilwerke H. Büssing, Aktiengesellse

teilen Ihnen gern mit, daß wir mit der Reklamewi
unserer Chlorodont-Inserate in der Halleschen Zeitung à
zufrieden waren, was Sie auch daraus erseben, daß vir
Hallesche Zeitung wiederholt bei Vergebung unserer Kolle
Aufträge mit herangezogen haben.z Leo- Werke A.-G., Dres

und wiederhole auch Ihnen gern, daß ich das Inserat
wie vor für den einfachsten, billigsten und sechnellsteo
halte, um dem Publikum das zu sagen, was ich zu ver
habe. In Form und Ausdrucksmöglichkeit bietet die Zeit
anzeige so weitgehende Variationen, die sehwerlich
andere Reklamemittel übertroffen werden können.

Dr. A. Oetker, Nährmittelfabrik, Biele

Falle (Scdle), Große Steinstrasse und MarKI
Sonntago, den 16 und 28. Dezember 1928, von a12 bis 6 Ohr geòöffne
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Sfatt besonderer Anzeige

Gesfern früh verschied plötzlich und un-
erwartet unseres innigstgeliebte Schwester

Frau

Gertrud Gröschner
geb. Hempel

im 54. Lebensjahre.

Halle (Saale), den 15. Dezember 1928,

In tiefem Schmerz:

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Dienstag, dem ſ8. Dezember 1928,
nadrm. 2 Uhr von der Kapelle oes Stadtgoftesackers aus statt.
Kranzspenden nimmt die Beerdigungsansta't Pictät M. Burkel,

Kr. Steinstraße 4 entgegen.
Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen.

Hallesche
Beerdigungsanstalt

„Frieden“
Inhaber Hermann Gericke
Fleischerstr. 9/11, Fernrut 22567
a

Eigener Automobil-Ober-
führungswagen

Geschàäftsstelle des Deut-
schen Begräbnisversich.-
Vereins Deutscher Herold

am Pia

Mühlenvertr eter
und Umgebung langj.

ſucht die Vertre ung
Weizen und Ro gen
rt zu übernehmen.

n

r

für Abbruchsarbeit.

unter
d. Geſchäftsſt. d. Ztg

Konknrrenzloſer
Artikel für

OHamen und

welche Private be
ſuchen. Anfr. erb.
unter Z. O. 2185 an
d. Ge chäftsſt. d. Ztg
Vertreter in

für Grabdenkmäler
geſucht. Bielig,
Merſeburg, Garten
ſtraße 11/17.

Ich ſuche z. 1. Jaunar 3 en

ſtin.
Pewerb. m. Gehalts-
anſpr., Zeugn. u. Le
benskau erbeten
unter A. K. an
d. Geſchäftsſt. d. Ztg.
Suche

5

das nähen kann, für
Schloßhaush., Haus
und Stallmädchen
aufs Laund. Clara
Vater, gewerbsmäßige Stellenver
mittlerin, Kl. Ulrich
ſtraße 8.

Suche für meine
Tochter 22 Jahre alt.
in allen häuslichen
Arbeiten erfahren
Stelle als

Haustochter
in gutem Hauſe.Paul Hüttig, Naum-
burg a. S., Artille-
rieſtraße 7 b.

Jum 1. Jan. ſuche Halle,
ich für hieſ.

Haustochter
wieder ebenſolche
-telle zwecks weit
Vervollkommnung i.
Landhaushalt. Bieh.
Haushaltſchule beſ.
2 Jahre prakt. tätig,
19 Jahre, fleißig,
frdl. Weſen. Fam.
z luß r amTaſcheng. e
Ang. u. A. v
an d. Geſch. d. Ztg.

bei Bitterfeld, kurzi m 3 Tätigkeiti ichA97 an

zu Oſtern 1922 ſtellen
ein Gebrüder Roh
land, Halle, Bar
baraſtraße 2.

i. Kochen perfekt,
durchaus zuverl., z.
1.Jan. f. d. Mittags
tiſch ält. Damen des

Vater ländiſchen
Frauenvereins ge

e

bei Uebernahme v.
Hausarbeit k. auch
möbl. Zimm. überl.

ro, Sſtraße 12, vorm.

Stellengeſuche

worin wi ijeil.7 e 10 Bi bei

durch Poſtnachnahme
j.

Empfehle 20jähr.
und 17 jährige

für Gutshaushalt
zum 1. Januar 192
Louiſe Schmilgun
verm. Bärwinkel

e werbsmäßige
ellenvermittlerin,

Merſeburger Str.
153, II. Fernr. 283 23.

HamenWiehe
empf. ſich zur An-
fertigung feiner

Damengarderobe.
Solide Preiſe. Frau
L. Georgi, Halle
Waiſenhausring öé, Il

Perfekte
Schneiderin

empfiehlt ſich auf
Mäntel und Kleider.

Fr Steinke,
Schwetſchkeſtraße 3.

GSchneiderin
ſucht Beſchäftigung
in und außer dem
Hauſe. H. Zeimer,

Volkmann-
ſtraße 34, II.

Aünkerricht

Dr. Schönner
Staatl. anerkannter
Privatmusiklehrer u.

Domkantor.
Unterricht auch für

Anfänger (Schul-
kinder) Burgstr. 48

Die keipziger

Seidet Sänger
kommen

mit einem Schlagerreportoire der
Oberraschun gen.

Ab NMontag, den 17. Dezemb. bis
oinsehl. Sonntag, den 23. Deremb.

6. T. am Riebeckplatz

Tage, der

Bitarren- und
lauten

Unterricht

Amand Poiten,
Albrechtsatr. 1, II.

und

EnqisehEinzeinnterricht
und Kurse

Vorberei ung auf
alle Examina.

GrettUlric strabe 18.
Fernruf 240 15.

Kl.

Alavier ne rmomrum

Orgel Vieine, Laute
Ut e Stoinweg 48,

Wort 3 Pf Fen-
druckzeile 10 Pf dei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarten) oder

durch Poſtnachnahme

Landwirtsſohn,

23 J. alt, ev.,
1,78 groß. Oberreal-
ſchule, Ldw. Schule.
Berufsprüfung vor

Low. Kammer
mit beſt. Zeugniſſen
beſtand., die väler-
liche Wirtſchaſt 38
Mrg. groß welche

cheid. übernommen wir o)
wünſcht eine Le
bensgefährtin mir
guter Herzensbild.,
welche Luſt u. Liebe
zur Landwirtſchaft
hat, bald kennenzu-
lernen. Diskrerion
zugeſichert. Werte
Zuſchriften mit Bild
unter A. X. 2201 a
d. Geſchäftsſt. d. Zig.

Strebſamer
Landwirtsſohn,
33 Jahre, m. eigenen
Erſparniſſen undſpäterem Vermögen,
wünſcht Damm e
kennen zu lernen
zwecks ſpät Heiral.
Zuſchriften mit Bild
erbeten. Off. unter
A. N. 2206 an die
Geſchäftsſt. d. Ztg.

Wort 9 V FKett-
druckzeile 10 Pf ver
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſmachnahme

GSSGGG S
Tauſch

nung
Küche, Stube, Kam
mer, gegen größere
oder gleiche. Otto
Marholdt. Halle,Beeſener Str. 4, III. l

Geſucht wird
guter Lage eine
7 Zimmer

wohnnung
mit Zubehör, mögl
im Erdgeſchoß geleg.
Off. unt. Z. S. 2188
a. d. Geſchäſtsſt. d 31.

Vermietungen

Wort 3 Pi Feit-
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder

durch Poſtnachnahme
——SÄS.c:hCSGC.CCCCCCCCChä

2 gut möblterte
Zimmer

(Herrenarbeits-
zimmer und Schlaf
zimmer) für ſoliden
Herrn ſofort oder
ſpä er zu verm. Wie-
landſtraße 2, I.

in

Eine Küche
und Stube

(Kellerge choß) zum
1 Januar an ältere
Leute zu vermieloen.
Mühlweg A21, I.

Melgeſuche

Ein

empfiehlt i. mehr
als hundert ver-

schiedenen
Austern von

während 40Jahr.
orprobten
Fabrikaten

n Apsko

Bas er
U. cm Sider

und war
Kaffoelöffe!
n

t. Dez. v. M. -40M.

III
J 17Dtz. v. 4-75 M.

Auwelſer

Iittel
Althewährtes

Besteckhaus

Gold. Medaillen
1921 und 1922.

Pachtgeſuche

Wort 3 Pf Fett-
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in

oderBriefmarken)
durch Poſtnachnahme
vvSGkSSvoÜOeoeOOÄO!wÄfOÜÜòanÜEps

Suche

Pachtung
einzeln. Güter v.
300 b. 1500 Mrg.
für ſchnellentſchl.
ernſth. Reflekt.
Direktor C. poel,
Freyburg a. I.

Wort 3 Pf Fett-
druckzeile 10 Pf bet
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme

Güter,
Landwirtſchaften zu
kaufen geſucht für
ernſtl. Reflektanten.
50--500 Morgen in
Ihllringen od. Prov.

Sachſen.
Direltor C. Poel“
Freyburg a. J.

Jeden Poſten
alte, lebende
Feldtauben

tauft lauſend
C. Riemer,

Halle a. S.,
Wörmlitzer Str. 101

Tel. 234 84

Verkäufe

Wort z Pf Fett-
druckzeile 10 Pf bei
Voreinſendung der
Gebühren (auch in
Briefmarken) oder
durch Poſtnachnahme
X;
Grundſtücks

Verlauf.
Zweifamilien-

haus mit maſſiven
Stallungen, 3 Mrg.
Acker mit Wieſe
Obſtgarten iſt um
zugshalber zu ver
kaufen. Prei 69000
Mark. Bock, Molken-
berg a. H.

Gaſtwrt.ſchaften,
10000 An 9

Reſtaurant. 20 h
i M. nöt. Bäckerei
2—8000 M. nöt. Relp.
Kelinck, Leopoldshall
Staßfurt, Tel. 3550 0- Motorrad
(1000 eem), Motoſa-
coche, m. Sport Bei-
wag. (Vorf.-Maſch.)
billig zu verkaufen
Henrieſtenſtraße 37,
Fernruf 28355.

250 eem mit dreig.
Getr.

Mod. 29) g. erhalt.v. z. v. l. Raten
zahl Präger,

Grünſtr. 10.

2 Zyl, elektr. Licht.
für M. Sonntag
vorm. zu verkaufen.
Jägerplatz 10, H., r.

prech
apparate,

ſelten günſtige Be
dingungen
Kiaufenſtr. 18, part

Zum Besuche laden ergebenst ein

Reinhold Krauſe und Frau

ſelten günſtige Be
ingungen.
Krauſenſtr. 18, part.
Anr 39 Rart

koſtet eine prima

a Werhkſrtattarbeit,
bei Poſſterei John,
Schillerſtraße 15.

Relief Malerei
preisw., geſchmack
volle Kiſſen, Decken
uſw., für Weih-
nachten paſſend.
Hermannſtr. 17, I.

Gasneru
3flammig,

weiß emailliert. mit
Brat- u. Wärmröhre
v. 110 M. an (Teil-
zahlung) bei

Gr. Sandberg S.

Gewehbte

Handtascher
mit Reisverschlub
Eigene Entwärfe

reiswert.
Kunstwerkstätte

ao.ÖÜ.Eine eiſ. Tür,
189,„095, zwei Schau
fenſter Türen je155100, zweiSchau
täſten ein Drehſtuhl
zu verk. Wag'er,
Albrechtſtr. 46, III.
Waſchmaſchine
aus Hoiz, tadellos
erhallen, billig zu
vert. Kurallee 1, I

dekaſtentenzu verkaufen.
Stadtgut Reideburg.

Nener Damen
Skianzug

billig zu verlaufen.
Paarſch, Halle, Wet
tiner Straße 23 a.

Webſtühie
aller Art preiswert.

Kunſtwerkſtätte
Maly Reinſch, Halle,
Rich -Wagnerſtr. 26,
2 Treppen.

Sehr vornehmes
chrank

Grammophon
ſelten ſchön in ſein.
Bauart billig zu
vert. Ammendorfer
Weg 158, Siedlung
Böllberg.
Prach voſſer

Zobel
Murmelmantel
billig zu verkaufen.
Offert. unter A. G.2200 a. d. Geſchäfts
ſtelle d. Ztg. erb.
Moderner

Schlitten
zu verkauf Ammen-
dorf-Beeſen, Mal-
deritzſtraße 5.

Schönes
Weihnachtsgeſchenk!
El. Stehlampe
billig zu verkaufen.
Halle, Jäg S pi. 8,

K arinetten
A, B, C, auch einzeln
Saxopyhon ks.

Zſchäge, Halle
Leſſngſtraße 28 pt.

Alte Oeige
(Stradio. Modell)zu verkauf. (50 RM.
Ludwig Wucherer-
ſtraße 14, II.
Kinderrad (nen)

Schrant
Grammophon

vert. billig Elſter-
mann, Forſter
ſtraße 57, II.

Stroh
aller Arten liefert
preiswert ſranko
jeder Statt on Herm.
Schröder, Ohrdru
Thür. Fernr. 11

Pratganfe,
geſchlachtei u ſerlig
gerupft 1 M., Fet-
gän e 1.20, Schlacht
hähnchen 1,15, Sup-
venhühner 1 M. das
Pfd verkauft gegen
Nachnähme S. Meh.
Kl.“Döbern, Kreis

Rohdeländer
v

Wer Frühbrut zuverkaufen. Röpziger
Str. 195 pt.

Verkaufe wegen
Nachzucht 4 fährigen
b raunen

Wallach
Holſteiner, langſchw.,
fiotter Gänger, ſchw.
Zieher, lammfromm,
ca. 1,72 m groß, ein
u. zweiſpännig ge
fahren, auch geritt.

eſter Preis d00 M.
ahren, Launewitz

bei Schklölen.
Er ige diestährige

hähn
1

gute Sänger. jetzt
od. für Weihnachten
zu verkaufen. Klie-
mann Halle, Böl-bergaſſe 2

nder
angrienhahn

zu r Engel-hardt. Fle ſcher ſtr. 2 I.

Miei-Amo
empfiehlt billig

Hentſche,

Tel. 292 34

Nachitisch-
lawpen

für elektriſch
von M. 4,- an be i

G. Broſe,
Gro Her Sandb erg 8

nach der Voretg.

Tanzbis 4 Uhr morgens.

X LESonntag, 16. Dez

Abschieds-
Vorstellung

des grandiosen
8pielplanes mit

vIivestr
4 Uhr

Tan2z-Tee.

Oppeln, Schleſ.

III
Heute

Sonnabend,
16-17 Uhr
Die holige

Nacht
20-—22 Uhr
Mona Lisa

10 rDie hoilige

Nacht

19 20 Uhr
Frieden ko

aölsehloh-
hräuerei

Morg Sonntag
2/.4 Uhr

im blauen Saal
Xorzerit

Eintritt frei
7 Vrr BDatt
Mittwoch, den
19. Vozemhber

Grobes
Weihnacms

Kinderſes!
Der Weihnachis-
mann kommt l
Rezitationen,

Tanz
n en,SrippenspielePeieunt

Onkel Möhle
deifert Or hest,,

60 Musiker
Leitung

Munpikm. eifert
Stre chmusik.

v

e 7 eS
an

h

Ratskeller Ammendorf
Fernruf 156

Frööffmuunm
MRittwoch, den 19. Oezember 1928

Spezialausschank „Sandlerbräu Kulmbach“
Peichhaltiſe Speisekarte Anvenehmer

Familienaufenthalt

Dir. Kleinhanns. Beginn 20 Uhr.
Heute

Abeehlfedevoretolluogder entzückenden Revue

in 3 Akten.
Aorgen Sonntag, nachm. 4 Uhr

as
entaückende Weihnachtemärehen

odor
Die 9oigene Puppe

von Sophie Hennig.
Kleine Preise v 30 Pf. bis 1,25 M.

Morgen Sonntag 20 Uhr

Premiere
Der große Sehlager

Der Wirt vomheidekruo

ein Spiel von Liebe und Wein
in 3 Akten

von Walter Fr. Dietrieh.
Sie werden 3 wirklich heitere

und vergnügte Stunden verleben.
Gewöhnliche Preis ab 60 Pf.

Haarklranl
heit. beginn

aRotte Dein Haaren
frm. Haarausfall, frühz Ergrauen, Schup-
penbildg. fett. Haar uſw. behand. erfolgr
ins u ihr Se a -Haazroenan dung
Halle (S.), Bruckdorlferstr. 2p., Sprechz. 3-7.

Die keioziger

I Seidel Sänger
kommen

mit einem Sehlagerrepertoire g.
rraschungen.

Ab Montag, den 17. Dezemb.
einsehl. Sonntag, den 23.

b. T. am Riebeckplah

Fernruf 156

IIIIIIEWintergaort
Magdeburger Straße 66.

Sonntag, den 16.
ab 16 Uhr, im großen Spi

e

Es spielt die bekannte

J S e S e n 7 dorfu V V J
Otto Thiele, Bucht
Halle. Leipziger Straße

Familien Drucachen

Gummi Wärmflaschen wò3

b.
1.25.

Gumml-Rosenträger Socken, Stutzen und Aermelhalter in de-

Kkannter Güte preiswert

Gummipuppen
and Tiere sind die gesündesten, weil auskochbar

Gummischörzen
keinste Ziersehbhdrzen dis zu derben Arbeitesschürzen

von

Gummi-Spielbälle mit reoiz. Welhnachtsbildern

Dauer wäsche „Ze Ida (Steitwasebe)

Parfüumerien Feinseifen Eau de Cologno Xaseage-App
Zimmer Turnapparats

k Uppenbac Gr. Ulrichstraße
u, Ecke Kaulenden

F ALLE

Wischtücher, Dtz.S ual.,

Kleid, indanth I. allen J.
Groben

tettuch, Haldl., mit
verst. Mitte 150X225. U.
tlauskleiderstoff
i Mtr., gute Halbwolle V.
servierkleid
mit Schürze pa. Satin, 10
schwarz in all Größen

r emust.Ralineè d. en Qual. 19.

Bettbezug, mit 2 Kis-
sen, Stangenlein., voll
seschnitten
Schlafanzug.
Makobatist od Flanell 10
moderne Formen IV.
Tischgedeck. mit 6erv., Halbl. Jacquard, 15.
beste Qualität IJ-
Wäschegarnitur
Hemdhose u. Nachth.

I feiner Makobattst, m
Valenciennesspitze

S
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e ſtändnis abgelegt.
in Anſpruch nehmen wird,

chverſtändige geladen.

Eheſcheidungsfieber

Telegraphiſche Meldung.)
Berlin, 14. Dezember.

weit Tzwei Tage ſind 43u e on und fechs Sa

ech den auffehenerregenden Eheſcheidungen von Benvenuto
mann, Richard Tauber und Karl Sternheim läßt ſich jetzt auch
Schriftſteller Heinrich Mann von ſeiner Gattin
den. Das Paar lebte 15 Jahre glücklich zuſammen; der.
utſproß eine Tochter, die jetzt 12 Jahre alt iſt.
r mehreren Wochen eilte Heinrich Mann mit ſeiner Gattin

günchen nach Berlin, um kier den Proben zu ſeiner Revue
„Jugend 1928* beizuwohnen. Dabei lernte er Trude
erberg kennen, die in der Revue die Hauptrolle ſpielte.
ſtürzte ſich der Autor mitten hinein in das luſtige Treiben der
ger Künſtlerwelt, faſt immer an der Seite der ſchönen
zuſpielerin. Seine Gattin ging allein nach München
z hat ihn aber, ſo wird vermutet, heimlich beobachten laſſen.
will nun die Scheidungsklage einreichen.
heinrich Mann ſoll beabſichtigen, nach erfolgter

e Heſterberg zu heiraten.

Hie hartnäckigen Plantagenarbeiter
100 Tote bei den Streikunruhen in Columbien

Telegraphiſche Meldung.)
London, 15. Dezember.

aus Bogota in Columbien gemeldet wird, ſind im Ver
der letzten Kämpfe zwiſchen ſtreikenden Plantagenarbeitern
Regierungstruppen im Bezirke von Santa Marta
Streikende getötet und 238 verwundet worden.

Felsſturz in den Abruzzen

Scheidung

Zu der Hauptverhandlung,

Zehn Häuſer wurden verſchüttet

Telegraphiſche Meldung.)
Mailand, 14. Dezember.

m den Abruzzen hat ſich infolge der anhaltenden Regen-
der letzten Wochen ein Felsſturz ereignet. Gewaltige

naſſen gingen auf das Sangro-Tal nieder und ver-
titeten etwa zehn Häuſer des Dorfes Villa Santa

Ein Haus wurde vollſtändig bedeckt, ein Kind darin
ztet, ſeine Eltern lebensgefährlich verletzt. Auch andere Dorf-
ger wurden ernſtlich verletzt. Jmmer noch ſtürzen Felſen und

en die unverſehrt gebliebenen Häuſer.

Motorboot, das Torpedos abſchießen kann

n England wurden für NiederländiſchIndien zwei Motorboote
t, die mit Torpedorohren ausgerüſtet ſind. Jhre außerordent-

Geſchwindigkeit (80StundenKilometer) und ihre geringen Ab-
en werden die Boote in einem künftigen Seekriege zu einer

Mſigen Angriffewaffe machen, da ſie ihrem Gegner ein äußerſt

„Zauber der Weihnacht“.
St. MichaelKirchenchor, Violine und Harmonium.

s hofer, muſik. bearb. von O. A. Evans).

ges Ziel bieten würden.

De neue SchalIpIcufe
Grammophon.

„Loblied auf die gute, alte Zeit“
und „Sächſiſche Hymne“ (Hans Reimann).
Humoriſt.

Jn die Reihe der Platten, die eine vergnügliche HausKabarett
Vorſtellung ermöglichen, gehört unbedingt dieſe Aufnahme. Hans
Reimann verſteht es, ſo luſtige, ſpöttiſche Verſe zu machen und ſie
im unverfälſchten ſächſiſchen Dialekt wirkungsvoll vorzutragen.

„Air“ (Bach) und „Largo“ (Händel. Hans Bottermund,
Cello mit Orgelbegleitung: Kurt Groſſe, Alte Garniſonkirche Berlin.

Jn wundervoller Reinheit erklingen hier Cello und Orgel zu
einem erhabenen Spiel Bach'ſcher und Händel'ſcher Muſik.

„Der Troubadour“ (Verdi) „Daß nur für mich dein Herz
erbebet“ und „Die Afrikanerin“ (Meyerbeer) Arie des Vasco:
„Land, ſo wunderbar.“ Franz Völker, Opernhaus Frankfurt a. M.,
mit Orcheſterbegleitung. Dirigenten: die Generalmuſikdirektoren
Manfred Gurlitt und Prof. Julius Prüwer.

Hier iſt wieder ein Heldentenor von Format! Hell, kräftig und
mühelos ſchwingt ſich Völkers urgeſunde Stimme zur höchſten Höhe,
in allen Lagen volltönend. Die Arien des Vasco und des Trouba-
dours geben dieſem Sänger Gelegenheit zur ſchönſten Entfaltung

Hans Reimann,

ſeiner Stimmittel. Die Aufnahme iſt muſterhaft: in jeder Phaſe
rein und naturgetreu.

Elektrola.

„Jn dieſen heil'gen Hallen“ und „O Jris und
aus der „Zauberflöte“ (Mozart). Jvar Andreſen mit Chor

Kapellmeiſter Fritz Zweig.
Oſiris“
und Orcheſter, Dirigent:

Die beiden anerkannten Arien aus der „Zauberflöte“ erleben
durch Jvar Andreſen eine feine Geſtaltung. Der Baß dieſes Sängers
iſt kräftig und klingend in Tiefe und Höhe.

„Wenn der weiße Flieder wieder blüht“ (Franz
„Du biſt mein kleinesDoelle, Text von Fritz Rotter) und

Günther Bibo und ErnſtVis- à vis“ (Rud. Nelſon, Text: Dr.
Neubach), Auſtin Egen.

„Was der Onkel Doktor Text vonſagt“ (Auſtin Egen,
Fritz Rotter) und „Jch brauch' für Sonntag eine neue
Braut“ (Auſtin Egen, Text: Kurt Schwabach), Auſtin Egen.

(Rud. gLeiſon. Text von Dr. Eünther Bibo und
Ernſt Neubach) und „Du biſt mein kleines Vis-àä-vis“
(Rud. Nelſon), Auſtin Egen.

„Jch kann dein grünes Seidenkleid nicht leiden“
(Auſtin Egen, Text: Fritz Rotter) und „Was Du mir im Mai
verſprochen“ (M. Cowler, Text von Fritz Rotter), Auſtin Egen.

Auſtin Egen er verdient ebenſo wie Jack Smith den Bei-
namen „Der flüſternde Bariton“ gehört zu den ſympathiſchſten
Erſcheinungen des Kabaretts. Es iſt eine ganz feine, dezente Klein-
kunſt, die er bietet, pikant zwar, aber doch niemals das erträgliche
Maß überſchreitend. Hier bringt er wieder eine Reihe kleiner
Chanſons, teils von ihm ſelbſt komponiert, die reich ſind an amü-
ſanten Pointen und muſikaliſchen Nuancen.

TriErgon.
„Stille Nacht, heilige Nacht“

Mohr) und „O du fröhliche“, Volksweiſe.
geſangverein, Dirigent: Prof. Max Stange.

„O du fröhliche“ (bearb. W. v. Vultee) und „Stille
Nacht, heilige Nacht“ (bearb. W. v. Vultee) Bruinier-Streich-
Quartett.

„Vom Himmel hoch“

„Joſefin“

(Fr. Gruber Joſ.
Erk'ſcher Männer-

und „Es iſt ein Ros' ent-
ſprungen“ (bearb. W. v. Vultee) Bruinier-Streich-Quartett.

„Ein' feſte Burg' und „Nun danket alle Gott“
(bearb. O. Hackenberger). Sinfoniſches Blas-Orcheſter, Leitung:
Obermuſikmeiſter a. D. Adolf Becker.

„Die Domglocken in der Chriſtnacht“ (Ernſt Simon)
und „Heinzelmännchens Wachtparade“, Charakterſtück
(K. Noagck). Künſtler- Orcheſter Geza Komor vom Hotel „Kaiſerhof“,
Berlin.

„Die Legende vom (Max Möller) und
Mühlhöfer mit

Tannenbaum“
Rezitation Hans

(Erzengel Gabriel), (Hans Mühl-Hans Mühlhofer Rezitation

mit St. Michael-Kirchenchor und Kammerorcheſter.
„Weihnachtslied op. 52 Nr. 4 (Wilh. BergerStorm) und

„Cantique de Noel“, Weihnachtsgeſang (AdamCappeau).
E. von Haynal, Mezzoſopran mit Trio und Harmonium.

„Des heiligen Niklas Weihnachtsgruß“ (Hans
Mühlhofer) und „St. Niklas' Auszug“ (Paula Dehmel). Rezi
tation Hans Mühlhofer mit St. MichaelKirchenchor, Violine und
Harmonium.

„Jn Bethlehem geboren“
Kirchenlied aus dem 17. Jahrhundert

„Chriſti Verkündung“

(Weihnacht), katholiſches
(bearb. Hans Sitt) und

(Hans geimam) I. Jahrh. indert (bearb. H. Kretzſchmar).lieber Joſef mein“, Weihnachtswiegenlied aus dem
Erk'ſcher Männergeſang-

verein, Dirigent: Prof. Max Stange.
„Große Feſt-Reveille“ (J. Golde)

Wecken am Neujahrsmorgen“ (Becker).
des Obermuſikmeiſters a. D. Adolf Becker.

„Großer Gott, wir loben Dich und Lobe den
Herrn“ (bearb. O Hackenberger). Sinfoniſches Blas-Orcheſter,
Leitung: Obermuſikmeiſter a. D. Adolf Becker.

TriErgon präſentiert eine Anzahl Weihnachtsplatten, darunter
verſchiedene ganz prächtige Aufnahmen. Die alten, liebgewordenen
Lieder, die man am ſchönſten Feſt des Jahres zu ſingen pflegt, er
tönen hier, daneben andere Geſänge, die ſich dem Charakter dieſer
frohgeſtimmten, aber doch weihevollen Zeit anpaſſen. Beſonders
hervorzuheben ſind die melodramatiſchen Rezitationen Mühlhofers,
die gerade in ihrer Schlichtheit ans Herz greifen.

Homocord.

„Die luſtige Witwe“ (Franz Lehär), WalzerDuett „Lippen
ſchweigen und „Das Lied vom dummen Reiter“. Vera Schwarz,
Sopran, und Hans Heinz Bollmann, Tenor mit Orcheſter.

Die beiden berückenden Walzer-Duette aus Lehärs Meiſter-
operette „Die luſtige Witwe“ erleben hier eine geradezu vorbildliche
Jnterpretation durch Hans Heinz Bollmann und Vera Schwarz, die
beiden Sterne am Operettenhimmel.

„Der Zarewitſch“ (Lehär), „WolgaLied“
Göttergatte“ (Lehär), „Was ich längſt
Heinz Bollmann, Tenor mit Orcheſterbegleitung.

„Die Herzogin von Chicago“ (Kalmän), „O Rosmarie“,
SlowFor, und „Roſe der Prärie“, Foxtrot. Hans Heinz Bollmann,Tenor mit Orcheſter, Dirigent: Sr. Felix Günther.

Joſef,

und „Großes

und „Der
erträumte“. Hans

„Lieb' mich und gib Dich“, Slow-Forx (L. Hirſchfeld-
K. Farkas) und „Tango-Serenade“ (HetenyHeidelberg-
Albert). Hans Heinz Bollmann, Tenor mit Orcheſter.

Jede neue Schallplattenaufnahme von Hans Heinz Bollmann
bringt einen neuen Genuß. Gibt es derzeit einen Operettentenor
von den Qualitäten dieſes Sängers, der mit ſeiner feingebildeten,
weichen und doch kräftigen Stimme, die immer geſchmackvoll ange
wendet wird, ſo berückend all die ſchmiegenden, zärtlichen Weiſen
der leichteren muſikaliſchen Muſe zu ſingen vermag? Hier ſind drei
Aufnahmen, die Lehärs und Kälmäns ſchöne Muſik vermitteln,
außerdem ein flotter Foxtrot und eine hübſche Tango-Serenade,
und dies alles trägt Vollmann in ſeiner bezaubernden Art vor.

Beka.

Der letzte Münchener Fiaker“ (Georg Huber). Text:Weiß Ferdt. Weiſß; Ferdl Direktor der „Dachauer“, Platzl-München)

mit Orcheſter.
Bayriſche Behäbigkeit und Urwüchſigkeit bringt dieſes Couplet

von dem letzten Münchener Fiaker. Weiß Ferdl trägt die luſtigen
Verſe in echt bajuvariſcher Art vor, bald ſingend, bald ſprechend,
dabei immer den Charakter wahrend.

Parlophon.

„Meine kleine Geiſha“, Shymphoniſcher Foxtrot
(B. Barney und J. Huntley) und „Carmen“, Shymphoniſcher
Foxtrot (Nico Daſtal) Haller-RevueJazz-Orcheſter, Kapellmeiſter
Hans Schindler.

Die „Carmen“ und „Geiſha“Muſik, umgewandelt zum Foxtrot
in höchſt eigenartigen Variationen und in raffinierter Jnſtrumen
tierungl Man muß ſchon ſagen, dieſe moderne Ueberarbeitung und
Wiedergabe verrät ſehr viel Geſchick. W.
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der bürgerlichen Ehrenrechte, ſetzte aber das Strafmaß

jz und drei Jahre Ehrenrechtsverluſt, Ruhle

mmer wegen Begünſtigung 100 Mark Geldſtrafe, Dach
iſe Danneberg wegen gemeinſchaftlichen Betrugs mit
J Mark Geldſtrafe und Banmeiſter Freymuth wegen

Sachſen-Anhalt- Thüringen
Das Urteil im Pickert Prozeß

Zwei Jabre Gefängnis und Ehrenrechtsverluſt für Pickert 9 Monate für Ruhle

Halle, 15. Dezember.
mittag kurz nach 12 Uhr wurde im Pickert- Prozeß
gefällt. Das Gericht ging im Falle Pickert nur zum Teil

Jntrag des Staatsanwalts hinaus, nämlich inbezug auf den

zn, wie übrigens bei Nuhle auch.
ert erhielt wegen fortgeſetzten Betrugs und ein
geſtechung in zwei Fällen zwei Jahre Ge

geſetzten Betrugs neun Monate Gefängnis, Willing
Mutter wegen Beihilfe zum Betrug je 50 Mark Geldſtrafe,

1200 Mark Geldſtrafe. Die Angeklagten Bergingenieur
er, Klempner Knoche, Architekt Sch a tz und die Maler
glotz und Lampe wurden freigeſprochen. Jm Falle
arde die Unterſuchungshaft, die ein Jahr beträgt,

ſuchungshaft zugute. Der Haftbefehl gegen Pickert iſt auf
gehoben worden. Eine Summe von 6300 Mark und eine andere
von 500 Mark, die von Pickert unterſchlagen worden waren, wurden
der Staatskaſſe für verfallen erklärt.

Der Antrag des Staatsanwalts hatte für Pickert 235 und für
Ruhle eine Strafe von 136 Jahren Gefängnis gefordert. Das
Gericht hat milder gedacht. Man wird die Begründung des Urteils
abwarten müſſen. Feſt ſteht aber, daß die Strafen für ſo gemein-
gefährliche Schädlinge wie Pickert und Ruhle in dieſem und
Berger im Stadtbankprozeß für das Volksempfinden,
ſo wie ſie ausfielen, viel zu gering ſind. Jn einer Zeit, da
alles nach Sparſamkeit und Rationaliſierung in der privaten und
öffentlichen Wirtſchaft ſchreit, müſſen ſolch traurige Geſtalten, die
ſich auf Koſten des kleinen Steuerzahlers bereichern, in jedem Falle
ezemplariſch beſtraft werden. Allerdings ſind an dem
Maße der Schuld das herrſchende politiſche Syſtem und hier vor
allem die merkwürdige Verwaltungspraxis des Landratsamtes des
Saalkreiſes ſtark beteiligt. Von der laxen Geſchäftsführung und
der mangelhaften Beaufſichtigung der Tätigkeit dieſes famoſen
„Kreisbaumeiſters“ und ſeines habgierigen Poliers iſt ja in der
Gerichtsverhandlung des langen und breiten die Rede geweſen.

höhe angerechnet. Auch Ruhle kommt ein Monat Unter

Anglücksfall beim Handgranatenwerfen
Gotha, 15. Dezember.

Abteilung der Landespolizei Gotha hielt auf dem
s Kranberg Handgrangatenwerfen ab. Dabei er

ein ſchwerer Unglücksfall. Jn dem Augenblick, als der
äroßmann eine bereits abgezogene Handgranate werfen
zplodierte dieſe und tötete ihn ſofort, während der
er Bauß ſchwere Verletzungen erlitt.

Selbſtmord eines Halberſtädter Liebespaares
rl. Halberſtadt, 15. Dezember.

dem vor kurzem erſt das Liebespaar Deutſch, das von
z Köln gefahren war, in einem dortigen Hotel ver-
aufgefunden war (der Bräutigam war wieder geneſen und
terher am Grabe der Braut auf dem hieſigen Friedhof

verübt), hat ſich jetzt ſchon wieder ein hieſiges Liebes-
zwar in Kempten im Allgäu erſchoſſen. Es handelt

m aus Hedersleben ſtammenden Kaufmann Brandt, der
x hieſigen Autohandlung in Stellung war, und um eine

inar gebürtige Apothekergehilfin namens Ritter. Beide
ſeit acht Tagen vermißt. Als über Nacht die Münchener
die Polizeiſtationen um Angabe der Perſonalien der

ſſchem Namen gemeldeten Toten bat, konnte die Halber
lizei durch Funkſpruch antworten, ſo daß die Perſönlichkeit

m einwandfrei feſtgeſtellt werden konnte. Was die beiden
d getrieben hat, ſteht nicht feſt.

ſoo0 neue Wohnungen in Dürrenberg
Dürrenberg, 15. Dezember.

mitgeteilt wird, ſind die für die Angeſtellten der Leunga-
errichtenden 750 Wohnungen am Bahnhof Merſe

mit ſtarker Unterſchreitung der Termine bis
Reſtarbeiten fertiggeſtellt. Vom Landkreis Merſeburg ſind
weitere tauſend Wohnungen in Bad Dürrenberg eben-
Leungangeſtellte in Auftrag gegeben. Fünfhundert Wo

ſind bereits in Angriff genommen worden.

Bettlerphiloſophie

ei. Eilenburg, 15. Dezember.

Brauer Friedrich Böhnke aus Oſtpreußen, der ſchon
wegen Bettelns vorbeſtraft iſt, ſtand vor dem
Amtsgericht, weil er, als ihm bei einem Lehrer eine Gabe

worden war, gedroht hatte, er werde den Browning
Tatſächlich hatte er gar keine Waffe bei ſich. Der Mann,

e Tage geſehen zu haben ſcheint und ſich der Ausdrucks
n Gebildeten bedient, antwortete dem Richter, als dieſer
den Gründen ſeiner Arbeitsunluſt fragte: „Herr Amts-

der Menſch lebt nicht, um zu arbeiten, und
eitet nicht, um zu leben.“ Das Gericht verurteilte

P inem Monat Haft und Ueberweiſung an die Landes-

n. Die Stadt Artern hat in der letzten Stadt
dnetenſitzung beſchloſſen, ſch der Gasfernver-
ig Goldene Aue-Eichsfeld, G. m. b. H., anzu

rf. Zu unſerer Meldung über den tödlichen Un
all in der Zuckerfabrik Gebr. Zimmermann
vom 12. Dezember) teilt uns die Direktion des Unter
mit, daß der junge Mann, der bei dem Unfall zu Tode

m iſt, nicht mit der Wartung einer Maſchine beauftragt
iſt. Der Arbeiter hat vielmehr ſchon öfters an einer
niſſionswelle zu ſpielen verſucht, indem er eine
vom Schnitzelboden aus herunter zu werfen verſuchte. Als
jetzt einmal die Schürze um die Welle herumwickelte, ver
t Mann trotz der Warnung ſeines Kollegen, die Schürze

jerren. Dabei wickelte ſich der noch freie Teil des Klei-
um ſein Handgelenk. Der Mann wurde von der Trans

delle mehrmals herumgeſchleudert und ſtarb auf der
Vie aus dieſer Darſtellung hervorgeht, iſt der Arbeiter
ſeinem frühen Tode ſchuld geweſen.

uzuweiſen.3 zuweiſ

Die Winterarbeit der Kreistage
Delitzſch, 15. Dezember.

Der Kreistag des Kreiſes Delitzſch trat in
Zwochau zu ſeiner Wintertagung zuſammen und beriet in ſechs
ſtündiger Sitzung ein umfangreiches Arbeitspenſum. Beſonderem
Intereſſe begegnete die Vorlage, die einen Zuſchuß für den in
Delitzſch von der Stadtgemeinde geplanten Kranken hausneu-
bau verlangte, Alle vier geſtellten Anträge verfielen der Ab-
lehnung. Es iſt ſehr fraglich, ob der Kreis ſich ſpäter doch noch
zu einem Zuſchuß entſchließen wird. Sollte das nicht der Fall ſein,
ſo iſt damit die Frage des Krankenhausneubaues, die in der Stadt
verwaltung ſeit über einem Jahre erörtert wird, nach der negativen
Seite hin als gelöſt anzuſehen.

Die Wertzuwachsſteuerordnung wurde einer Reviſion unter
zogen. Die Beſteuerung des gebundenen Grundbeſitzes man be-
ſchloß Erhebung von 1 v. H. aus Zuſchlag zur Grunderwerbsſteuer

ſoll neue Mittel bringen. Die Aufnahme einer Anleihe von
275000 Mark zur Erwerbung des Grund und Bodens für die
neue Kleinbahn Gertitz--Rackwitz wurde genehmigt.

Wernigerode, 15. Dezember.

Jn der Kreistagsſitzung wurde der Etat der Kreis-
kaſſe mit 1 731 945,88 R.-M. in Einnahmen und 1 409 329,29 R. M.
in Ausgaben genehmigt. Zur Erhebung eines Kreiszuſchlages zur
Grunderwerbsſteuer wurde beſchloſſen, 4 Prozent bei der erſt
maligen Erhebung der Grunderwerbeſteuer als Kreiszuſchlag zu
erheben. Ferner bei jeder weiteren Veranlagung einen Kreiszuſchlag
von einem P. zent des gemeinen Wertes zu erheben.

Kleine Provinencuchricbhfen
Bernuburg. Aus bisher noch unbekannten Gründen verübte ein

Fräulein durch Einatmen von Leuchtgas Selbſtmord.

ei. Eilenburg. Jn der letzten Stadtverordnetenver-
ſammlung war auf Antrag der Kommuniſten beſchloſſen
worden, den ſtädtiſchen Arbeitern eine einmalige Weihnachtsbeihilfe

Da der Stadtverwaltung nunmehr von zuſtändiger
Stelle eine Konventionalſtrafe von 9500 Mark angedroht worden
iſt, falls ſie den obigen Beſchluß durchführe, hat, wie wir hören, der
Magiſtrat beſchloſſen, dem Beſchluß, der Stadtverordneten nicht
beizutreten. Er will aber, um den ſtädtiſchen Arbeitern die
Weihnachtseinkäufe zu erleichtern, ihnen einen rückzuzahlenden
Vorſchuß gewähren.

Eisleben. Der frühere Landrat in Eisleben, Regierungsdirektor
Fitzner, iſt zum Vizepräſidenten der Regierung in Gumbinnen
ernannt worden.

rl. Halberſtadt. Vor einiger Zeit hatte ein hieſiger Bank-
angeſtellter einem jungen Mann Geld gewechſelt und dabei ver-
ſehentlich 1000 Mark zuviel herausgegeben. Er be-
merkte das Fehlen aber erſt einige Tage ſpäter bei einer Kaſſen-
reviſion. Er beſann ſich, daß er das Geld nur dem jungen Mann
gegeben haben konnte. Der junge Mann wurde zur Rede geſtellt,
leugnete aber zunächſt und ſuchte ſchließlich einen andern zu be
ſchuldigen. Erſt als man die 1000 Mark fein ſäuberlich unter
Einmachegläſern im Keller fand, geſtand er die Tat ein.
Das Geld war noch vollzählig vorhanden.

Hettſtedt. Der Tiſchlerlehrling Paul N. ſtürzte von einem
Pappdach und mußte mit einer Gehirnerſchütterung ins Knapp-
ſchaftskrankenhaus eingeliefert werden.

Kalbe. Der mit 5000 Mark flüchtige Lehrling Schuckert
wurde nach längerer Jrrfahrt in Hamburg gefaßt.

ri. Kalbe (Saale). Jn ſchwer verletztem Zuſtande wurde auf
der Landſtraße ein Lehrling aufgefunden und dem Krankenhauſe
zugeführt. Der junge Mann war von einem in raſender
Fahrt befindlichen Auto überfahren worden. Die Jnſaſſen
hatten kaltherzig den Unglücklichen auf der Landſtraße ſeinem
Schickſal überlaſſen.

Neinſtedt. Luiſe von Nathuſius konnte in körperlicher
und geiſtiger Friſche die Feier ihres 85. Geburtstages begehen.
Luiſe von Nathuſins gehört der Gründerfamilie der Neinſtedter
Anſtalten an.

Neuſtadt (Harz). Ein Kraftwagen der Nordhäuſer Brauerei
fuhr infolge der Glätte gegen ein Haus und drückte die
Wand ein. Perſonen ſind glücklicherweiſe nicht verletzt worden.

Wernigerode. Hier erſchoß ſich ans unbekannten
bei der Holtemme-Brücke der 19jährige Kraftwagenführer H.

ist ein Geschenk, das wirklich
Freude bereitet. Mit einem fiotten

Blegle Anzug
einem schmucken

Bleile-Sweater
einer gediegenen, vornehmen

Weste
treffen Sie immer das Richtige
Besichtigen Sie bitte unsere
reichhaltige Auswahl in neuen
modernen Formen und Farben.

Bes ſichtigen Sie bitte unsere Weihnaochts-
c Aussfellung arm Sonntao

G. August Tischer, Weoissonfols

Emil Bünsch, an
Weihnachits geschenke

empfehle in grober Auswahl und zu billigen Preisen:
Sportwesten für Damen und Herren, Unterzeuge, Strümpfe,
sowie sämtl. Wollwaren, Oberhemden, Krawatten, Hosenträger.

Sonder- Angebote in allen Abteilungen.

Preiswerte Qualitätsware

praktisehes

für Kücehe und Haus
Albert Bohrmann.,

Herrenarfiſeſ
Hüfe uncl Müßen

in großer Auswahl zu billigen Preisen

Pauf HierJückenſtraße, Scſe Saalſtraße.

Was erhöht die Weihnachtsfreude
einer jeden Hausfrau?
Wenn sie im Besitz eines

Küchenwunders
oder einer

DehaKuchenTortenform
ist; wenn sie eine
Kolumbushaube oder Dehahaube
ihr eigen nennt; wenn sie den Kaffee mit dem

GasKaffeePerkolator
herstellen kann.

Besichtigen Sie bitte unseren Ausstellungsraum

Gr. Burgstr. 5 u. Gr. Deichstr. 10.

Verwaltung des Gaswerks Weibenfels (Saale).
Gründen



Weißenfels
Autounfälle durch Reifenſchaden. Auf der Landſtraße nach

Merſeburg fuhr ein Kraftwagen infolge Platzens des Reifens
in den Straßengraben. Der Führer kam mit dem Schrecken davon,
während das Auto abgeſchleppt werden mußte. Am gleichen Tage
überſchlug ſich auf derſelben Straße ein Perſonenauto infolge
Reifenſchadens. Da der Wagen ſehr langſam fuhr, konnte größeres
Unglück verhindert werden.

Weihnachtsbeihilfe an Klein- und Soz alrentner. Die Aus-
zahlung findet am Montag, dem 17. Dezmber, an Kleinrentner;
am Dienstag, dem 18. Dezember, an Sozialrentner, an beiden
Tagen von 9--12 Uhr, ſtatt.

4 Stadtbücherei. Die jetzt geltenden Leſekarten verlieren am
31. Dezember ihre Gültigkeit. Um eine Stockung im Ausleihever-
kehr zu vermeiden, wird die Erneuerung der Leſekarten für 1929
ſchon am 15. Dezember beginnen.

4 Abler und Falken, Horſt Weißenfels. Die Aufführung der
Krippenſpiele findet am 16. Jul (Dez.) in der Neuſtadtkirche
ſtatt. Näheres durch Aushänge und Anzeige.

Merſeburg
g. Die nächſte Stadtverordnetenverſammlung findet am Montag,

17. Dezember, im alten Rathaus ſtatt. Die Tagesordnung
enthält 18 Punkte, deren wichtigſte wir anführen: Entlaſtung der
Jahresrechnungen der Stadtſparkaſſe für 1926 und 1927, des Nah-
rungsmittelunterſuchungsamtes für das Rechnungsjahr 1926 und der
SchildtWolfferdorffStiftung für das Rechnungsjahr 1927. Ge
nehmigung von Geſchäftsbericht, Bilanz und Gewinn und Verluſt
rechnung der ſtädtiſchen Werke 1927. Uebernahme der perfönlichen
und ſachlichen Koſten für eine Oberrealſchule i. E. auf
öffentlicher Grundlage mit dem Sitz in Merſeburg. Durchführung
von Rotſtandsarbeiten. Herrichtung des Grundſtücks für die
Schwimm und Sporthalle und Herſtellung von Sport und Er

holungsflächen und Anlage von Sportplätzen. Errichtung eines An
baues an das Verwaltungsgebäude III in der Chriſtianenſtraße
zur Erſtellung von Dienſträumen für den Stadtarzt. Anbau an
das Rathaus am Markt. Antrag der kommuniſtiſchen Fraktion auf
Gewährung von Weihnachtsbeihilfen für die Erwerbsloſen.

S. Der Weihnachtemarkt findet in dieſem Jahre in der Zeit
vom 15. bis 24. Dezember auf dem Marktplatz ſtatt.

8. Der Vaterländiſche Frauenverein macht erneut darauf auf-
merkſam, daß ſeine Schweſtern jederzeit bereit ſind, Kranke zu
beſuchen und zu betreuen. Meldungen werden in der Seffnerſtraße
entgegengenommen (Tel. 1093). Dort werden auch Fahrſtühle und
Krankengeräte verliehen und Tagespflegerinnen vermittelt.

Zeitz
Der Junglandbund beſichtigt am Sonntag,

Jm Anſchluß an
ie Seeſchlacht am

Junglandbund.
dem 16. Dezember, die Zuckerfabrik Zeitz
die Beſichtigung findet ein Lichtbildervortrag
Skagerrak“ ſtatt.

Höhenfleckvieh-Zuchtgenoſſenſchaft. Am Montag, dem 17.,
und am Dienstag, dem 18. Dezember, findet die Kör ung ſtatt.
Am 18. Dezember nachmittags 5 Uhr Generalverſammlung bei

„Eiſert“.
Gemiſchter Chor. Am Sonntag, dem 16. Dezember, abends

8 Uhr veranſtaltet der „Gemiſchte Chor“ eine Weihnachtsmuſik in
der Michgeliskirche. Chorleitung: Orgel: Chordirektor Gerſten-
hauer, Soli: Fräulein Rofenberg und Luderer (Bariton).

Weihnachtsfeier der Vaterländ ſchen Verbände. Am Sonntag,
dem 16. Dezember, nachmittags 4 Uhr, veranſtalten die Vater
ländiſchen Verbände (Stahlhelm, Scharnhorſt, Jungſtahlhelm und
Känigin-Luiſe-Bund) eine gemeinſame Weihnachtsfeier im „Preuß.

Jns Schaufenſter geflogen. Ein Laſtauto fuhr in der Fiſch
ſtraße gegen einen dort haltenden Kohlenwagen. Die Deichſel des
Kohlengeſchirrs prellte durch den Anſtoß herum und ſchleuderte
eine Paſſantin in das Schaufenſter einer Eiſenhand-

lung. Die Frau trug erhebliche Schrittwunden im Geſicht
den Händen davon.

Kirchliche TUachrichten

Weißenfels.
Evangeliſche Gemeinde Weißenſels. Neuſtadt. Gottesdienſt am

Hoſpitgikirche St. Laurentit Anläßlich des Kirchentag
Kirchenkreiſes fällt der Gottesdienſt aus. Dafür Feſtgottesdienſt in der
lirche: General ſuperintendent D. Meyer und Superintendent Moerin
Kindergottesdienſt. Advents- und Weihnachtsfeier, Organiſt Mai
Treffen der Kirchenchöre in der Stadtkirche Um 16 Uhr und um 29 Uhr
ſpiel der „Adler und Falken“. Zahlreiche Beteiligung dringend n
erbeten. Montag, 17--19 Uhr Konfirmandinnen-Jungſchar im
zimmer des NeuſtadtPfarrhauſes. 19 Uhr Uebungsſtunde des Kinder Madame
Stadttheater. 20 Uhr Uebungsſtunde des Kirchenchors im Stadttheater
Verfaſſungsmäßige Gemeindeverſammlung im großen Saale des Felde
zugleich als Monatsverſammlung des ev. Männervereins. Hierzu we
Männer und Fraven unſerer Gemeinde herzlichſt eingeladen. Die
20 Uhr Ev. Jungmännerverein. Mittwoch, 20 Uhr 3. Advent
Pfarrer Schuſter Donnerstag, 29 Uhr Ev. Jungmädchenbund im
Pfarrhauſe. Weihnachtsvorbereitungen. Freitag, 29 Uhr Elterne
Kindergottesdienſtes im Stadttheater. KirchenchorHauptprobe in der S
pünklich 1924 Uhr.

Evangeliſche Gemeinde WeiſtenfelsAltſiadt. Gottesdienſt am
5. Kirchentag des Kirchenkreiſes Weißenfels Kollekte für ein Notwerk im
kreiſe. 9,30 Uhr Begrüßung der kirchlichen Gemeindevertretungen im S
„Schützen“ durch den Generalſuperintendenten D. theol. Meyer und
ſynodalvorſtand. 10 Uhr Feſtgottesdienſt in der Marienkirche
Generalſuperintendent D. theol. Meyer. Predigt: Superintendent
Kirchenmuſtk: Feſtkantate von Wilhelm Rinkens für gemiſchten Chor, Se
Böttcher), Orcheſterbegleitung (Stadtkapelle) und Orgel (Herr Organ
von der Lutherkirche) 11 30 Uhr Verhandlungen im großen Saal von
manns Garien“ Thema: Das Konkordat. Berichterſtatter: Büche
Lic. Moering- Breslau. 15 Uhr liturgiſcher Gottesdienſt in der S
Treffen der Kirchenchöre. Geſänge der Kirchenchöre Großcorbetha, ſie
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werben, WeißenfelsAltſtadt. WeißenfelsNeuſtadt. Liturg: Pfarrer en Gatte
20 Uhr Kirchenkonzert der Singſchule Lutherkirche: Der Geund der Kindergottesdienſt fallen aus. Die Gemeindeglieder aus dieſe Augenblick
beteilgene ſich am Feſtgottesdienſt um 10 Uhr in der Stadtkirche. e kurz en
ſtunde fällt -Zus, dafür Mittwoch, den 19. Dezember 29 Uhr 3. Ad wenn
gottesbienſt in der Stadt lkirche, anſch'ießend Beiſchte ung j Abhebunge
Abendmahl Superintendent Moering. Evangeliſcher Z. X. od.männerverein: Mittwoch 290 Uhr im „Schützen“ Weihnacktsfeier Na
Bourwieg. Evangeliſcher Frauenverein: Fällt an r.Evangeliſcher Jungmädchen verein in Salee m tlicher Re20 Uhr Verſammlung. Weihnachtsvorbereitung. Dienstag 20 Uhr der
Donnerstag 20,30 Uhr Singen. d in ich
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Ich bitte um Ihren Beſuch. Hhne jeden Kaufzwang.

Photo-5

Ein reizendes Weihnachts Geſchenk

für jung und alt, für Oamen und Herren, iſt immer eine PhotoKamera!
Auswahl aller bekannten Rarken Apparate und Zubehör der

irmen ſinden Sie bei mir! Fachmänniſche Beratung und

prattiſche

Weihnachts
Geſchenke!

Handſchuh
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Schals, Gamaſchen, Ober
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Gr. Auswahl! Solide Preiſe!
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FIora-Drogerie
Weißenfels a. S. Merseburger Str. 24.

Spezialgeſchäft, Nikolaiſtr. 8.

Rundfunkeeräte
Telefunken, Schaub,
Lorenz, Seibt, Nora.
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Victor 6römel,
Weißenfels.

Leopold Kell-
ſtraße

Neueüsse

la Walnüſſe,

Wachstuchdecken 100/130 cm von 3,50 M. ap
Wandschoner 0,60 0 80 1,10 bis 2, M.
t eſungsschoner OD,35 0,650 0,60 M.
Wachstuch vom Stück. p. AMtr. von 1,10 M. an

Windelhosen, Lätzchen, Unterlagen.

Linoleum-
Teppiche mit Kante bedruckt 150/200 14, M.,

200/250 23,50, 200,300 26,90 M.
Teppiche mit Kante durchg. 150/200 24, M.,

200/250 39.,50, 200/300 48, M.
Löufer, bedruckt, 60 cm 2,165, 67 em 2,45 M.,

90 cm 3,35 M.
Läufer, durchgehend, 67 em 4 90, 90 cm 6,75 M.,

100 cm 7,50 M.

Stragula Balatum Pfund 65 Pf.,
der billige Bodenbelag! feſte Marbots.

Teppiche m. Kante 150/200 9,50, 200 250 18,75 M., rae n De

200/800 19, i. nie nie SeLäufer 67 cm 1,60, 90 cm 2,10, 100 em 2,25 M. P ranuſſe,

Paletots,

Loden-

joppen, 2
Windjacken

Fernruf 718. Marienstrabe 7.

(1as 30hehnhe ich?

Das gute Bildin geſchmackvoller Rahmung kaufen e
ſtets vorteilhaft und preiswert in d

Kunſi, riegeb und Glashandlung

Oswin Thomas WVeiHenfels SaaleNikolaiſtraße 34. FernrufTeilzahlung geſtattet!
Glaſerei Bilder-Einrahm

2um VWVeihnachtsteste.
Praktiseh denken

Sehuhe schenkenl!
Seſiuſiſiaus Meißner

bei größter Auswahl

zu niedrigen Preiſen

kiwas Prahſisches

rerennur bei fürQ C A R 6 Küche u. Haus
und

Herrenbekleidungs Haus Spielwaren

Stückware zum Auslegen, P. om 2,10 M. Vfund 60 Pf.
Ffußmatten von 75 Pf. an. friſch geröſt te Erd

Weißenfels Vdenf raße 23 von
nion- Theater.Sonmags ad 12 r Emil Günther,
geöffnet! WeißGenfels, Nicolaietr. 11

nüſſe, Pfd. 15 Pf.,
Pfund 655 Pf.

fri che Kokosnüſſe,
Stück 40 Pf.

(aufWunſch geſchält)
empfiehlt

Fruchthaus
Be ckKer.
Kloſterſtraße 2.

Edel-Mop 3,50 M. Ako-Mopg 1,60 M.

Bohnerwachs Wachsöl Mopöl.

Hermann Nagek,
P eißenfels, Leipziger Straße 5

(am Markt). h

Zi Weihnachten ganz besonders biſlig:
Kielderagtoffe Crépe de Ohne BettwäaceheAnzugetofrfe O epe-atin TinorwäsecheBlusen oſfe Veſontine IoletsVnnteſstotre Orpe Georgetto Bett fedeorn

Damenwäsche Strümpfe Trikotagen Schlüpfer Schürzen Gardinen

Textiihaus Ernet Regeling

Fernsprecher 440. SFroße Buegstr. 7-

Als Weihnacehte gesehen k eir
Präsent-KorbEcht ruasiseber Rheinlachs, ger. Asl
Kavtor FIeis chs altGunäen Gansobrust, Lachsschink
Deutsche gek. SchinkOoOchsen-Zungen Träutfol-, Ganse- und Ka

Hummoern, g Jap. Krebs- Ceberwurst
onh. ra n der, BiMayronnaise meeGemuse-, Frchie- und II Konserve

in aur besten Qualitäten und etrammstep Packungen

Tafel Kädse
Emmentaler, Edamer, Tilsiter,

Neunaugen, pilebarde,

018 r dnen
SaßSnitrer Heringe in Gelee,Filet- Heringe in reren Soben fort, Chester, Gervais, Cam

Heines' PumperniekelBri Wüürstchen Salzbroreln, Kasewattel

Ottosehröter, Feinkc
Nikolaistr. 35 FernrGrobe Kalandstrabe 7 Promenade 34



n Geſicht

Unterhaltung und Velehrung
ienſt am 3

Kirchentae

dienſt in der
Moering.

iſt Mai.
um 29 Uhr

ringend n
ſchar im

des Kindere
Stadttheater

des „Feldſc
Hierzu we

n. Die

Kurioſe Geſchichten
Nadame Spielſchulden hat

adame will keine Kinder.
geblingsbeſchäftigung

Denn ſonſt hätte ſie keine Zeit,
dem Glücksſpiel, zu huldigen. Jhrer

r 3. Advenermag ſie nämlich keine Reize mehr abzugewinnen, alſo ſpielt
n in Mue faſt jede Nacht. Ohne Spiel kann Madame wirklich nicht
e n de SNeben. Es iſt ihr ebenſo notwendig wie Lippenſtift und Reis-

So ſitzt ſie eines Abends in einem Kaſino ihres lieben
M arwert a iſchen Vaterlandes und läßt ihre ſchlaffen Nerven vom
ungen im n der Glückskugel aufpeitſchen Einem reichen Jnduſtriellen
o e Einſätze zu gering: „Lappalien! Wer hält gegen mich
erintendent M Franken?“ „Jch möchte ſchon,“ meint Madame tiefſinnig
er We elancholiſch, „doch ich habe nicht genügend Geld.“ „Schadet
en MNadame. Spielen wir auf Ehrenwort.“ „Abgemacht.“

gen ne verliert. 150 000 Franken ſind keine Bagatelle. Die
eorbetha ung von einem derartigen Verluſt kann ſelbſt den ſanft-

Pfarrer en Gatten aus der Faſſung bringen. Madame überlegt
er aus dieſe Augenblick, bevor ſie der üblichen Schuldſchein kritzelt. Dann
rdtkirche. e kurz entſchloſſen ihr Scheckbuch, das dank einer Reihe kürz-
Poche m Ibhebungen nur noch Makulaturwert befitzt: zahle an

liſcher x. X. oder Ueberbringer 150 000 Franken „Bitte,
m herr. „Vielen Dank, Madame, empfehle mich Jhnen zu
Salem licher Revanche.“ Der Bankbeamte wiegt den Scheck be
s 29 Uhr h in der Hand: „Tut mir leid, mein Herr. Ohne Deckung.“

jwerreiche Gewinner geht fluchend zu ſeinem Anwalt: „Ein-
Wegen Vetrug anzeigen!“ Madame ſteht alſo kurz darauf
richt. „Wegen Ausſtellung eines Schecks ohne Deckung, Be-

m ſw.“ ſteht in der Anklageſchrift. Welche Schande! Madame
araufhin für einige Monate hinter den ſchwarzen Mauern
Lazare verſchwinden müſſen. Skandal! „Was?“ entrüſtet
ame. „Seit wann iſt man denn geſetzlich verpflichtet, Spiel-
a zu bezahlen!“ „Spielſchulden?“ echot der Vorſitzende
g. „Stimmt das, Herr Anwalt von der Gegenpartei?“
i „Schön,“ ſagt der Richter und verkündet das Urteil:
ingeklagte wird von der Beſchuldigung des verſuchten Be-
freigeſprochen, da es ſich bei der in Frage kommenden Summe
ſelſchulden handelt. Wegen verbotenen Glücksſpiels wird die
igte zu einer Geldſtrafe von 16 Franken verurteilt.“
Dank,“ ſagt Madame und neigt gegen den feindlichen An

walt hohnlächelnd ihre Lindberghkappe. Es gibt doch immer noch
galante Richter!
Die luſtigen Weiber von Chicago.

Der fünfundzwanzigjährige Sohn des Kunſtblumenfabrikanten
Douglans in Chicago war ein allgemein gefürchteter Don Juan,
der es insbeſondere auf die Angeſtellten ſeines Herrn Vaters ab-
geſehen hatte. Der Jüngling trieb es allzu toll, und „knickte“ ein
Mädchenherz nach dem anderen. Damen mit geknickten Herzen
ſind, wenn es um Rache geht, gern miteinander ſolidariſch, und ſo
faßten etwa ein Dutzend betrogene „Bräute“ des jungen Douglans
den Entſchluß, den Ungetreuen in eine Falle zu locken. Sie ließen
durch eine Kollegin, der Douglans gerade den Hof machte, einen
Brief ſchreiben, in dem die junge Dame dem Kavalier ein Stell
dichein gewährte. Hoffnungsfreudig eilte dieſer zum Rendezvous,
und wurde von dem „Kreis der Geknickten“ in corpore empfangen.
Nicht nur einfach empfangen, ſondern in aller Form „in Empfang
genommen“ und gleichzeitig gefangen genommen. Die kampfes-
luſtigen Mädchen banden den Unglücklichen an Händen und Füßen
feſt; er dachte, ſeine letzte Stunde ſei gekommen. Gar ſo mörderiſche
Abſichten hatten aber die luſtigen Weiber von Chicago nicht; ſie
begnügten ſich damit, die beiden Geſichtsflächen des herzloſen Ver-
führers recht ſtilgemäß mit je einem flammenden Herzen zu
tätowieren. Die Bemalung des Geſichtes war eine künſtleriſch
vollendete Arbeit; nachdem ſie einwandfrei „ſaß“, wurde Herr
Douglans frei gelaſſen. Seine bisherigen Bemühungen, den uner-
wünſchten Geſichtsſchmuck loszuwerden, blieben zunächſt erfolglos;
nun begab er ſich nach New Hork, wo ein berühmter Spezialarzt die
Entfernung der Herzen verſuchen will. Eine Anzeige jedoch erſtattete
Douglans gegen ſeine ſchlauen „Vergewaltigerinnen“ nicht. Er
wußte wohl, warum

Frauge und nrwort
Frage: Woher kommt der Ausdruck: ſtoiſche Ruhe?

Antwort: Der Ausdruck „ſtoiſche Ruhe“ kommt her von dem
griechiſchen Wort Stog. So hieß die Halle im alten Athen, in
welcher der Philoſoph Zeno (etwa 264 vor Chr.) Lebensweisheit
lehrte, inſonderheit Selbſtüberwindung, Standhaftigkeit, Gleich-
gültigkeit gegen äußere Eindrücke. Die Anhänger dieſer Lehre
nannten ſich Stoiker.

Iissen Sfe?
Das Blut braucht nur 8 Sekunden, um vom Herzen aus die

Adern zu durchlaufen und wieder in das Herz zurückzukehren. Durch
die Hauptadern legt das Blut jährlich alſo einen Weg von rund
10 000 Kilometern zurück

Das älteſte Parlament der Welt iſt das „Altinget“ in Jsland,
das ununterbrochen ſeit 980, alſo ſeit faſt 1000 Jahren beſteht.

Jn ganz Großbritannien ſind Lotterien ſchon ſeit dem Jahre
1826 verboten.

Ccchende el
Der Kenner. Vor den Kranken einer Nervenheilanſtalt ſpielt

eine Muſikkapelle. Schweigend hören ſich die Leute das Konzert
mit an, nur ein Mann wird widerſpenſtig und muß forttransportiert
werden. Da meint der Anſtaltsdirektor zum Oberarzt: „Der Kranke
ſcheint einen lichten Moment gehabt zu haben!“

r

Armes Tier. „Mit wem hat denn Jhre Frau heute nacht ſo ge-
ſchimpft, Herr Nachbar?“ „Ach äh ſie hat den Hund aus
geſcholten.“ „Das arme Tier! Ich habe gehört, wie ſie ſagte, ſie
wird ihm den Hausſchlüſſel abnehmen!“

n

Ein beſorgter Vater. Bauer (zu ſeinem Sohn im Theater, der
ſich über die Brüſtung legt): „Um Gottes willen, fall mer nit da
herunter, Andres, da unten koſt's vier Franken.“

Ein kluger Sohn. Mann zu ſeiner Frau, die in Ohnmacht
gefallen iſt: „Laura, komm' zu dir ich kauf' dir ſofort den Hut
für fünfzig Franken. Keine Antwort). Moritzchen: „Leg' noch
was zu Vatti, leg' noch was zul“

Die Gewiſſensfrage: „Großmutter, du haſt ja faſt gar keine
Zähne mehr „Jch bin doch auch ſchon alt, mein Jungel“
„Warum ſagt denn aber da der Papa, du ſeieſt ſo biſſig?“
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Zum Mach denken
Kreuzworträtſel

1

e
L

7

77

Die Worte bedeuten:

Senkrecht: 2. Fremdwort für „Fluß“, 3. flüſſiges Fett,
4. Ausruf des Triumphierens, 5. ausgeſchriebener Buchſtabe des
Alphabets, 6. Zeitabſchnitt, 7. Behälter, 8. Gebirgszug, 9. Wildbret,
10. Teil eines Rades, 11. Vorfahr, 183. männlicher Vorname.

Wagerecht: 1. Märchenfigur, 5. Widerhall, 8. Frauenname,

12. weihnachtliches Symbol, 14. heiliges Sakrament, 15. bedrückender
Zuſtand (ch ein Buchſtabe).

Die auf die Ziffern von 1 bis 15 treffenden Buchſtaben, der
Reihe nach abgeleſen (j i), ergeben einen Wunſch der Redaktion
an unſere Leſer.

Auflöſungen

Kreisworträtſel Ueue Kalender
Drugulin Rätſelkalender 1929. Verlag W. 2

lin G. m. b. H., Leipzig C 1, Salomonſtraße 7. Für jeden
bringt der Kalender etwas Neues zum Kopfzerbrechen. De
Silbenrätſel, die ſo beliebten Kreuzworträtſel, Röſſelſprünge,
ſteckrätſel und anderes mehr. Oft heißt es lange raten,
richtige Löſung gefunden iſt; denn Kenntniſſe auf allen Ce
werden vorausgeſetzt Geſchichte, Literatur, Geographie
fort. Aber gerade deshalb wird der Kalender, der außerdem
überaus geſchmackvoll ausgeſtattet iſt, begeiſterten Rätſelfre
täglich aufs neue rechte Freude machen.

Heimatkalender für den Kreis Liebenwe
1929. Herausgegeben vom Heimatverein Liebenwerda, gedruch
verlegt bei C. Ziehlke-Liebenwerda. Auch in dieſem Jahre
bekannte Heimat-Kalender auf das vorzüglichſte in Schrift un
ausgeſtattet. Für einen verhältnismäßig billigen Preis (80 Pf.
bekommt man ein ſehr reichhaltiges Buch, das aus allen e
des öffentlichen Lebens etwas bringt. Neben dem althergebr
Kalenderinhalt vom Kalendarium bis zum Jahresrückblick
dem Märkteverzeichnis iſt vor allem die rein literariſche Le
zu beachten Selbſtverſtändlich find unter den Autoren wiede
namhaften Heimatſchriftſteller verzeichnet.

Morgen,
Monats sowie ferner fecdden Sonntag

Sonntag letate Vorstellung vor im vollkommen neu er gerichteten Purpursaa
dem Fest mit ron 4 dis 7 Uhr der altbekannate und beliebte

Fohensollernho
Grand- Hotel Magdeburger St. 65

Sonntag, den I6. dieses

Silvostri 5 rdie weite Welt-Attrakton nach
Rastelli

Heute nach der Vorstellung: X I 1 cu v. Er 72 OAm Montag, dem 17. Derember 1928, nachmittags 16 Uhr

Jonderßonsert
et der große Betrieb? Nur im

Burghof- Cafe
Paradepliats 1 Die beliebte Damen-
Jazz- Kapelle Müller van Dessa

Inhaber Otto L wo.
C

r Enmpfehle meinen Saal den
V Vereinen zur Abhaltung von
W Beihnachts- Silveſter- Neu
W jahre u. ſonſt. Veranſtaltungen
r zu äußerſt günſtigen
W Bedingungen.
Bernh. Möllers
„Zum Rosengarten““.

T

T h

t s oipesJa arg eeg, gen
jeeddesblejdug- oper

wo a o en onSchneeſchuhbindungen

(Huitfeld), doppelt aus la fettg. Leder,

Es Spielt die hervorragende Jazgbandd- undUad ein guter Spie plan! Tanzsportkapelle Rae ch m an n

des verstärkten Orchesters von 8 Kansetlern
unter Leitung des Kapellmeisters Ferdinand Emmerich

Icalienische Opern- M u s IKk

grüse
„ELECTROI

M S L ATTE M.
Grogeyuswafl.

Mk. 375
IXIIIXE Autorisierte „Elektrola“- Verkaufsstelle

B. DOIL I
Grobeo Ulrichstraße 33/834

handgenäht. Paar, à Paar 3 Mark,
auch einzeln zu verkaufen.

Bern hardhyſtraße 35, 4 Tr. Sonderangehbot!
h

Bis auf weiteres gewähren wir auf
unsere sehr vortellhaften Preise in
Speiseserviceos, Kaffeosoivices,

Obstsoivicos, Dojeuners, Kindeorsätzo,

alle Arten BleikristallRodelſchlitten
in guter Ausführ. von 5,95 an

Eiſenſchlitten
von 3,25 an

Sobel
Steinweg 45,
Große Ulrichſtraße 57
und am Reileck.

und Woingläsor

nar erstklassige Fabrikate
15 Prozent Rabatt

Louis Bökor Sohn
Eingang
auch
Schulstr.

Kein
Laden

—-uv«k

Weihnachts
Sesckenkkisteken

entkaktend 25 Stck.

von M. 2,50 6. 25,

Franz DennemannFe. Steinste. 10, gegenüber Möbelßaus Betßmann, gegr. 1892.

Zigarren

Sortimentskisten

in reicker Auswaßil
V

laus-doppen
Schlaf- Anzüge

Krawatten
Nachthemden
landschuhe

Unferwäsche,

Gr. Ulrichstr. 51
C. T.- Lichtspiele

Eingang links

Pe2z0
auf Teilzahlunggleiche Preiſe
wie bei Baarzahlung
l. Rate 1. 2. 192

Putzgeschäft

Halle,
Rannischestr. 20/21.
Kommiſſionslager

des bekannten
Pelzhauſes

Werner Diederich
Leipzig

und

Für den Weihnachts
W

tisch des Herr
er zvchuv—vv„—hä-

M. 18 bis 45,
M. 12,50 bis 20,

Oberhemden M. 4,90 bis 15,M. 65 bis 8,50
M. 4, 90 Pis 8,50
M. 75 bis 17, 29

Guarnffuren, Einsaughemden
Normalwäsche, Hemden, Sftrümpfe, Kragen,
Vesſfen, PaulIIover, Schrme, SIöcke us v.

Endepols Punke
Halle (Saale), Grosse Ulrichetrasse 19-20.

Sonntag, den 16. und 23. Dezember, von 12 bis 6 Uhr geöffnet,

men

a e

Beilage
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c ng für die Geſundheit iſt. Unſere ſtatiſchen Uebungen W. zwiſchen Führen und Folgen, das jeder eingelne entwickeln muß, die
noe eine müheloſe Haltung im ſenkrechten Stehen und Gehen.

e

fen

h

A
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ngen werden gelöſt und jede Muskelgruppe zu ihrer
Funktion erzogen. Man weiß weiterhin, wie wichtig eine

tzirkulation und tiefe freie Atmung iſt. Unſere Bewegungs
wecken die Bewegungsluſt und erweitern die Bewegungs
iten. Dieſe Grundeigenſchaften ſollten ja beim geſunden
vorhanden ſein. Und für diejenigen, die ſie nicht mehr be
nte Turnen für das eine (die gute Haltung) und Sport für
re (die Bewegtheit) genügen. Wozu iſt dann noch Gymnaſtik

naſtik, wie ſie in Loheland gelehrt wird, geht einen Weg, auf
gemeinſam mit den äußeren Fähigkeiten, im Jnneren des
die Fähigkeiten wecken will, die dieſen äußeren Merkmalen
liegen. Auf dieſem Wege erwacht im Menſchen eine innere
auf Grund derer er ſeine Aeußerungen in Haltung und

z freimacht von anerzogener Form und ſie durchdringt mit
eſenhaftigkeit.
naſtik, wie ſie in Loheland gelehrt wird, verſucht dem
zu einem aufrechten Weſen zu verhelfen. Erſt dadurch wicd
berzeugung aufrechtgehen. Sie erzieht ihn zu zielbewußtem
j indem ſie ihn zielbewußte, knappe, eindeutige Bewegung
t. Sie läßt ihn während der Befreiung der Glieder gleich
e Ueberwindung innerer Gebundenheit erleben, und läßt
jehendes Kennenlernen der zarteren Bewegungsarten die

Unterordnung unter den gemeinſamen Willen zur Form, das alles
vie en hinwirken, daß ſoziale Fähigkeiten ſich im Menſchen ent
wickeln.

Es war eingangs die Rede von den offnen und heimlichen
Wünſchen, mit denen die Menſchen ſich mm die Gymnaſtik wenden.
Uneingeſtanden, aber gewiß am verbreitetſten iſt der Wunſch nach
Schönheit. Dieſer Wunſch iſt verſtändlich. Es lebt im tiefſten Grunde
dieſes Wunſches ſogar etwas Wertvolles, im höchſten Sinne Berech-
tigtes. Es lebt darin eine Ahnung davon, daß durch körperliche
Schönheit etwas anderes hindurchleuchtet, das ſie geformt hat als
ſeinen Ausdruck. Jn dieſem Sinne kann man dem Menſchen wirklich
verſprechen: „Ja, es kann ſein, daß du ſchöner wirſt. Man darf
allerdings nicht mit dem „Maßſtab“ der Schönheitswettbewerbe
darangehen, dieſe Schönheit zu ſuchen. Ein Menſch iſt noch nicht voll
kommen ſchön, wenn er ſchlank iſt, gute Beine und ein regelmäßiges,
glattes Geſicht hat und was der äußerlichen Merkmale mehr ſind.
Nicht die äußere Form bewirkt die Schönheit, ſondern das, was ſie
füllt. Wenn wir lernen werden, ruhig, ſicher, kraftvoll im Leben zu
ſtehen, weder kalt berechnend noch überſchwenglich fühlend zu ſein,
ſondern mit klarem Kopf, warmem Herzen und feſtem Willen aus
gerüſtet ſind, ſo werden wir auch ſchöne Menſchen ſein. Von innen
her wird die Schönheit einen Körper durchſtrahlen, der in ſeinen
Fähigkeiten dieſer Schönheit entgegenkommt und ſich gemeinſam mit
ihr entwickelt hat. Dieſe Schönheit wird nicht mit Schwachheit ver

2 nicht zur Entſeſſelung ausarten. bunden ſein, ſondern mit der Tüchtigkeit, die wir brauchen, um den
0 r Weg wird von der Lehrweiſe von Rohden Langgaard be Anforderungen der Zeit ſtandzuhalten und ſelbſt in das Geſchehen

S hen deshall, weil man davon weiß, daß man in Loheland tätig einzugreifen; mit der Tüchtigkeit, die wir im Grunde ſuchen.
S menſchliche Körper erziehen kann, ſondern daß man immer wenn wir uns nach Geſundheit ſehnen.

I Wenſchen vor ſich hat. Er wird beſchritten, weil man fich J 7 7
3 S P wortang bewußt iſt, die man ſich auferlegt, indem man in Aus Südtirol wird berichtet, daß in St. Walburg hundert deutſche
S z Pnlichſte des Menſchen, in ſeine Bewegung eingreift. Er Frauen gegen die durch den italieniſchen Lehrer erfolgte ſexuelle
S. Z Friten mit einem Wiſſen um die ſpezifiſchen Wirkungen der Aufklärung der Schulkinder Proteſt einlegten. Darauf wurden drei
2 S eben um die erzieheriſchen Wirkungen der Gymnaſtik. Frauen verhaftet, aber nach zwei Wochen Arreſt wieder auf freien

7 nicht richtig, davon zu ſpreghen, wie dieſe Erziehung Fuß geſetzt. Sechs Carabinieri wurden aufgeboten, um ſie in Ge
S 2. da es hier mehr als irgendwo gilt, die Dinge zu er richtsarreſt zu bringen. Die Frauen ließen ſich durch dieſe Behand-

2 Z. Im einzuſehen, um was es ſich handelt. Nur auf eines ſei lung ihren Mut nicht rauben und ſangen in der Haft wiederholt das
e S rieſen zur Ergänzung der oben erwähnten Möglichkeiten AndreasHoferLied. Bei der Vernehmung durch den Richter erklärte

r Einwirkungen. Es können nämlich auf dieſe Art nicht
ihigkeiten der einzelnen Perſönlichkeit ſondern auch die
einer Gruppe von Menſchen entwickelt werden, die

der Menſchen, miteinander leben zu können. Be-
iele nit allen Vorbereitungen und Auswirkungen, die Ein
den Raum und die Zuordnung zueinander, das Abwägen

eine deutſche Mutter freimütig: „Lieber laſſe ich mich mit meinen
Kindern erſchießen, als daß ich ſie ſittlich verderben laſſe.“ Die Frei
laſſung der Frauen wurde Veranlaſſung zu einer nationalen Kund-
gebung. In St. Walburg wurde die feierliche Begrüßung unter der
Kanzlei des italieniſchen Bürgermeiſters veranſtaltet, der die Ver

C haftung veranlaßt hatte,

h—m--m62—-h--m----m m

ul Schulze darüber hoch erfreut iſt, ſind alle dieſe Mit
nichtsſagend und bedeutungslos, denn wenn das Kind
er die Freude der Eltern nicht groß wäre, dann würde
dies nicht melden. Alſo Epitheta ornantes! Und als
und Autor zeichnet Paul Schulze in dickſter Fraktur.

man ſollte meinen, daß ſie bei dieſer Angelegenheit

Zur Rechten der elterlichen Meldung allerdings machen ſich die
Kinder Erich und Brunhilde noch ſelbſtändig und „empfehlen ſich“
oder „grüßen“ als Verlobte; und was da ein galanter Bräutigam
iſt, der weiß, was ſich gehört, und ſchreibt zuerſt Brunhilde und dann
Erich. Bei der Heirat aber ändern ſich die Verhältniſſe. Was hat
die Ehe auch mit Galanterie zu tun. Hier herrſcht Ordnung: er ſoll

veſter Brunhilde Freia heißt. „Für die zahlreichen Glück-
Geſchenke anläßlich der Konfirmation unſerer Kinder

und Brunhilde beehren ſich ihren tiefgefühlt e ſt en
ſprechen Paul Schulze nebſt Frau.“ Außer über die
men iſt Paul Schulze da über eine neue Superlativ-
t. Anſtatt des zu ſteigernden Adjektivs hat er das nicht
derb in den Superlativ verſetzt. Aber was tut es die
ſdietrich Siegfried und Brunhilde Freia Schulze machen

n Weg. Brunhilde Freias hausfrauliche Tugenden locken
eier. Der iſt ein älterer Studienrat, hat ſchon die Vierzig
nichtsdeſtoweniger „beehren ſich nun die Verlobung
r Erich und Brunhilde Freia anzuzeigen Rechnungsrat

e nebſt Frau und Juſtizoberſekretär Oskar Lehmann
Der würdige Sohn Studienrat aber hatte weder das
e Lächerlichkeit der elterlichen Meldungen in Anbetracht
und Amtes; er hatte was für dieſes noch bedenklicher
icht einmal bemerkt, wie die Herren Papas bei Abfaſſung
über den Satzbau geſtolpert waren. Wen darf es da
un ſeine Schuljugend, herangewachſen, auch „ſich“ be 5
irt und Verlobung „unſerer“ Kinder anzuzeigen!

Jmmer ſind es ſeine, iſt es ſein Beſitz ſeine Leiſtung, ſein
Verdienſt, auch da, wo niemand beſtreiten kann, daß es die
Leiſtung der Frau war. Wenn aber die Kinder durchaus
nicht unſere Kinder ſein ſollen, ſondern das beſondere Eigen
tum eines Elternteiles, dann ſchon naturgewollt das der Mutter,
die ſie geboren hat. Vielleicht handelt es ſich aber auch hier oft nur
um das gedankenloſe Aufgreifen einer nicht taktvollen Formulierung,
für die ein unbekannter Autor die Verantwortung trägt. Für die
kritikloſe Uebernahme aller dieſer Zeitungsgreuel jedoch, die ſich wie
eine ewige Krankheit von Geſchlecht zu Geſchlecht fortpflanzen, trägt
jeder einzelne die Verantwortung. Vielleicht auch die Schule, die die
Pflege eines guten Zeitungsdeutſch in ihren Stilübungen aufnehmen
ſollte.

W ſtung vollbracht hätte ſeine Frau iſt nur „nebſt“ in dein Herr ſein und Erich ſteht über Brunhilde. Die „ſteht zwar
hſtaben; ſo ſehr nebſt, daß ſie nicht einmal heißt, weder durchaus ihren Mann“ in der nicht immer leichten Ehe. Arbeit und
noch mit Nachnamen. Nachdem nun dieſer ſtramme Er- Pflichten ſind ihr Teil von früh bis ſpät. Einer Reihe von Kindern

c Stammes Schulze ins Daſein und dank der väterlichen gibt ſie das Leben, und mehr als einmal iſt ihr eigenes in Gefahr
h ins Blickfeld der Mitwelt getreten iſt, rollt ſein junges dabei. Aber immer bleibt ſie „nebſt“, nach gutem, altem Familien
nächſten Anlaß zu literariſcher Betätigung, der Konfir recht. Und ſchließt ſie einmal die Augen, dann wird ſie „meine liebe
jegen. Unnötig zu ſagen, daß er den ſchwung und etwas Frau, die treuſorgende Mutter meiner Kinder“ geweſen

2 len Namen Wolfdietrich Siegfried führt und ſeine etwas ſein. Denn er, der Ehemann, iſt der Vater ſeiner Kinder.

uauraga

W
Pommern. Die bemerkenswerte Ernennung einer Frau hat die

Landwirtſchaftskammer in Stettin vollzogen. Fräulein Gertrud
Mayer, die ſeit 15 Jahren an der Landwirtſchaftskammer tätig iſt,
wurde zur landwirtſchaftlichen Kammerrätin an der Landwirt-
ſchaftskammer Stettin ernannt. Frau Kammerrätin Mayer hat
insbeſondere ein Perſonaldezernat an der Landwirtſchaftskammer.
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Cagung des Zeutſch-Evang. Frauenbundes
Bon Magdalene Pfanne, Halle (Saalr)
Jm Oktober fand in Elend im Harz im eigenen Heim des

Deutſch Evangeliſchen Frauenbundes eine Schulungs-Tagung ſtatt,
zu der viele Abgeſandte der Ortsgruppen aus der Provinz er
ſchienen waren.

Die Leitung dieſer Tage lag in den Händen der Landesver-
bandsvorſitzenden, der Gräfin Bernſtorff.

Den erſten Vortrag hielt Frau von Birkhahn über
Pflichten der Frau als deutſcher Staatsbürger“

Sie ging aus von den Mutterpflichten, den Pflichten gegen Gott. Die
Verbundenheit von Frau und Staat wird ſtärker, wenn die Frau ſich
in ihrer Mütterlichkeit des erkrankten Volkes annimmt.

Die Familie iſt die Zelle des Staates, darum muß auch die Teil-
nahme am Leben des Staates in der Familie gepflegt werden.

Auf die Schultern der Frau wird die Verantwortung für die
Erhaltung des Deutſchtums in den Grenzlanden gelegt.

Die Pflicht der deutſchen Mutter iſt es, ſich zur Wehr zu ſetzen
gegen die Zerſetzung, die der Jugend droht.

Die innere Verbundenheit mit den Pflichten iſt notwendig, denn
nur dadurch kann etwas geleiſtet werden, ja ſie iſt die Vorbedingung
zur Erfüllung derſelben.

Das Stimmrecht, das uns gegeben iſt, müſſen wir als Pflicht
auffaſſen, damit wir uns dieſen Staat erobern können. Nur ſittlich
ſelbſtändige Menſchen, die ſich verantwortlich fühlen ihrer Religion
gegenüber, können die weiblichen Kräfte freimachen zur Betätigung
im Volkstum.

Darum heißt es, an ſich arbeiten, damit man frei wird von den
inneren Feſſeln, die wir Frauen noch fühlen, infolge der kurzen Zeit,
die wir am Staate mitarbeiten.

Den folgenden Vortrag über Auslandsdeutſchtum in
den Kolonien“ hatte Frau Dr. Ruge, Hannover, übernommen.
Jährlich wandern aus Deutſchland 60 000--70 000 Menſchen aus,
weil das kleiner gewordene Vaterland, das jetzt auf einen Quadrat-
kilometer 134 Menſchen hat, nicht für alle Arbeit und Brot geben
kann.

Nicht die Schlechteſten wandern aus, viel Intelligenz geht in die
Kolonien und damit dem Vaterland verloren.

Um nun dieſen Ausgewanderten das Gefühl zu geben, daß ſie im
Vaterlande nicht vergeſſen ſind, vereinigten ſich Familien und ſchicken
regelmäßig Zeitungen hinaus. Jn Hannover ſchicken z. B. unter der
tatkräftigen Leitung von Frau Dr. Ruge 142 Familien wöchentlich
Nachrichten nach Süd Weſt und Oſt-Afrika.

Die Ausbildung junger Männer für die Kolonien findet in
Witzenhauſen in der Kolonialſchule ſtatt. Hier werden ſie im Aus
beſſern von Motoren und Autos und in der Landwirtſchaft, Buch
führung uſw. unterwieſen.

Die Schu! für die Mädchen iſt in Rendsburg, in der namentlich
in praktiſchen Fächern, wie Kochen, Backen, Einmachen, Flicken und
Nähen unterrichtet wird. Es iſt ſehr zu begrüßen, wenn deutſche
Mädchen, die gut vorgebildet ſind, hinausgehen, ſie werben durch eine
gute deutſche Haushaltsführung am beſten für unſer Anſehen. Jn
der Rendsburger Schule wird auch das deutſche Volkslied gepflegt,
damit die Hinausziehenden fieſen Schatz des Deutſchtums den fernen
Landeskindern wieder ins Gedächtnis rufen. Jn Oſt-Afrika ſind
2000 Deutſche, da aber die 200 Kinder bis heute keine deutſche Schule
haben, iſt es erfreulich, daß am 6. Oktober Frau Künzel als Lehrerin
hinüber nach Lupembe (Bez. Jringa), ging, geleitet von den guten
Wünſchen des Vorſtandes des D. E. F.

Wir müſſen unſere Kolonien nicht nur als Mandat, ſondern als
freies Eigentum zurückfordern, zum mindeſten müßte uns ihr Wert,
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von wenigſtens 130 Milliarden Mark auf die Reparatione
angerechnet werden, was ein erhebliches Plus zu unſeren
ergeben würde. Dr. Hans Grimm ſagt in ſeinem Buch: „Ez
Deutſchland der feſte Wille, wieder Kolonien zu bekommen. G
gibt Macht, Macht gibt Recht.

Ueber „Das Weſen der Politik“ ſprach Gräfin
ſtorff: Politik iſt Staatskunſt. Die Politik als Wiſſenſchaf
Lehre von den Grundſätzen, welche für die Leitung der
angelegenheiten zwiſchen Staat und ſeinen Angehörigen, oder
den einzelnen Staaten angewandt wird.

Die Politik zerfällt in Jnnen- und Außenpolitik, parteh
Arbeit iſt ſtets Kampf, Parteipolitik muß warnen, kritiſierz
Stimme erheben.

Die Mitarbeit der Frauen iſt nötig vor allem zur Lij
Frauenfrage. Als rechter Flügel der Frauenbewegung
DeutſchEvang. Frauenbund in der politiſchen Mitarbeit.
langen von unſeren Abgeordneten die Betonung des Deutſchty
das Einſetzen für die Jntereſſen der Frauen. Jm übrigen
DeutſchEvangeliſche Frauenbund beſonders das Bekenntnis
gion in den Vordergrund.

Am Abend fanden Arbeitsſtunden ſtatt, und dabei macht
Wohnen im eigenen Heim auf das angenehmſte bemerkt

2

Selten

ungeſtört durch andere Einflüſſe gab man ſich dank in d

Leitung hin. he ForrFeſtſtellungen der New Yorker Sittenkommiſſion. den pfl
ſehen erregt in den Vereinigten Staaten der letzte Bericht
Yorker Komitees der Vierzehn, eine Aufſichtskommiſſion,
einigen Jahren beſtellt wurde, um die größten Unzuköm
in den New Yorker Slums, den Laſter, Alkohol- und Opi
abzuſtellen. Der Bericht ſtellt in ſeiner Art eine De
ſammlung dar, die in alarmierender Weiſe auf die Nah
Weltſtadt hinweiſt. Als gefährliche Brutſtätte des Laſter
großer Teil der New Yorker Nachtklubs bezeichnet, die
harmloſen Geſtalt von Tanzſtätten in faſt allen Häuſe
finden ſind. Jn dieſen Nachtklubs findet man überall die
die die Aufgabe hat, die Gäſte zu unterhalten und zu
großem Alkoholkonſum anzuregen. Die Geiſhas, wie in
der Nachtklubs und der heimlichen Alkoholſalons die Ani
genannt werden, ſind meiſt ſtellenloſe Typgirls, eher
käuferinnen oder einfach leichtſinn.ge, junge Mädchen, de
abenteuerliche Leben gefällt. Sie iſt die Nachfolgerin der
die früher in den berüchtigen Salons und in zweifelha
ihr Unweſen trieben. Sie iſt aber viel gefährlicher als d
Geiſha gut erzogen und meiſt gebildet iſt, deshalb die
auch von jungen Leuten geſucht wird, die ſonſt z
Frauenperſonen in weitem Bogen ausgewichen wären.
ſuchungskomitee hat feſtgeſtellt, daß die Nachtklubs von
insbeſondere der wohlhabenden Kreiſe, außerordentlich ſte
tiert werden. Es ſei ein trauriger Anblick, bemerkte ei
der Kommiſſion, wenn man ſehen müſſe, wie junge 9
Mädchen gut bürgerlicher Herkunft in den Nachtklub
Geiſhas an einem Tiſch ſitzen, Liköre und andere Spiri
ſumieren und bis zum Morgengrauen tanzen. Viele
vermieten auf Stunden abgeſonderte Räume, die ſehr
Zwecken dienen. Der Bericht ſchließt mit der Beme
85 Prozent der Nachtklubs, die im abgelaufenen Bericht
wurden, ſich als zweifelhafte Lokale erwieſen hätten, in
Laſter kommerziell ausgewertet werde. Jn dieſem Milie
weiße Geiſha eine wichtige Rolle. Aus Gründen der
der ſozialen Hygiene müſſe alles angewendet werden, r
artigen „Slums“ zum Verſchwinden zu bringen.

i

Prukische Geschenice

Sind mmer willkommen
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Buchow-Homeyer, Iindſey oder?
Gedanken zu modernen Ehereformvorſchiägen

I. Seitehe
Einer der am ernſteſten zu nehmenden, weil ernſt und tief

durchdachten Vorſchläge zur Löſung der zweifelsohne vorhandenen
Ehekriſis, die heute wie Pilze aus der Erde hervorſchießen, iſt der
der „Zeitehe“ von Charlotte Buchow-Homeyer (bei A. Marcus und
E. Webers Verlag, BerlinKöln).

Von der Notwendigkeit einer unbedingt zielbewußten Lebens-
geſtaltung ausgehend, von der Ueberzeugung durchdrungen, daß im
Verhältnis der Geſchlechter zueinander, in ſeiner lebensbejahenden
freudigen Kraft, von den zarteſten Beziehungen, die ſich zwiſchen
Mann und Weib knüpfen. bis hinauf zu der ſich ſelber ſchenkenden
Erfüllung in der Liebe des Glückes Quelle klar und unverfälſcht,
und hier zugleich der Urquell des Lebens überhaupt ſprudelt, kommt
es ihrer Anſicht nach darauf an, das individuelle Glücks-
erlebnis mit dem Gemeinſchaftsgedanken zu ver-
koppeln, um zu wahrhaft perſönlichem Leben und zur Geſundung
des r zen zu gelangen.as Ringen der Menſchheit mit der Liebe, der ſtete Kampf um
die Reinheit der Wunſch nach Vergeiſtigung und die gleichzeitige

Materialiſierung der Weltanſchauung, die Wandlung der Frau aus
einem jahrtauſendelangen Beſitzobjekt des Mannes in die neue Frau
mit ausgeprägtem Perſönlichkeitsbewußtſein und bewußter Mutter-
ſehnfucht, die Polygynität des Mannes, ſein Dualismus zwiſchen
Seele und Körper in ſexualmoraliſcher Hinſicht, der den tiefſten
Perſönlichkeitswert der Frau verletzt und ihr zu unerhörter Qual
wird, aber auch das „Sichauslebenwollen“ der modernen Jung-
geſellin betrachtet ſie als Mahnung, ſich mit dem zahlenmäßigen
Ueberſchuß der Frauen zu beſchäftigen.

Sie iſt gegen die „freie Liebe“ und den „Eheſtreik“ und iſt von
der Notwendigkeit einer ſexual-ethiſchen Erziehung ſowohl wie von
einer Reform der Ehe- Geſetzgebung übergen igt, verſpricht ſich aber
nur dann eine durchgreifende Wirkung beider, wenn es gelingt, die
Polygynität des Mannes die näch threr Anſicht eine
feſtſtehende r iſt, mit der jede Frau rechnen muß mit
der Mutte n der Frau in lebendige Beehung u Aande zu ſetzen.

Daß die Polygamie für unſer heutiges Empfinden nicht mehr

denkbar und nur bei kulturell tiefſtehenden Völkern möglich iſt, gibt
Frau Buchow-Homeyer zu, plädiert aber doch dafür, daß wir uns die
Lehren, die die Eheformen der Naturvölker geben, zunutze machen,
und zwar vor allem die Probe- und Zeitehen weil in
ihnen das Prinzip der Monogamie vorherrſchend iſt. Wenn ſie aber
die Veiſpiele von Negervölkern oder der Perſer, bei denen der Mann
neben vier geſetzlichen Ehefrauen noch Zeitehen mit Nebenfrauen
ſchließen darf, oder Zeitehen zwiſchen Europäern und Eingeborenen
zu dieſem Zwecke als Beiſpiel anführt, bei denen es ſich meiſt, wie
bei der ebenfalls in Perſien lebenden chriſtlichen Sekte der
Neſtorianer, in Polyneſien und in Japan um entgeltliche Ueber-
laſſung von Töchtern für eine beſtimmte Zeit handelt, die zwiſchen
einem Monat und Jahren ſchwankt, ſo ſcheint mir das für unſer
heutiges Empfinden mindeſtens ebenſo undenkbar zu ſein wie die
glatte Polygamie und ein Rückfall in längſt überwundene Entwick-
lungsſtadien.

Selbſtverſtändlich iſt die Verfaſſerin des Vorſchlages einer „Zeit-
ehe“ viel zu klug, um dieſe allzu primitive und kulturloſe Form für
uns zu verlangen, ſie will vielmehr die „inſtinktmäßige Zielſicher-

V heit“ der Naturvölker mit unſerem klaren Wiſſen und Wollen von
Urſache und beabſichtigter Wirkung durchdringen. Sie lehnt ſich
mehr an den Vorſchlag an, den Goethe in den „Wahlverwandt-
ſchaften“ den in eine unglückliche Ehe verſtrickten Grafen, allerdings
nur als Scherz, in einer Tiſchunterhaltung machen läßt, nämlich
daß jede Ehe nur auf fünf Jahre geſchloſſen werden ſollte, einen
Zeitraum, den er als eben hinreichend findet, um ſich kennenzulernen,
einige Kinder heranzubringen, ſich zu entzweien und, was das
ſchönſte iſt, ſich wieder zu verſöhnen. Dieſe Zeitſpanne ſchwebt auch
Frau BuchowHomehyer vor bei der Zeitehe, einer Lebens gemeinſchaft
von Mann und Weib auf Grund eines beide Teile binden-
den Uebereinkommens, das prinzipiell die Mög-
lichkeit einer früheren Trennung ausſchließen
ſoll. Sobald dieſem Bunde Kinder entſprießen, ſoll die Ehe ſich
nach der Geburt des jüngſten Kindes automatiſch um mindeſtens
acht Jahre verlängern. Ein Uebergang aus der Zeitehe in die
Dauerehe, die auch nach ihrer Anſicht die höchſte Form und den
idealſten Ausdruck menſchlicher Geſchlechtsgemeinſchaft bedeutet,
müſſe ohne weiteres möglich ſein, jedoch gleichfalls unter Abgabe
einer bindenden Willenserklärung. Die Verfaſſerin verſpricht ſich
von der Zeitehe den ſicherſten Schutz gegen den wilden Geſchlechts-
verkehr und ſeine Gefahren, eine würdige Gemeinſchaft der Lieben-
den (mit oder ohne Hausgenoſſenſchaft gilt gleich), die der Jugend
über den Sturm und Drang des Liebesfrühlings hinweghilft, die
Möglichkeit für die Reiferen, die ſich vor der Ehe als lebenslange
Bindung fürchten, den Verſuch bei Ausſicht einer glatten und
würdigen Trennung doch zu wagen, ſelbſt bei ſtarken Altersunter-
ſchieden; e r aber iſt ihr, daß die Polygynität des
w annes durch die Erweiter ung des weiblichenPerſonenkreiſes in geſunde Bahnen gelenkt wirdn damit zugleich das große Heer der über-
zähligen Frauen zu ihrem Recht kommt.

Zweifelsohne haben manche dieſer Gründe etwas Beſtechendes
für ſich, beſonders der letzte, der es einer großen Anzahl von Frauen,
die gegenwärtig nicht zur Ehe gelangen, ermöglichen würde, ihr
Weibtum, ihre Mütterlichkeit voll und ganz zu entfalten.
dieſes kurze Glück aber nicht zu teuer von ihnen erkauft werden

Würde

durch die unerhörten Opfer, die in der Zeitehe von ihnen verlangt
verden“

Als quaſi Probeehe und nur möglich en Auftakt zur echten Ehe,
der Dauerehe, würde die Zeitehe doch nie voll gewertet werden, tat-
ſächlich auch nuk die Rolle des feſten Verhältniſſes ſpielen, das
bereits heute in reichem Maße exiſtiert und auch mitunter zur
Dauerehe führt; das Damoklesſchwert der Trennung würde vom
erſten Tage der Vereinigung über ihrem Haupte ſchweben und den
Frauen, deren ſeeliſche Beſchaffenheit in der Regel nur Ewigkeits-
wert in der Liebe ſucht, jedes Liebesglück in Liebesleid verwandeln.
Der Mann aber würde, wenn ſeine Polygynität wirklich ſo ſtark
vorhanden iſt wie Frau Buchow-Homeyer ſie ihm atteſtiert, der
Verſuchung des „Sichauslebendürfens“ in den meiſten Fällen ſicher-lich nicht Tiderſteyen und nicht allein den fünfjährigen Ehe-Vertrag

prompt kündigen, ſondern ſich vielleicht ſchon während der f
Jahre rechtzeitig nach Erſatz umſehen, was ein weiteres Herzensleid
für die Frau bedeuten würde. Die Kinder aus dieſen Zeitehen aber
würden erſt recht leiden, wenn dieſe nur Zeitehen bleiben, da ihnen
der Vater bei ſeinen vorausſichtlich häufigen Ehen beſtimmt ent-
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aber,
Ehen einginge, ſeeliſch (durch die Trennung vom geliebten Manne)
und körperlich (durch ihre mißliche materielle Lage, die ſich auch nach
den Vorſchlägen der Verfaſſerin herzlich ſchlecht ſtellen würde) ſo
ſtark mitgenommen werden würde, daß ſie ſchwerlich die nötige Kraft
aufbringen würde, um ihnen Mutter und Vater zugleich zu ſein.

Es heißt das Triebleben der Frau überſchätzen, ihr Seelen-
leben aber unterſchätzen, wenn man ihr zumutet, in einer
kurzen erotiſchen Gemeinſchaft wahrhaftes Glück zu finden. Eine
Liebe ohne ſeeliſche Ausſchließlichkeit iſt für ſie keine wahre Liebe.
Ein Eheirrtum wird ſich aber auch durch eine erleichterte Ehe
ſcheidung korrigieren laſſen.

Warum Frau Homehyer eine ſolche als Verminderung der Ver-
antwortlichkeit der Menſchen betrachtet, während ſie in der Zeitehe
eine Steigerung der Verantwortlichkeit ſieht, iſt unerfindlich. Es iſt
genau, wie wenn man alle Geſetze aufheben wollte, in der Annahme,
daß die Menſchen alsdann verantwortlicher für ihre Taten wären.

Eliza Jchenhaeuſer.
II. Kameradſchaftsehe

Der amerikaniſche Jugendrichter Ben Lindſey hat zwei Bücher
geſchrieben, in denen er eine Reihe von einzelnen Erlebniſſen aus
ſeinem Berufe ſchildert und Betrachtungen daran anknüpft. Jnter-
eſſant iſt, daß ſeine Darſtellungen uns zeigen, wie in Amerika ſich
ähnliche Dinge abſpielen wie bei uns, in dem Lande, von dem uns
in vergangenen Zeiten immer Berichte kamen über das geſunde,
harmloſe, ungebundene Aufwachſen der Geſchlechter miteinander.
Dahingeſtellt ſein mag allerdings, ob es zutreffend für amerikaniſche
Verhältniſſe iſt, daß man aus dieſen Einzelſchickſalen Typen geſtaltet.
Jntereſſant iſt dann ferner, daß dieſes Buch ein ähnlich ſtarkes Jnter-
eſſe erweckt hat wie ſeinerzeit die Schrift „Vom Leben getötet“. Dies
müßte man begrüßen, ſofern es dazu beitrüge, die Gewiſſen zu
ſchärfen, das ſoziale Verſtändnis für vorhandene tiefe Notſtände in
weiteren Kreiſen, das Verantwortungsgefühl von Eltern und Er-
ziehern zu wecken.

Die Schlußfolgerungen, zu denen der Verfaſſer kommt, haben
aber mit Recht vielfach auch eine ernſthafte Kritik und ſtarke Ab-
lehnung gefunden. So klingend das Wort „Revolution der Jugend“
und „Kameradſchaftsehe““) auch ſein mag, ſo wie in dieſem Buch ein
Verhältnis der Geſchlechter zueinander als Rettung aus ſittlicher Not
hingeſtellt wird und den Eltern jeder Einfluß abgeſprochen wird,
widerſpricht es jedenfalls dem geſunden deutfchen Empfinden, welches
auch nach Zeiten ſittlicher Verwirrung immer wieder heilige Natür-

Jn ſeinem viel beſprochenen Buch „Kameradſchaftsehe“ propa
giert Lindſey die jugendliche Verſuchsehe mit grundſätzlicher Freigabe
der Geburtenverhütung. D. Red.
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ſelbſt wenn ſie ſelbſt keine weiteren X lichkeit ſucht, ja zuweilen mit faſt brutalem Ausbruch in allen Volks
kreiſen den Willen nach reinlichen feſten Familienbanden zum Aus
druck bringt. Jdeale wie kinderloſe Probeehen oder gar eine Ehe,
deren Glück begründet iſt auf der Freiheit zu dauerndem beider-
ſeitigen Ehebruch, paſſen ebenſowenig zu der ſakramentalen Ehe-
auffaſſung der Katholiken wie zu den ſchwerblütigen Nachkommen
Luthers, die ſich mit ihrem Gewiſſen früher oder ſpäter ernſthaft aus-
einanderſetzen, denen es auch heute noch trotz allem Philoſophieren
darüber im Blute liegt, in der Ehe die gemeinſam getragene Ver-
antwortung für das Kind zu ſehen, denen der wahre Ehebegriff un-
wandelbar auf der Forderung der Treue aufgebaut iſt. Wohl zu
merken, daß Lindſey zwar immer wieder betont, er kämpfe nicht
gegen die Kirche, insbeſondere nicht gegen die katholiſche Kirche, da-
bei aber fortdauernd den einzelnen Geiſtlichen durch entwürdigende
Geſchichten in gehäſſigſter Weiſe herabſetzt.

Formen des Zuſammenlebens der Menſchen ändern ſich durch
den Zwang äußerer Bedingungen. Die jungen Leute heute ſehen mit
anderen Augen die Welt als frühere. Sie ſehen ſich anderen
Schwierigkeiten gegenüber, wenn Fe ſich zueinander finden möchten.
Aber gerade junge Menſchen waren es, die mit bitteren Vorwürfen
darüber kamen, daß man ſo viel rede von ſexuellen und erotiſchen
Nöten und ſo wenig von dem, was ſie erfülle, nämlich von reinem
geſundem Wollen und Streben.

Sittliche Not gab es immer und wird es immer geben, zuweilen
mehr, zuweilen fließt das Leben ruhiger. Man könnte auch aus
unſeren ſozialen Erfahrungen die Beiſpiele des amerikaniſchen
Jugendrichters vermehren. Auch mir ſind in einer zwar beſcheidenen
aber doch ähnlichen Tätigkeit ſchon vor dem Kriege ſo manche traurige
Schickſale zugeführt worden, die wieder in geordnete Bahnen ge
bracht werden ſollten. Aber es iſt unbedingt abzulehnen, ſie als
Typen zu bezeichnen oder gar ſittliche Geſetze aufzuſtellen nach dem
Unvermögen der Willensſchwachen und Ungeſunden. Mitgefühl und
Helferwillen müſſen ſich vor ſolchem Jrrtum hüten.

Die Verhandlungen über das Weſen der Ehe nehmen neuer-
dings einen ſo breiten Raum ein, daß man ſich ibnen nicht entziehen
darf. Wollen wir herauskommen aus aller Entartung, Verwirrung
und Ratloſigkeit, ſo ſollten wir uns aber doch in erſter Linie davor
hüten, Hilfe in fremdländiſchen Gedankengängen zu ſuchen. So
wenig wie die bolſchewiſtiſche Eheregiſtrierung mit ihrem namen-
loſen Frauen und beſonders Kinderelend, paßt für Deutſchtum ein
amerikaniſcher Liberalismus, auch wenn er weſentlich ernſthafter und
nicht ſo völlig unfruchtbar wäre wie die Lindſeyſchen Schriften, welche
ein Leſer, der Vertieftes und praktiſchen Erfolg verſprechende Wege
darin ſucht, doch mindeſtens recht enttäuſcht aus der Hand legen wird.

Der Sehnſucht weiter Kreiſe werden wir nur näher kommen
können durch eine zielbewußte Vertiefung in deutſche Weſensart.

Aſta Röttger, geb. v. Preuß, Stadtverordnete.

Neuer Bücher für den &ärihnachtstiſch l
Von Frieda Teltz.

Die Leſergemeinde um Marie Diers wird von Jahr zu Jahr
größer und ſo wird auch ihr neueſtes Buch „Die Waiſenkinder
von Bötefüer“, Verlag Max Seifert, Dresden-N., in
Ganzleinen 6 M., hoffentlich bald die Verbreitung finden, die es voll
verdient. Es wird darin geſchildert, wie ein Mädchen aus kleiner
Bürgerfamilie vor die Aufgabe geſtellt wird, ein gänzlich ver
lottertes Waiſenhaus zu leiten, und ohne jede Vorbildung für den
ſchwierigen Poſten, nur aus ihrem geſunden Gefühl für das Weſent-
liche, aus ihrer echten Mütterlichkeit und Tüchtigkeit heraus, die
ſchwere Aufgabe löſt. Wie dieſes dann, vor die Wahl geſtellt, die
Waiſen zu verlaſſen oder den geliebten Mann zu verlieren, dieſem
zwar nach ſchweren Kämpfen folgt, aber doch nie die Verantwortung
für die ihr einſt anvertrauten Menſchen verliert und deshalb im
Alter dem Rufe, der ſie wieder auf den alten Poſten fordert, ohne
Zögern Folge leiſtet. Jn dieſem klaren Gang der Geſchichte ſind
die mannigfaltigen Geſchicke der einzelnen Waiſenkinder geſtellt,
ihre verſchiedenen Charaktere in wenigen Strichen prägnant ge-
zeichnet, die Seelenkämpfe der Heldin mit feinem pſychologiſchen
Verſtändnis geſchildert. Es iſt ein Buch, das, ganz auf Probleme
geſtellt, wie ſie das tägliche Leben jedem in den Weg ſchicken kann,
uns tatſächlich ein Erzieher und Ratgeber zu ſein vermag.

Jn Rita von Gaudecker lernen wir durch ihren Novellenband
„Verborgenes Land (Verlag J. F. Steinkopf, Stutt-
gart, Preis 2,50 M.) eine Erzählerin von offenbar großem
Talent für feinſte Seelenmalerei kennen. Jn fünf Erzählungen
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gibt ſie uns erſchütternde Einblicke in menſchliche Schickſale. Oft nur
andeutungsweiſe und doch unſer ganzes Mitempfinden weckend, zeigt
ſie uns tragiſche Konflikte, Reue über verſäumte Kindesliebe, ſtilles
Erlöſchen einer Kinderſeele, die zu ſchwer an dem Opfer trug, das
die Ehre von ihr forderte, oder die große Liebe reifer Menſchen, die
das Los jäh auseinander reißt. Meiſterhaft iſt der Aufbau jeder
Erzählung, künſtleriſch vollendet, wie Natur und Umgebung jedem
Schickſal den Rahmen gibt.

Ein Roman, der ſeine Entſtehung offenbar zum großen Teil
dem Genius Loki verdankt, iſt das neueſte Buch Lienhards „Das
Landhaus bei Eiſenach“, ein Burſchenſchaftsroman
aus dem 19. Jahrhundert (A. Deichertſche Verlags-
buchhandlung Dr. Werner Scholl, Leipzig; holz-
freies Papier, ſchöner Leinenband mit Golddruck
5 R.-M.). Es iſt nur natürlich, daß einem künſtleriſch eingeſtellten
Menſchen, der in Eiſenach lebt, die Wartburg in hohem Maße zum
Geſtalten anregt, und ſo hat ſich auch Lienhard ihrem Einfluß, der
ſtummen Sprache ihrer Steine nicht entziehen können. Er läßt,
hineingeſtellt in die ſchöne Thüringer Landſchaft, den Geiſt, der in
der Deutſchen Burſchenſchaft um 1817 herrſchte, lebendig werden,
den begeiſterten „teutſchen“ Jüngling, als Gegenſatz den Wüſtling,
das hochgemute Mädchen (das uns allerdings am wenigſten glaub-
haft gezeichnet ſcheint), Vater Jahn, Goethe, Riemann, alle mit
einander in eine Geſchichte verwoben, die mit dem großen Feſt der
Burſchenſchaft am 18. Okt. auf der Wartburg ſchließt. Das Buch klingt
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mit einem Ausblick auf die düſteren Ereigniſſe nach Karl Sands Tat.
aus. Der Roman iſt lebendig geſchrieben, die Zeitſtimmung gut
ſtudiert und regt zu mancher Parallele mit der heutigen Zeit an.
Es wird ſicher auch über Thüringen hinaus Verbreitung finden.

Der Verlag Philipp Reclam jun., Leipzig, bringt
in der Reihe ſeiner vornehm ausgeſtatteten Romane ein Werk aus
dem Franzöſiſchen „Dich hätte ich geliebt“ von Edmond
Jaloux, überſetzt von Maria Zweig, in Ganz
leinen 5 M. Es iſt die Geſchichte einer Liebe, die gleich einem
unerreichbaren Stern über dem Daſein zweier Menſchen ſteht und,
trotzdem ſie nie Erfüllung wurde, doch allein der Jnhalt ihres
Lebens war. Ein Pariſer Journaliſt, der an eine oberflächliche,
vergnügungsſüchtige Frau gefeſſelt iſt, findet kurz vor ſeiner Hoch-
zeii die Frau, die allein für ihn beſtimmt iſt, und ſpinnt ſich nun
neben ſeinem aufreibenden, ganz auf die Wirklichkeit eingeſtellten
Berufsleben in ein Traumleben ein, das auf der Erinnerung an
die geliebte Frau aufgebaut iſt. Wunderbar fein weben ſich die
Fäden von dem wirklichen Leben, das dem Helden von Tag zu Tag

Jn vollendeter Er-gleichgültiger wird, zu dem ſeiner Sehnſucht.
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lichen Löſung durchgeführt. Weiter bietet uns Reclams Univerſal
bibliothek ein Werk, das allen Opernfreunden willkommen ſein fte:
„Reclams Opernführer“. Herausgeber Rich. Kruſe (ge-
heftet 2 M., in Ganzleinen 3,20 M.). Es bringt chronologiſch geordnet
das Opernſchaffen von Händel bis zur Gegenwart und enthält neben
einem Lebensabriß der Komponiſten, Notizen über die Textdichter,
die Handlung von 111 Opern, akt- und ſzenenweiſe geſchildert; der
Führer kann daher namentlich auch Radiohörern gut zum Verſtänd-
nis und bildhafter Vorſtellung der Werke verhelfen. Ein humo-
riſtiſcher Roman aus dem Engliſchen von P. G Wodehouſe: „Da
lachen die Hühmer“, in deutſcher Ueberſetzung von Alice Weiß-
kopf aus Reclams Univerſalbibliothek (in Leinenband 2 M.) ſei für
Freunde fein gezeichneter Situationskomik hier genannt. Es iſt
die luſtige Geſchichte, wie zwei Freunde ohne jede Fachkenntnis eine
Hühnerfarm gründen, die dann auch in jeder Weiſe ein Mißerfolg
wird, was jedoch den Anſtifter dieſer Jdee, den unverwüſtlichen
Ukridge eine prachtvoll gezeichnete Figur nicht hindert, mit
Paſſion einer neuen Gründung nachzujagen. Jn anſchaulicher, be

T haglicher Darſtellung folgt hier eine drollige Situation der anderen.g

Glanz übergoſſ'ner dunkler Tannenwaldö
Voll kiefer Ruh, im weißen Winterkleiöe

S Jn all der märchenhaften Glitzerpracht
J Geht König Winker, flockenſtreuend, ſacht
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zählungskunſt verſteht es der Verfaſſer, den letzten Seelenproblemen
nachzugehen. Auch in den billigen und doch ſo hübſch ausgeſtatteten
Pappbänden der Bücherreihe zu 0,80 und 1,20 M. hat der gleiche
Verlag mehrere neue Werke herausgebracht, die als kleine Aufmerk-
ſamkeit zum Weihnachtsfeſte ſtets Freude machen werden. Wir
nennen als erſtes eine Novelle von Frieda Schanz: „Zweite
Ehe“. Jn einer Kleinſtadt, von Klatſch und Tratſch umgeben,
leben drei Menſchen, eine Frau und zwei Männer, in einer eigenen
Welt des Geiſtes und der Schönheit. Die Frau verliert den Gatten
und bleibt in der feindlichen Umwelt allein zurück, und auch die
treue Liebe des Freundes vermag ſie nicht zu tröſten, bis ſie eine
neue Aufgabe findet, indem ſie dem erblindeten Freunde ihr Leben
weiht. Frieda Schanz erweiſt ſich auch in dieſem Werke als glän-
zende Milieuſchilderin, die es verſteht, Handlung und Umwelt in
Harmonie zu bringen und ſo dem Ganzen eine einheitliche Stim-
mung zu geben.

Ein Werk von eigenartigem Reize iſt der Roman „Die ge
liebte Stimme“ von Robert Michael, ebenfalls bei
Reclam, Preis 1,20 M. Die Geſchichte ſpielt in Bosnien, dieſem
wenig bekannten, intereſſanten Lande zwiſchen Orient und Okzident.
Seine wilde Natur mit der rauſchenden Narenta, den kahlen Bergen
des Karſt, den alten Bauwerken iſt der Hintergrund, auf dem ſich
die Liebesgeſchichte zweier Menſchen abſpielt, die, durch einen alten
Aberglauben anſcheinend für alle Zeiten getrennt, doch durch die
Energie und Hartnäckigkeit des jungen Mädchens ſchließlich ver
einigt werden. Feſſelnd iſt das durch den Mohammedanismus beein
flußte Volksleben geſchildert. Nächtliche Szenen auf dem Dorfplatze
und in einem alten Turme muten wie ein romantiſches Bühnenſtück
an und liegen doch im Bereiche des möglichen, da der Verfaſſer, ein
ehemaliger öſterreichiſcher Offizier, ſeine Studien in ſeiner bos
niſchen Garniſonzeit an Ort und Stelle machte. Ein wertvolles
Nachwort gibt nähere Auskunft über dieſe intereſſante Schriftſteller
Perſönlichkeit. Schließlich nennen wir von dieſer ReclamReihe
noch von Hans Friedr. Blunk: „Bruder und Schweſter“
(Pappband 0,80 M.) mit Nachwort von Paul Wittko. Die nieder
elbiſche Landſchaft bildet den Hintergrund für das Liebesſpiel
zwiſchen zwei Stiefgeſchwiſtern. Mit guter Einfühlung iſt die
dörfliche Umwelt geſchildert, ſind die Seelenkonflikte bis zur glück

Durch Rlur und Wald, im ſtarren Eisgewande.

König Winkev
Von Buſe Schaeffer-Tangfuhr

Und von des Alten Bark, da hangen ſchwer

Und durch verſchneiken Tann das Mondolicht bricht.

Eiszapfen, maſſig, grünblauſchillernd, dicht
Gleich einem Bpitzenſchleier, zark wie Hauch
liegt Bilberreif auf jedem winz'gen Strauch

Es iſt ein Buch, das uns einmal ohne jede Problematik ein paar
frohe Stunden ſchenken will.

Die Aufzählung der neuen „Reclame“ würde aber nicht voll-
ſtändig ſein, wenn wir nicht auf die Neuauflage von „Reclams
praktiſches Wiſſen“ (in Halbleder 24 M.) als ein Werk
hinwieſen, das jeder Familie zu einer unvergleichlichen Quelle der
Belehrung und Anregung werden kann und das einen wahren Schatz
für die glücklichen Beſitzer darſtellt. Die dritte erweiterte Auflage
enthält auf 818 Seiten Text 1098 einfarbige und bunte Textbilder,
16 Seiten Atlas, 17 farbige Tafeln, 8 Kupfertiefdrucktafeln,
2 Doppeltonbilder. Das Werk, in Großlexikonformat, mit ſehr
gutem Druck auf beſtem Papier erſchienen, gibt einen Querſchnitt
aus allen Wiſſensgebieten und beantwortet vielfache Fragen des
täglichen Lebens in feſſelnder, lebendiger Weiſe über den Wert eines
gewöhnlichen Nachſchlagewerkes hinaus. Es berichtet in ſeinen
350 Einzelabſchnitten über Sport und Aſtrologie, Hypnoſe und
Suggeſtion, Geopolitik, Geographie, Technik, juriſtiſche Themen,
Hygiene, Medizin, Handwerkskunſt (Schneidern und Sticken),
Phyſiologie des Geſchmacks, Fragen der häuslichen Kultur, Pflege
von Pflanzen und Tieren, Kunſt, Literatur und anderes mehr, kurz,
es wird jedem Jntereſſe, jeder Wißbegierde gerecht. Das Buch wird
den jungen Menſchen in die mannigfachſten Fragen des Lebens ein
führen und den älteren im Zuſammenhange mit dem modernen
Leben erhalten.

Haben wir nun in langer Reihe Bücher für Erwachſene ge-
nannt, ſo wollen wir auch ſolche für die Jugend nicht vergeſſen. Viel
zu ſehr hat in den Zeiten der Not das gute Kinderbuch vor prak-
tiſchen Geſchenken in den Hintergrund treten müſſen. Wenn man
ſich aber klar macht, welchen erzieheriſchen Einfluß das Leſen von
geeigneten Büchern haben kann, ſo muß man immer wieder die
Forderung aufſtellen: Kein Kindergabentiſch ohne ein
gutes Buch!“ Da iſt als erſtes für die Kleinen, etwa vom vierten
Jahre ab, denen ihre Umwelt noch täglich neue Wunder enthüllt, das
entzückende Buch „Puck der Ausreißer“ (zwölf ganz-
ſeitige Bilder in 6 ſechsfarbigem Offſetdruck,
5,50 R. M., Verlag Hermann Schaffſtein, Köln). Es
werden darin die Abenteuer des Zwerges Puck mit allerlei Tieren

Zu rühmen iſt an dem Buch neben der erſtklaſſigen Aus-geſchildert.
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künſtleriſch guten Bilder Mathilde Ritters, die ſich mit ihren
kräftigen Farben durchaus dem kindlichen Farbempfinden anpaſſen,
die heute zum Schaden der Geſchmacksbildung die ſo beliebte groteske
Art der Darſtellung glücklich vermeidet. An e Stelle ſei auch
empfehlend auf die Blauen Bücher“ sſelben Verlags (je Band broſchiert 0,50 R. m in Halbleinen
0,90 R. M.) hingewieſen, die durchaus geeignet ſind, den Grund-
ſtock für eine gute Kinderbibliothek zu bilden. Mehrere hundert
Bände Märchen, Sagen, Lebensbilder, Geſchichtliche Erzählungen
u. a. m. ſind bis heute erſchienen. Die letzten vier ſind „Türki-
ſche Volksmärchen“, Norwegiſche Volksmärchen“,
„Japa niſche Märchen“, ſämtlich mit Bildern, und „Vier Ge-
ſchichten aus alter Zeit“.

„Neue Zeichenſpiele“ mit ohrenfälligen Verſen für das
Kleinkind (Quellverlag, Stuttgart, Preis 1,20 R.-M.,
Pappband mit Leinenrücken) möchten wir auch in dieſem
Jahre allen denen in Erinnerung bringen, die beizeiten den Tätig-
keits, Nachahmungs- und Vorſtellungstrieb ihres Kindes wecken und
ihm Nahrung geben wollen. Derſelbe Verlag bringt drei kleine,
leicht zu lernende Weihnachtsſpiele für Kinder von Anna
Schieber, „Fröhlich, fröhlich Weihnacht überall“,
heraus, die ſicher den Eltern und den kleinen Darſtellern Freude
machen werden. Preis 0,50 R.-M.) Auch die Sammlung
„Sonne und Regen im Kinderland VerlagD. Gundert, Stuttgart), jedes hübſche Bändchen in gutem
Papier und Druck mit vielen Bildern --,85 R.-M., hat ſich um
vier neue Werke von bewährten Jugendſchriftſtellerinnen vervoll-
ſtändigt. Anna Schieber erzählt in „Der Zeitungsbub“
von einem kleinen Jungen, der, um ſeiner Mutter in ihrer Not bei-
zuſtehen, Zeitungen austrägt. „Reſi“ von Berta Maria
Hoffmann bringt drei Geſchichten für kleine Mädchen, die Ein-
blicke in die mannigfachſten Lebensverhältniſſe eröffnen und ſicher
den Leſerinnen viel zu denken geben werden. Zwei Märchen
aus dem Engliſchen von Horatia Ewing, überſetzt von
Eliſabeth Hahn, bietet der Band „Zwei Heinzelmännchen“.
Die Erzählungen, die in England weit verbreitet ſind, werden ſicher
in ihrer erzieheriſchen, doch nicht aufdringlich pädagogiſchen Art den
Beifall der Eltern und die Freundſchaft der Kinder finden. Eine
ganz wundervolle Erzählung iſt die Hundegeſchichte „Schlamper“
von Anni Geiger-Gog. Das Leben eines Hunde-Findlings
verwoben mit Kinder- und Menſchenſchickſalen. Ein Buch, das ſicher
auf die kleinen Leſer einen großen und nachhaltigen Eindruck machen

ſtettung in Papier und Drück, daß ſich die lebe
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Btil-Greuel
Bon Maria Benz-Flöt
Sie friſten ihr Daſein durch die Jahre, durch die Jahrzehnte,

in ihrer Scheußlichkeit und Unausrottbarkeit den Greueln in den
Läden und Buden gewiſſer Andenkenhändler vergleichbar. Zäh
behaupten ſie ihren Platz in den Büchern, namentlich aber in den
Spalten der Tageszeitungen, allem Wandel und aller fortſchreitenden
Erkenntnis in der Umwelt zum Trotz. Sie zieren das Feuilletonwie den lokalen und Anzeigenteil und ind Sach, Takt- und Sprach-

greuel, letztere grammatiſcher und ſyntaktiſcher Natur.
Da iſt vor allem der Genetiv pluralis, der dem Deutſchen in

ſeiner ſchwierigen Mutterſprache zu ſchaffen macht. Vom einge-
ſtandenen Nichtwiſſen über ſchwankende Unſicherheit bis zur ſchönen
Ueberzeugung wird er falſch geſprochen, geſchrieben, gedruckt. Nicht
der einfache Genetiv pluralis, ſondern der durch ein ſubſtantiviertes
Adjektiv oder Partizip Präſens mit Attribut und weggelaſſenem
Artikel komplizierte. Ein Beiſpiel: es heißt richtig, „Genoſſenſchaft
deutſcher Bühnenangehörig e r“; aber ſchlage eine Zeitung auf, und
du erfährſt etwas über die Beſtrebungen der „Genoſſenſchaft
deutſcher Bühnenangehörig e n“. Auch Briefe mit ſolchem Aufdruck
bringt dir der Poſtbote ins Haus. Und doch iſt es gar nicht ſo
ſchwer: der Bühnenangehörigen (es flektiert der Artikel)
Bühnenangehörig er (ohne Artikel flektiert das Subſtantiv): der
deutſchen Bühnenangehörig en deutſcher Bühnenangehörige r.
Oder „die anderen Vorſitzende n“ „anderer Vorſitzende r“ uſw.
Jede Zeitung bringt Beiſpiele dieſer falſchen Genetivbildung. Aber
gerade mit den Bühnenangehörigen focht ich einen harten Kampf
um das r, während ſie ihr n in zähem Skreit verteidigten. Aus
einer Wette ging ich als Sieger und Gewinne eines Pfundes
Pralinen hervor, jedoch nicht, ehe mir eine
feſſorengutachten recht gegeben hatten.

Reihe graubärtiger Pro-
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wird, geeignet, die beſten Eigenſchaften in ihnen zu wecken. Vielleicht
dürfte der Druck für Kinderaugen etwas größer ſein, aber wir
möchten überhaupt raten, gerade dieſes Buch vorzuleſen und in ge-
meinſamer Beſprechung den wertvollen Jnhalt den Kindern nahe-
zubringen. Die drei erſten Erzählungen eignen ſich für Kinder
zwiſchen 8 und 10 Jahren. „Schlamper“ für ſolche von 9 Jahren an.
Zum Schluß nennen wir noch die friſche fröhliche Geſchichte Hans
Siebenreich“ von Frieda Schuhmacher, ein ſtattlicher, ſchöner

156 Seiten Text. (Preis
4, R.-M., Verlag D. Gundert, Stuttgart) für Kinder
von 7 bis 13 Jahren. Es iſt ſo recht eine Sommergeſchichte voll
Stimmung und Erlebnis: Des kleinen Hans Siebenreichs Vater, der
Lehrer iſt, wird aufs Land verſetzt und nun erleben wir, wie ſich
Hans mit der ihm fremden dörflichen Umwelt auseinanderſetzt, wie
er ſich die neue Heimat immer inniger zu eigen macht, bis auch er
durch eine mutige Tat die Liebe der Dorfbewohner gewinnt.
Mancherlei frohe und ernſte Ereigniſſe, die hübſche Schilderung des
Familienkreiſes im Lehrerhauſe, werden das Buch den Kindern lieb
und leſenswert machen.

Ioheland-Gymnaſtik
Bon Dr. Eliſabeth Iehner Nachdruck verboten.)
Man ſpricht und lieſt heute viel von Gymnaſtik. Jeder Menſch

weiß irgend etwas darüber zu ſagen. Das, worüber am meiſten ge-
ſprochen wird, iſt, daß Gymnaſtik „jung und ſchön“ macht. Worüber
ſehr viel geſprochen wird, iſt, daß ſie geſund ſei. Worüber faſt gar
nicht geſprochen wird, iſt, daß ſie erzieheriſch wirken kann, wenn ſie
daraufhin gehandhabt wird.

Was uns im nervenzerreibenden Zeitmaß unſerer Tage zunächſt
am wichtigſten ſcheint, iſt die Geſundung des Menſchen. Die Maſchine
droht, den Menſchen aufzufreſſen. Man ſpürt, wie von Tag zu Tag
an ſeinen Körperkräften gezehrt wird, mehr als in den kurzen Ruhe-
pauſen erneuert und eingeholt werden kann. Man weiß dieſem Un
getüm, das uns ans Leben will, nichts Wirkſames entgegenzuſetzen.
Da wende: man ſich neuerdings mit einem an Wunderglauben
grenzenden Vertrauen der körperlichen Betätigung zu, oft ohne ſich
genau anzuſehen, wem man ſich anvertraut und vor allem, ohne zu
wiſſen, daß bei jeder körperlichen Betätigung auch andere Wirkungen
auftreten, für die ſelten ein Verſtändnis und die genügende Ver-
antwortlichkeit aufgebracht wird. Man iſt oftmals verſucht zu glauben,
daß der Grundſatz befolgt wird: Nur turnen! Wie, iſt gleichgültig.

Es ſoll zunächſt einiges geſagt werden über die geſundheitliche
Wirkung unſerer Gymnaſtik. Man weiß, wie wichtig eine freie, auf

Die deutſche Sprache hat ihre Tücken, und die Schule liegt weit
zurück wie ſoll man da noch Regeln wiſſen! Nein aber dasSprachgefühl als Frucht des Deutſchunterrichts das ſollte lebendig

ſein! Am üppigſten blühen und gedeihen die Zeitungsgreuel im
lokalen und im Anzeigenteil; denn während im Bereich der vorderen
Seiten Bildung doch in reicherem oder beſcheidenerem Umfang
heimiſch iſt, ergießt hier auch der mit geringerem Erfolg durch die
Schule gegangene Geiſt Wunſch und Gefühl in die Pathetik und
Sentimentalität überkommener falfſcher Form. „Einer geehrten
Kundſchaft in Stadt und Land teile hierdurch ergebenſt mit, daß ich
mit dem heutigen Tage das Wurſtgeſchäft von Emil Müller über-
nehme und bitte ich, das ſelbigem entgegengebrachte Vertrauen auch
auf mich zu übertragen.“ Neben Kleinigkeiten wie dem fehlenden
„ich“, dem ſchönen Worte „ſelbigem“ und dem überflüſſigen „auch“
kränkt hier am meiſten das Greuel der falſchen Jnverſion nach und,
mit dem uns auch „Gebildete“ nicht verſchonen. Es ſpukt aus der
Zeitung in den Geſchäftsbrief und zurück in wechſelſeitiger Ermunte-
rung; aber auch dem Privatbrief gibt es Würze, Gewicht und
Nobleſſe. Durch alle Spalten aber treibt der pleonaſtiſche Super-
lativ ſein Weſen, verſuchten Menſchen aller Zünfte, durch ihn ihren

c C

Wünſchen, Forderungen, Verſicherungen, Anpreiſungen, Behaup-
tungen, Beſchwerden, „größtmöglichſten“ Nachdruck zu verleihen.
Die Familienanzeige iſt der Tummelplatz, auf dem ſich die Greuel
aller Gattungen am ungeſtörteſten austoben dürfen. Alle Etappen
menſchlichen Glückes und Leides ſind die willkommenen Anläſſe,
„ſich“ gedruckt zu fehen. Von der Wiege bis zur Bahr- muß Geburt,
Konfirmation, Verlobung, Heirat, ſilberne, goldene Hochzeit und Tod
für Ergüſſe herhalten, die ſchon in der durchſchnittlich beliebten
Faſſung meiſt an Geſchmack, Takt und Sprachbeherrſchung genug zu
wünſchen übrig laſſen, ganz abgeſehen von den Grotesken wild-
gewordenen Familienſtolzes. „Strammer Stammhalter angekommen!
Dies zeigen hocherfreut an Paul Schulze nebſt Frau.“ Selbſt wenn
es den dem Paul Schulze ganz fernſtehenden Zeitungsleſern nicht
gleichgültig wäre, ob das Kind der Stammhalter, ob er „ſtramm“,
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v ſonders zum B ſeiner Jugendarbeit Ein geſelliges Beiſammenſein mit an

ſprechenden künſtleriſchen Darbietungen beſchloß den Tac
Der Vaterländiſche Frauen verein vom Roten Kr e u z

trat mit einer zweitägigen großen Veranſtaltung im Stadtſchützenhauſe“ an die
E Oeffentlichkeit. „Das Spiel der Monate“, unter Regie einer Weimarer Malerind halleſcher W ung einen vollen Erfolg, ſo daß die aufopferungs-

r Jm R der Volkshochſchule ſprachen am 3. und 10. Dezember vo monatelange sorarbeit des Vorſtandes, unter Leitung der langjährigenJm Rahmen ſ e V 5zwei Frauen über das Thema „Wohnungsbau und Wohnungskultur“. Behändelte nan re Lürſt er ar ihren verdienten Lohn fand. Auch der
Frau Schütte-Lihostzky vornehmlich den Wohnungsbau, ſo unterſuchte Der Bazar des Franen vereins für Armen- und K kev Frau Margot Grupe die Frage, wie wir wieder zu einer Wohnungs und pflege in der „Stadt Hamburg wies ten Beſuch auf und nte ſelan

r damit Volkekultur kommen könnten. Der beſte Weg zu dieſem Ziele ſcheint ihr vielen langjährigen Freunren und Gonnern, die ſeit Jah Hewod n i 7
s n wer d du r. der e vent n ihre Weihnachtseinkäufe zu machen, auch diesmal dank ver ſletßigen Arteit einermäßigkeit un rtſchätzung einer fach- und materialgemäßen Arbei ve i edoe 5 z c r ſeir wird. Es war erfreulich, daß beide Vorträge ſehr ſtark beſucht waren. Mitglieder eine reiche Auswahl ſchöner und nützlicher Sachen bieten. z.
i Die Kulturfilmgemeinde brachte im erſten Teile ihrer Spielzeit Nach 4neben einigen weniger glücklichen Filmen zu ſolchen müſſen wir in erſter Linie ſchirr Was Turo Tſtwiggt „den ſogenannten Wunderkochtöpfen, Koch
r „Soll und Haben“ nach Guſtav Freitag rechnen, ein Schulbeiſpiel dafür, was der S uſtoichten werſchluß in beſonders hohen Hitzegraden in kürzeſter

Film nicht darſtellen kann und ſoll außerordentlich intereſſante Abende, Zeit die Speiſen gar kocht, gemacht iſt, wird Erfindung auf Erfindung auf den
namentlich da, wo fremde Landſchaften ſowie Leben und Sitten ihrer Bewohner Narkt gebracht. Die Firma Burghardt Becher preiſt im Jnſeratenteil des

e zur Darſtellung kamen. Wunderbar waren Vorführungen wie „Alaskas weiße Blattes eine neue Art „Kochfix“ an, die durch einfache Handhabung und praktiſche
r Wunderwelt“, „Moana, der Sohn der Südſee“, „Milak der Grönlandsjäger“, auch Form auffällt. Wir empfehlen die Anzeige der Beachtung

die kleine Jnſel Korſika mit ihren wildzerriſſenen Küſten, ihren Straßen und et. Wegen über ſteile Gebirgsſättel, den Spuren der Römer und Venezianer, den
8 Erinnerungen an ihren größten Sohn Napoleon intereſſierte ſehr. Das großartigſte aber war wohl der Film „Bali“, die alleinige Schöpfung einer deutſchen u er 1b Frau, Lola Kreutzberg, der es durch Entſchloſſenheit, Mut und zähe Energie

allen Widerſtänden zum Trotze gelang, dies Paradies der Erde, das Leben ſeiner
Einwohner, das noch ganz im Einklange mit ihrer Religion ſchwingt, ſeine 35 Jahre ſind es her, daß Paul Oskar Höcker zum erſtenmal einen er-

wachſenen Menſchen auf einem Rodelſchlitten ſah, ſelbſtverſtändlich einen Eng
lIländer. Seitdem hat ſich der Winterſport gewaltig entwickelt. Jn einem vonV ben Sie Abonnenten und Inserenten Toni Schönecker mit heiteren farbigen Bildern geſchmückten Auffatz des DezemberC l heftes von Velhagen K Klaſings Monatsheften zeichnet Höcker, kundig und an

ſchaulich, den Weg „Vom Rodel zum Bob“. Eröffnet wird das beſonders reichfär die Mitteldeutsche Frauen Zeitung und bunt ausgeſtaättete Heft mit einem Aufſatz über Jacob Jordaens von dem
ausgezeichneten Kunſitgelehrten Kurt Zoege von Manteuffel. Dieſer Veitrag

er zeigt erneut, wie originalgetreu die Meiſterdrucke der Monatshefte ausfallenr Tempelfeſte und Tänze überhaupt zum erſten Male zu filmen. Schönes miſchte 7 gen
i i n den verſchiedenſten Gefühlen g nſich ſeltſam mit Schauerlichem, ſo daß man vo J Dr. Anton Mayer. Seine ausgedehnten und ſelbſtändigen Forſchungen übere ergriffen, voll Spannung bis zum legten Vilde den Vorgängen folate. n Virgil als Propheten der „Geburt des Kindes“ faßt Prof. D. Dr. Eduard

hoffen. daß es auch in der R wert Dir der Kulturgemeinde weiter gelingt, Norden, der berühmte Altphilologe der Berliner Univerſität, in einem wiſſen
ſt in den ngeſchtagenen VBagnen ſortzu r s b überrei uns einen ſchön ſchaftlich wie künſtleriſch bewundernswerten Aufſatz zuſammen. Erinnerungene a rrene frr von Ida BoyEd mögen zu den poetiſchen Beiträgen des Heftes führen Novellenz gebundenen Band ſeiner „Blätter des Bühnenvolksbundesle S die ſei Ssarbeit beglei In ei ichen Zuſammen von Hohlbaum, Scharrelmann, Jegerlehner, Gedichte von Berlepſch, Hatzfeld,T Jabresarbeit begleiten r e ieſe Hadina und die Fortſetzung des ſpannenden Romans „Der Hellſeher“ von Ernſtt g faſſung ſieht man erſt, welch wichtiger Faktor im Kunſtleben unſerer Stadt dieſe Lothar JTheatergemeinde iſt, die unent gt ihrer Loſung „nationale und chriſtliche Kunſt e

h de z es rig ma indem ſie ſich den Reuen Strömungen ver Zu beziehen durch die Buchhandlung des Waisenhauses, Hallel ſchließt, aber doch in der Art, daß alles, was ſie an ihre Mitglieder in ihrem Franckepiatz 5 Ecke Steinweg). Fernruf 22483
n. Spielplan heranbringen will, vorher ſorgſam von der Warte ihrer Beſtrebungen p 9).aus, gewertet wird. Ganz ſtark kommt dieſe Tendenz zum Ausdruck in den vor ezüglichen Kritiken und Beſprechungen von Stücken, ſowie bei der Behandlung Geſchäftlichesch ſonſtiger kultureller Fragen in ihrer Zeitſchrift. So kann man nur wünſchen,
u daß alles was ſich heute r Sinne r r ſo Der heutigen Auflage der „Mitteldeutſchen Frauen-Zeitung“immer mehr bewußt wird, welch eine wertvo tütze ſeiner Weltanſchauung der i wo S pwhn Bühnenvolisbund iſt und ihm ſein warmes Intereſſe dauernd zuwendet! liegt ein Proſpekt der hieſigen Großbäckerei Gebr. Schubert, ihre

Der Flottenbund Deutſcher Frauen veranſtaltete am Weihnachts-Stollen betreffend, bei, auf den wir unſere Leſer auf-b 2. Dezember ein Adventskonzert in der Moritzkirche zum Beſten ſeiner Wohl merkſam machen
n, fahrtsbeſtrebungen. Die große Kunſt Ding Mahlendorffs, Dr. Viols, der Damen S 7Hamburger und Wolff, ſowie Prof. Vorländers, umrahmt von Wiebers vollendeten 7 eg. Vorträgen auf der ſchönen Orgel der Kirche, brachten den zahlreichen Beſuchern Schriftleitung: Frie da Teltz. Anzeigenteil: Paul Kerſten, beide
he echte Adventsſtimmung. Halle (Saale). Anzeigen-Annahme: Halle (S.), Leipziger Straße 61/62.
f. Der Bund Königin Luiſe hielt am 4. Dezember in der „Saal- Rotationsdruck und Verlag von Otto Thiele, le (Saale), Leipzigerſchloßbrauerei“ mit gutem Erfolg ſeinen alljährlichen Bazar ab, diesmal be X Straße 6162. Fernruf: 7 801I. Poſtſcheckkonto Leipzig 20 512.

7 73 90ef2s cm M fee OCISSCII eit

s 5ig Eine Sammlung des Edelsren. neuer Ernie unühber troffenm Richard Poetzsch, Kaffee und Tee-Impor, HalIe, Gr. Urichsrobe 10.en 2 S —-=JJJ WUJJ«[J W ———JJ-ig en 2853m Kautmännische Privatschulend vont aus feinsten Qualitäten, sach- Wilh Be e e 22 gemäß vom Teeprüfer gemischt! durch Beitritt zur Begräbnis-Versicherung 1 e n r a er,
a Unerreicht niedrige Preise! 66 Halle e r raBßech Erhältlich in ansprechenden Weihnachtspackungen,

n welche sich gut für Einzelgeschenke sowie fürWeihnachtsbescherungen von Vereinen und für 99 Famiſien cksa henVerlosungen eignen, durch die Generalvertretung f Cd, K th Geschäftsstelle. Max Burkel a men ruH. Bausenwein KRarhe z aller Art werden sofort under Hallesche Beerdigungs Anstalt Pietàät 5 igw igfe Halle (Saale), Sophienstr. 40. Fernr. 21267. Rieine Steinstraße 4 999 äußerst preiswert geliefert durchd Verlangen Sie Gratisproben und Prospekte. er r Buch- und Kunstdruckerei Otto Thi ele,m e Leipziger Straße 61/62. Fernruf 27801.r

en Senweizer UnrenMod. Schp Helmbold 82 Co., od. Schmuck Das wichtigste Volksnahrungsmittelet Drogenhandlung Trauringe zugleich das i lIIigste, bleibt diel i x jmin HALILE (SAALE) arten pigore Fernruf 26094 Leipziger Str. 104

ſe, empfehlen man Weiss Ott, zur Weihnachtsbäckerei Halle (Saale), Gute, dauerpasteurisierte (keimarme) Milch, hervorragend im
od allerfeinste Gewürze wie Kieinschmieden 6. Geschmack. in Flaschen gefüllt, hygienisch tinwanäfrei. Ebenfalls Voghurt
en Zitronat, Honig, Mandeln, Honigkuchen- S Gesehatt Steinweg 47. mac a Dr. Axeirod tägich trisch zu beziehen durch die
zu gewürz u. a.. Streuzucker, Oblaten,
d Adventslichter, Weihnachts- und Zier-
n! kerzen in großer Auswahl. Wunder- tn Inin kerzen, passende Geschenkartikel in berleksle i (he ß Freiimteläer Strasse S. Fernruf 286 12.
t feinsten Riechwassern und Seifen. Serenien Gieser Zeitung R Milch steht unter ständiger Kontrolle des 3akteriologischen Inst tuts.
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W u
Konditorei Zorn

empfiehlt zum Weihnachtsfeste ihre
rühmlichst bekannten

Dresner Enriststollenmit bester Molkereibutter verbacken,
als Zultanin-, Mandel- u. Aohnstollen
zu RM. 2, das Pfund.maeigener Herstellung, weich und de-
liKat, in vielen Formen.

Nürnher ger tenkuehen
täglich frisch und Kknusprig.

Saumvenansg

Scene Seſhenke

eleganten Briefpapieren
Golöfüllhaltern
Marmor und Kriſtallſchreibzeugen

ſindö immer beliebt von

Aug. Weckclu,
Leipziger Straße 22/23

Zelenektungs-

körper
Sas- Apparate

nur Qualitätswaren.

Schreibmappen

MMEXXXEX.CCGEEXXXEEXIIIID Gas-, Wasser- u. Elektrizitätsanlagen, G. m. h. H.
Stadtgeschàäft Halle

El J o
z V E.VORSPIEL OHNE AUFZWVANG S

AUders Olberg

Leipziger Strasse 30.

aus

Denlebensgane Ihrer Ringer

müssen Sie im Bilde festhalten.
Eine derartige Sammlung von Bildern, in
einem Album voereinigt, ist ein Dokument.

Deshalb photographieren Sie mit einem
photographischen Apparat

Phote- u. Kino-Speziolhaus
von

Fernruf 26381 Halle (Saale) Preußenring 14
Zweiggeschäft: Händelstraße 1.

J Gr. Ulrichstraße 54. Fernruf 256 54.
Bequeme Zahlungsbedingungen.

Porzoellan, Kristall
äen Glas und Steingut

m
Erstklassige Fabrikate
Mäbige Preise

Heinrich Baensch
Inh.: 6. Becker's Erben

Besuchen Besuchen
Sie Haäalle, Sie uns!

an n n TWeihnachten naht!
n diesem Zeichen stehen unsere Schaufenster.

Diese sowie unsere sehenswerte

Weihnachts-Ausstellung
zeigen Ihnen praktische Weihnachtsgaben bester Qualität

zu anerkannt niedrigen Preisen.
Im Zwis aaznger

Märchenbild

Falls Sie unsere

interessante Weihnachis-
Preisliste nicht erhalten

haben, ford. Sie diese bitte nun beizwergeni im Snberderg

Halle a. d. Saale men A. G.

beipziger Str. 6 u. 7

Halle (S.), Marktplatz 23. Fernr. 26622.

Das bevorzugte Haus für Weihnachtseinkäufe

Beziehen Sie ſich bei Ein
käufen ſtets auf dieſe Ztg.

Gegründet 1884.

de ha von dueniden Werte

Augengläſer
Feldſtecher
Theatergläſer
Photoapparate
Wetteranzeiger

vonBulen Schneider, Gr. Alrich ſtr.

Für die sparsame Hausfrau
empfehle aus direktem Bezuge meine guten
Backartikel zu besonders billigen Preisen,

Mandeln süß Pfd. 2,--, 2,20, 2,40 M.
Sultaninen „0,55, 0,65, 0.95, 1,05 M.Korinthen n 0,
Zitronat vMandelersatz, süß v O

Mohn vKokosnub, gerasp. „0,60
Palmbutter v 060 M. usw.
r. bringe ich meinen unübertroffenen

Ritter- Kaffee eOtto Noalk, lnhaber: Georg Ritter
Halle, Große Steinstrabe 76.

e
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SINGER NHMASCHINEN

Halle (Saale), Leipziger Straße 23

ametoursohufie
in verschiedenen Ausführungen Echte Standard Blausiegel-AKTIENGESELLSCHAFT „Tack-Spezial“, Kamelhaarschuhe
reine Wolle mit Kamelhaar Kamelhaar mit Wolle
Umschlagschuhe mit großem Laschensehuh,Pompon, Größe 36,42 4.40, 375 Größe 43/47 625, Gröse 36/42 S50

e e

Umsechla a schuhe es 8360Laschenschuhe,Größe 43/47 450, Größe 36/42 Z90 für Damen

2 M u h weg 22 Sehnallenstiefel „Geier Rotsiegel“ Kamelhaar mit
(Ecke Bernburger Straße) Gr. 43/47 6.50, Gr. 36/42 540 Z40 Eaeiwoille, „Geier Goldeieger-Gr. 25/30 390 Gr. 21/24 rein Kamelhaar

Brinen in mosur n. Ausiünrung
Barometer Tnermomeier
Operngiäser Felds. echer

empfiehlt als Verkaufsstelle:passende Weinnachisgeschenne
Conrad Tack Cie G. m.

8Cie Ab.
Burse

p. n. Halle (S.) r
Solide Preise

Halle (Saale), Brüderstraße 16

Eisu- r. 3ottenMbnrrenes Kinderbetten
güost. an Privaie. Kat. 400 frei.

e Suhl Thür.
25

Preiswerte Angebote
für den

werihnarchtstiſch
Wollſtoffe Seidenſtoffe Wäſche
fertige Damen und Kinder Bekleidung

Bruno Hreytag
S S Leipziger Str. 100

Rauchtisc
Klubsessel
Nähtische
Flurgarderoben

J Kleinmöbel
Möbelfabrik Vereinigter Tischlermeister
HALLE (SAALE) S I. Steinstr. 6, Fernr. 266 42

Speculatius
IIIIIIIIIIxDDMMDDMMMDDMDCCcCchhMMCMGCCC,WXCcpucchkkccchccucchzcdcccuccudd

Marzipan Baumkonfekte
in bekannter Güte.

Konditorei Danneberg
Gr. Steinstrabe 11I Leipziger Straße 12.

Neuzeitliches Kochen u. Braten
„Zaubertopf“
80 Ersparnis

x an Heizung.
Wir bitten

um Besichtigung.

3 4 Litr.16.50 18.00
S Rein deutsches Erzeugnis.
Burghardt a Becher,

Halle (Saale). Leipziger Straße 10.

Billige böhmiſche Bettfeöern
nut aſngr Wal. 1 T e geſchliſſene M. 0,80
Beſte deutſche u. 1,--, halbweiße M. wieBezugsquelle flaumige M. 2, 2,50 und 8.

W
beſter

r ungeſchi. flaum Rupff

Rachn., v 10 Pfd an ar ich poſtfrei.
michtpaſſen des umgetauſcht

oder Geld zurück.
Ausfüyrliche Preisliſte und Muſter koſtenlos.

Erſt. T roßhans Rud. Blahut,Deſchenitz 429 (Böhmerwald).



Für die kalten Tage

Anterziehſtrümpfe
gewirkte u. geſtrickte Gamaſchen
Haverlſöckchen

Handſchuhe
PulloverWeſten
Rodelgarnituren

Gamaſchenhöschen uſw.

H. Schnee Vachf.
Halle (Saale).

III
kauft man gut und
preiswert im
Spezial- Geschäft
beim Fachmann,
stets größte
Auswahl

Alnert Wande,
Gr. Steinstraße 10

früher an Huths Ecke

MMXXMC,CEIII
Alte Wollſachen

werden billigſt zu ſchönen,
dauerhaften Herren- und
Damenſtoffen, Läuferſtoffen,

Bettvorlagen, Schlafdecken,
Teppichen uſw. verarbeitet.

Muſter franko!
Wwe. L. Mönnich Sohn.

Abt. Wollverwertung,
Eſſen (Ruhr) 212,

Poſtfach 80C8.

bermunn Oualter
Hoffjuwelier, Inh.: W. Schilling, Halle (Saale),
Gr. Steinstr. 73 (Hotel Stadt Hamburg gegr. 1857

Schmuck, Silbergerät, Bestecke
von auserlesenem Geschmack,
bester Qualität, größter Preiswürdigkeit

es F Gap rein W Pose I 90. M ä
7A A. Machte n Gar Rchn dentreren Kieger hieſterg 221

Die vollkommenste Nähmaschine.
Mit einem Handgriff zum Stopfen und
Sticken fertig. Reiche Auswahl in allenPreislagen, auch gegen bequeme Teilzahlung

n Be 33.Gustav Lerche, h.Reparaturwerkstatt für alle Systeme

prahkt. Weinnach sgeschenke

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIINTIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIE
finden Sie bei uns am besten

Kieid im Karton 8900Wolle, 3 Mtr.
Kieid im Karto 19.90Orépe de Chine, reine Seide, seh. Farb.
Kunstseide zu Kleidern 495

galle Farben 1.90 1.70 1.40
Sofakissen 260von anmit Seidenbezug.Gesehw. Wolf

Leipziger Str. 37. Inh.: Fr. P. Fricke.
Gegenüber „Rotes Ross“.

das schönste und praktische

kieler- Anzug mit kurzer
Mk. 9.50 13.50 16. 20. 24.
Kieler Anzug mit langer Hose
Mk. 20. 25. 32. 36. 42. 48.
Kieler-Paletot

in blauem Cheviot
Mk. 6.90 9.50 13. 80

Kieler-Paletot
in blauem Tuch

Mk. 17.50 19. 24

Kleidun

für hre Jungens

Wohnungstausche
melden Sie zweckmäbig an bei der

Bahnspedition

G. Vester A.-G., Halle (S.)
Delitzscher Straße 5. Fernruf 261 34.

Erſcheint am 1. und 15. jedes Monats. 4 Viertelfährlicher Bezugspreis 1,45 M. Beſtellungen nimmt nur der V
entgegen. Anzeigenpreiſe: Die 32 mm breite mm-Zeile 10 Pf. 4 Nicht beſtellte Beiträge können im Fall der
ein Briefumſchlag mit Anſchrift und Freimarke beigelegt iſt.

Sonntag, den 16. u. 23. Dez.

von 2-6 Uhr geöffnet.

Dunukber

Halle a, Saale, Große Ulrichstraße 19 20

Hose

e

e 5

J

7

J rz c v
c

7 cr

7c
c

7

rV

erlag Otto Thiele, Halle (Saale), Leipziger Straße 61,/62
Nichtannahme nur zurückgefordert werden, wenn ihnen

Wir bitten, die Vereinsanzeigen ſpäteſtens 3 Tage vor dem Erſcheinen an den Verlag Otto Thiele,
Halle (Saale). Leipziger Straße 61,62, einzuſenden.


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 296
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	-
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-
	-






